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Tolegr aphiſche Depeſchen. 


Juſaud. 


Alle s noch ungewiß. 


Die amerikaniſch- ipanifche Lage. 
19. März. Der 
der Kongreß 


Mt—3— 
Waohington 


cubaniſch⸗ 
Waſhington, D. C., 
Präſid ſein Kabinet, 
und das ganze offizielle 
jeben dem des amerifaniichen 
Unteriudungsrathes über e Urſache 
er Zerſtörung des „Maine“ mit nicht 
—* erer — ta. als 
im — Wie 
hi es, daß der ‘Bericht, oder | 
weientli che Theil desfeld en, bereits 


eni 
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u 
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griechiſche Miniſterium 
| jchlag der Ver. an 
kaufs von 3 griechiſchen Schlachtſchif— 





den Händen des Präſidenten ſei. 
Aber ‚pet F —— är Long ſtellt 
dies beharrlich in Abrede, ſagt jedoch, 
die Nominiftration e tmarte den 
„in wenigen Tagen“. 
glauben, daß dies nicht Die 
polie Wahrheit fei, und die Admini— 
Itration diplomatifchen Gründen | 
den andern Theil der Wahrheit zurüds | 
halte. Allgemein aber nimmt man ies! 
an, daß bald ein entjchiedener Schr 
in der oder anderen! in 
folgen vielleicht 
ſchnell. 
Von gewiſſer Seite ſehr 
—— Einſchreiten derRegierung in 

der cubaniſchen Frage in Ausſicht ge— 
ſie It, von anderer Seite munfelt man | 
twieder von neuen Kompromifien u.].m., 
und einem diesbezüglichen Einfluß des 
neuen |panilchenGejandten dabier auf 
die Adminiftration. Iroß aller gegen: 
theiliger Erflärungen wird die Drdre | 
—— Wegberufung des Kriegsſchif— 

5 s „Montgomery“ aus den cubaniſchen 
Semälfern und Zufammenziehung eis 
nes Geihmaders in den Hampton 
Noads don Bielen für einen Rüdzug 
angejeben, um fo mehr, als einer neuer 
lichen Meldung zufolge, die Felthal 
tung der jpanifchen Zorpedoboot- Flot⸗ 
ille an den Kanariſchen Inſeln ledig- 
ih aus dem Grund erfolgt ift, weil 

ein Ipanifches Kreuzerboot dort 
wartet werden joll, unter dejien Ge 
eite Dann die Flotille wirklich nach) den 
ubanifchen Gemällern abfahren werde. 

Es wird als leicht möglich bezeich 

daß der Kongreß die Poli itik des 

denten umſtoßen und die Unab— 

i Cubas entſcheiden werde. 

irgend eine Andeutung gemacht 

er Präſident einen neuen 

oder ſonſtigen Ver— 

zögerungsplan unter Erwägung habe, 
nimmt ein großer Theil ſeiner ei igener 

Partei im Kongreß eine Drobhende 
tung ein. Senaior Dapis, Vorſitzen⸗ 

der des Ausſchuſſes für auswärtige 

Beziehungen, der immerhin noch zum 
konſervativen Element gehört und bis— 
her ſiets einer der Unterſtützer des 
Präſidenten war, äußerte ſich heute: 
„Die Zeit für ein Schiedsgericht iſt 
vorbei!“ In derſelben Weiſe ſprachen 

ſich die Senatoren Cullom, Foraker 

und andere Mitglieder des genannten 

Ausſchuſſes aus. 

Der Abgeordnete und Ausſchuß- 
Borliter Mercer von Dmaha Taate: 
„E83 fann faum möglich fein, dab »er | 
Präafident an einen neuen Plan dent, 
die Schlihtung dieler Frage zu ber— 
zögern. Wenn er nicht raſch handelt, 
wird es der Kongreß thun. Wir ſind 
unſeren Wählerſchaften verantwort— 
lich.“ 

Waſhington, D. E., 19. März. 
Vorſitzende des Aögeordnetenhaus- | 
Ausfchuffes für auswärtige Beziehun- 
aen, Boutelle, wird am Dienftag die | 
Flottenver voilfiqungs-Worlage einbe- 
richten, und bdiejelbe fordert (in ver | 
Geſtalt, meläte fie augenblidlich hat) | 
zwiichen 50 und 60 Millionen Dols 
lars, d. h. etwa 25 Millionen mehr, | 
als irgend eine andere Vorlage, die je= 
mals dem Haus einberichtet wurde. 

Man erwartet, dab die Ver. Staa= 
ten im ı wenigen Tagen wieder ein braji= 
lianiſches Kriegsſchiff im Beſitz haben 
werden, nämlich. das Torpedo-Kano— 
nenboot „Zupy.” E3 feheint, da 
Flottenſekretär Long darauf 
ausaeht, mehr Torpe doboot⸗Zerſtörer 
zu beſchaffen. Spanien iſt mit dieſen, 
Pr Schlachtſchiffe und Torpedobonte 

gefährlichen Fahrzeugen bis jetzt 

eſſer verſehen, als bie Ber. Staaten. 
Schnellfahtende achten übrigens laf- 
fen ſich in —* Fahrzeuge umwan— 
deln, und ſollen außer der „May— 
flower“ noch mehr ſolche angekauft 
werden. 

New York, 19. März. Ein Waſh— 
ingtoner Korreſpondent des „N. Y. 
Herald,“ welcher gut unterrichtet ſein 
will, meldet dem Blatt: Obwohl die | 
„„Maine“-Zerſtörung unzertrennlich 
mit der allgemeinen cubaniſchen Lage 
verkettet iſt, verſichert mir ein Mitglied 
des Kabinets, daß der Präſident die 
erſtere Frage diplomatiſch behandeln 
wird, 
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Viele 
aus 
} 


einen 
merde, 


In 
Lj 
tichtu a 
Ir 


er⸗ 
unerwartet 


mird ein 


31 
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til 


Der | 


jebt 





ehe er Spanien Vorftellungen | 
betreff3 der Unabbänaigteit Cubas 
macht. Die Zeritörung des „Maine“ 
wird als ein zufäßliches und Iehtes 
Arqument für eine jchleunige Beendi- 
aung des Krieges in Cuba benußt wer= | 
den.“ 

Einer Spezialdepefche zufolge 
der deutfche Er-Kanzler Bismard ge= 
fiern in einer linterredung borausge= 
Tagt, dah Cuba bald eine unabhängige | 
Republif fein werde und zwar durch 
diplomatische Mittel. 

New Morf, 19. März. Es trifft 
hier die Nachricht ein, daß der jpani=- | 
Iche General Bando in Euba von den 
Leuten des nfurgentenführers Cas | | 
lirto Garcia zu Trinidad gefangen | 
genommen worden jei. 


bat | 


| pedition, Die 


| Dur 
| thumskr inde 


| Türfis 


ı Auch entdedte man nod 


| brecher drangen zu früher 
| Woraan, 


| aufgefprengt. 
brechen erit, al3 


| ftopf. 


Ha [= m) 


| Bremen; Kaifer Wilhelm II. 


| März-fepolutton auf’s 


| Teine 
| tämpft habe. 
I neral v. Goßler erwiderte auf die Be- 
furter Parlament 


| zur 


ſuch, 


| tige Finanzminifter Dr. Miquel 


a 


Pando hatte die zweite Stelle im 
fpanifchen Oberbefehl, unter General 
Blanco, und leitete die [panifchen Ope- 
rationen im Fed, während Blanco Jid) 
den Werfuchen zur Herbeiführung bes 
Friedens durch) Autonomie und auf 
andere Weife widmete. 

19. März. Das 
hat ben Bor- 
Staaten betreifs Uns 


(Bulletin:) Athen, 


fen abgelehnt. 
Kongreß. 

Waſhington, > &., 19. 
Abgeordnetenhaus nahm 
tion an, wonad Vorräthe 
und Flotte, die im Ausiand Im 
men der amerifanifchen Regierung an 
gekauft werden, bis zum 1. Juni 1899 
zolifreie Einfuhr genießen. 


en 
Marz. 


die 


as 


für Heer 


Edelitein-Gruben wiedergefunden. 

Fyan Francisco, 19. März. Die Er- 
vom „San Francisco 
se nach den entlegenen Wildniffen 

3 Countys San Bernardino gejandt 
hat eine Entdeckung gemacht, 
melche mindeitens die lter- 
jehr bereichert worden ijt. 
die verichollenen 
Gruben des merifanifchen 
Altertbums, die geherme Quelle, cu3 
welcher die Azteten ihren ganzen Vor: 
rath an diefen Edelfteinen bezogen. 
A viele zurück 
zeuge und Ge— 
aztekiſcher 


he 


Sie fand namlich 


gelaffene fteinerne Wert 
rathe und Erzeugniſſe 


| bebc 





Shicago, Samftag, den 19. März 1338. — 


faate noh: „Die Wänrer des alten 
Nationalbundes find jet verjtummt. 
Der Nönia von Preußen machte 1860 
„dureh Sottes Gnade” Kehraus. 
Bolt wird aber aleichfalls 
haben, eines Iages Kehraus 
chen.” 

Unter den 
auch wieder Frhr. v. 
auptete, 


Das 
Recht 
mu 


Das 
zu 


Stumm, welcher 


| fei weiter nichts, als ein freiiwilliges 
| Gefchent des Königs. 


ı tbum 
2 1 1848 einen 


Refolus | 


Na— | 5 
| bon dem Antheil des 


Wilhelm an 


geweſen ſei, 


Der nationalliberale Führer Ben— 


nigſen ſagte, das preußiſche Königs— 
allerdings am 18. 
EB erlitten, im Uebrigen 
habe diefer Tug Doc) 
in der Entwidelung D 


3 of ht 
gelegenheiten gehabt. 


9 En 
habe Jtarz 


der deutjchen In 
Dann fpra 
ſpäteren Kaiſers 
jenen Ereigniſſen, und 
Der... 
melcher hauptfählich ae 
deutiche eich 


davon, da 


holfen habe, da3 


| gründen 


Berlin, 19. März. Die Auftritte im 


nr 1 I kc 
Reichstag, bei demWortgefecht über die e 
Märztage, waren zum Theil noch ſtür— 


miſcher, als erſt BEER wurde, ja ge 


| radezu fEandald 


JNit den Fäuften Ichlugen die Abae 
ordneten auf die Pulte, 


| flogen nur jo hin und ber, und in den 


Lärm mifchten Sich zahlreiche Orb: 


| nunasrufe. 


| folgende 


Iöpfereifunst. Uebrigeng ift man nod) | 


ı micht f ief in die betreff Sru: |. — — 
cht ſehr tief in die betreffenden Gru ſcher That ergriffen werden ſollten. 


ben gedrungen. 
Banufk-Raub in Illinois. 
Springfield, Ill. 19. März. Ein— 
Morgen— 
ſtunde in die Staatsbank zu Franklin, 
9 Meilen ſüdlich von hie im County 


Spindenthüren wurden 
Man entdeckte das Ver— 
die Bank wieder ge— 


Gewölbe und 


öffnet wurde. 
Selbſtmord. 
19. 


Warſaw, Ind., März. P. S. 


die 


Die 48er März Revolution fam auf | 
Weile in die Debatte über die | 


Militär-Strafreform-VBorlage: 
Die Konfervativen verlangten, 
die Offiziere nur dann verhaftet wür 
den, wenn jte bei Verbrechen auf fri- 
Bebel: „Sonderbar, daß am 50. 
Sabrestage der 
Offiziere 


eine Ausnahmeſtellung 


verlangen.“ 


und erbeuteten $10,000 in |! 
| Baargeld nebit werthvollen Bapieren. 


Kriegsminilter: „Es ift das trau 
rialte Blatt der deutichen Geichichte.” 
Stumm: „Die Darlequng Bebels ijt 


nn 


| eine Gefchichtsfälfchung.“ 


| findel, 


Kreig, welcher mehrere Meilen füdlich | 


bon bier lebte, 
dem er fich 
erträntte, D 


beaing Selbftmord, in 
in einem Farm:Brunnen 
Da das Mailer nicht tief ae- 
nua war, 30 ftellte er fih auf den 
Hreig war mwohlhabend, und 
man tennt feinen Grund für die Ver- 


jo 
i 


zweiflungsthat. 
Dampfernachrichten. 
Anugekommen. 
New York: Buenos 
Glasgow; Paris von 
Exeter City von Briſtol. 
Abgegangen. 
New York: Corean nach Glasgow; 
Nomadic nach Liberpool: Weimar nach 


nua u.ſ. w. 
(Meitere Dampferberichte 
Innenſeite.) 


— — — — 


UAUAusland. 


Neihstag. 

Bebrl bringt die 48er Märzzeit in Erimmerung. 
iſchaftliche Worte und Schmähun— 
egen hin und her. 

und das „Geſindel“. 

Berlin, 19. Wärz. 
tag hatte geitern in feiner Wrt 
„Märzfeier“, die zeitweiſe ziemlich lei— 
denſchaftlich verlief. Während die Mi— 
litär -Straf Frefiorm Vorlage erör- 
tert wurde, brachte der Sozialiſten— 
führer Bedel den 50. Jahrestag der 
Iapet. Be 
zuanehmend auf die Vorrechte, welche 
die Offiziere genöffen, erinnerte er an 
den 18. März 1848, als das Volk für 
Rechte und feine Freiheiten ge- 
Der Kriegsminiſter Ge— 


Leider 
gen fli 


Auch der Reichs— 


bel'ſchensemerkungen und ſagte, jener 
Tag ſei einer der traurigſten in der 
preußiſchen Geſchichte geweſen. Abg. 
Munkel von der freiſinnigenVolkspar— 
tei, war der nächlte Stedner. Gr 
dem Kriegsminiſter eifrig 


ßes 
vorgegangen, 
Reich ſelbſt. 

Hier miſchte ſich der Präſident v. 
Buol-Berenberg ein und bemerkte, er 
wolle durchaus nicht die Bedeutung je⸗ 
nes Tages inAbrede ſtellen, müſſe aber 
im Intereſſe der folgenden 
Hrn. Bebel ermahnen, dieſen Gegen— 


verfaſſungsmäßiges Zeitalter her— 
ſo ſogar ſchließlich das 


welche jetzt 


Debatte ftehe. 


nad Ge: |: . 
sten auf den 


auf ber ı tief den Redner zur Ordnung.) 


|die Märztämpfe erfolgreich 


| fen. 

Ayrean von 
Southampton; | 
| Be 


Buttfamer: „Die 
pfer beitanden aus ausmwärtigem Ge 
Suden, Polen und Franzofen.“ 
Bebel: „Das ift eine Infamie,” 
(Großer Tumult) 

Buttfamer: „Die irregeleitetenMaf 
en vergaßen ſich ſoweit, gegen dasKö 
nigthum von Gottesgnaden ſich zu er— 
heben. Die Armee wird ihre Aufgabe 
das nächſte Mal noch beſſer 
bringen.“ 

Bebel: 
dagegen, 
„Geſind 


„Abwarten! 
daß 
14 


Del 


Sch proteftire 
die Kämpfer bon 1848 
genannt werden. Mären 
geweſen, 
ſo ware 1870 nicht nothwendig gewe— 
er König gab bereits damals ein 
— der 
(Große Unruhe, welche ſich bei den wei 
ſchon 
der NÖ 
unzurechnungsfähtg un 
(Rieſiger Tumult, die 

ſchlugen mit den 
Tiſch, und der 


war 


Abgeordneten 


Fäu 


Bebel „Die Freunde 


(fortfahrend): 


des Anarchiſten Miquel ſchweigen heu— 


| ar 1 fo aufräumen — 
— Puttkamer 
thun.“ 


eine | 


| de, bis Die 
ı ben mar.) 


| Jaate in feiner Rede: 


ıthbum 1848 


trat | 
entgegen 

| und faate, aus jenem ITaq jet ein gro 
| zu... 
| damit 


| ften Liebinecht war mit 


Redner 


ee h * | 
| Stand nicht gewaltiam- in die Angeles | 


5 : . | immer! n aeh 
| genheit hereinzudrängen, | geitern immerhin ein gewaltig 


te. (Zuruf: 
fol das Ger 
thı im? Mer 
zum Qeufel 


de bom 
jagte 1866 die 
Wenn dasGottes 


Fürſten 
gnaden— 


Volk nicht das Recht, 
(Gelächter, I rechts.) 
Kropitſchek: „Haßerfülltere 
ſind niemals gehört worden.“ 
Bebel: „Schulmei 
Kropatſchek: 
(Der Tumult ſteigt und der 


läutete mehrere Minuten lang die 


A Dr fe 


ſter!“ 


Glo— 
Ruhe wiederhergeſtellt wor— 
Der Nationalliberale 
hiſtoriſche Bedeutung der 
anerkennen. Leider erlitt das Stönig- 
eine ſchwere Niederlage. 
Der Einheitsgedante, der vom Krank: 
ausgegangen war, 
iit damals unterlegen. Grit 
damals unterlegene Einheit 
licht.“ 

Bebel bemerfte dann nod: 
Distuffion mar mein Wert: 
zufrieden.“ 

Das Pult des ſoeben erſt aus 
Gefängnißhaft 


verwirk— 


der 
gekommenen Soziali— 
t bar m einem Kranz 
rother Roſen gejchmückt, der mit einer 
rothen Schleife verfehen mar. 
nn zur Märjfeier, 
Berlin, 19. März. Trotz des be- 
ſtändig ein a Regens ergoß ſich 
er Men: 


| Ichenftrom nach dem Nordoften Berlins 


Bebel proteftirte gegen diefen Ver= | 


und andere 
rungsredner an, welche Die 
von 1848 als „SJanhagel“ bezeichnet 
hätten, was einfach ſchmachvoll ſei. 
„Hätten die Kämpfer von 1848 ihren 
Zweck erreicht,“ fuhr er fort, „ſo wä— 


Regie— 


ren dieEreigniſſe von 1870 nicht noth— 


wendig geworden. Der König bekun— 


dete ſchon 1848 Zeichen der Unfähig— 


keit, und damals hat ſelbſt der heu— 
auf 
Seiten der Revolutionäre geſtanden. 
Wären die im Jahre 1848 gemachten 
Verſprechungen erfüllt worden, ſo 


wäre kein Bismarck erforderlich gewe— 


ſen. Aber der König brach 
Wort —“ 

Der Präſident rief den Redner zur 
Ordnung. Dieſer aber fuhr fort und 


ſein 


ihm den Mund zu verbieten, und | 
unter großem Lärm griff er heftig den | 
Kriegsminiſter 
Kämpfer 


Märzgefallenen niedergelegt. Die 


zu, in den Friedrichshain, und bis ge— 
gen Mittag waren bereit$ mehr < 
500 SKränze auf den Gräbern der 
Bo 
lizei hinderte am Allgemeinen das Nie- 
derlegen der Kränze nicht, dagegen 
ſchnitt ſie an einer Anzahl Kränze die 
an denſelben angebrachten rothen 
Schleifen und Inſchriften ab. Die 
Fraktion der Linken des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes, widmete einen 
Kranz mit ſchwarz-weißer Schleife. 
Obwohl der Oberbürgermeiſter Dr. 
Zelle, auf Veranlaſſung des Provin— 
zial-Oberpräſidenten Dr. v. Achenbach, 
den Beſchluß des Stadtverordneten— 
Kollegiums betreffs Sendung einer 
Deputation mit Kranz nach dem Frie— 
drichshain beanſtandet hatte, konnte er 
nicht verhindern, daß viele Mitglieder 
der 
für ſich nach dem Friedrichshain hin⸗ 


Regierungsrednern war | 


pie preugifche Verfaflung | 


| erhlicte man 


) wenig Bedeutung | 
| lungen 
ic) er | 
herr, Wurm 


Junker“ Bismarck es 


Schimpfreden 


ſiegreichen Revolution 





| (Schon Bde hatten der? 


——— Wegene 
Barrikadenkäm- 


| 
| Hahnenbruch, welcher dDurd) 
ti er 
| L" 

Al 


ı naten 


fertig 


richten 
Transvaal-Republik 


Großbritannien bereiten ſich vor! 
reits werden britiſche 
Unzurechnungsfähigkeit.“ 
nesburg 
erwähnten Aeußerungen 
noch immer mehr ſteigerte.) ... 
nig ıD | 
| wortbrüchig.“ | 


Präfident | 


Uinverfehämter Sterl!) Was | 
Gottesanaden= | 


hat da das | 
in Gleiches zu | 


Torte | 


„Drechslermetiter.” — | 
Präſident 


elektriſchen 


Bennigſen | 
„an muß die | 
Märztage | 
| Eden und 
| Gefö hrter 


Wilhelm | , 
ı und der „Nunfer” Bismard haben die | 


| ungenü gend 


‚. | meine 
„Diele | 
th bin ı 


| ijt fehr beträchtlich, 


ala | 





Stadtverordneten-Verfammlung. 


viele in: 
ah fam 
am 18. 
Der 


Un 


Dort ſpielten ſich 
Szenen ab. Mehrf 
es vor, daß am Grabe des, 
März 1848 gefallenen Waters 
n das Wort erariff und das 
denfen des Iodten —— 

(Bergleiche auch das Betreffende un 
ter Im Reichstag ind unter „Tele— 
graphiſche Notiz en“ ) 

Berlin, 19. Närz Am Abend des 
Märztages waren alle Vororte, beſon 
ders Rixdorf, illuminirt, und überall 
entſprechende Transpa— 
rente. Die Berfammlun: 
fümmtlich überfüllt. Soweit jedoch be= 
fannt, verlief Alles o mäßig. 
Die Hedner in den Arbeiterverfamn 
waren Bebel, Dr. — 
Ledebour, Liebknecht, Vogt— 
und Profeſſor 


aus zogen. 
tereſſante 


Sol 


ngen 


rdnungs 


Nr 
X 


rdun, 


von 
In Altor 


München. 


ta wurde Die 


eier 


| verboten. 


zu Unharmoniſches im Theaterleben. 


4 + 
Zur 


19. März. Der WUbfchied des 
Ienottiten van Dyd von der 
Wie —— ſich zu 
Skandal. Es fand eine Reihe ge 
räuſchvoller Kundgebungen für und 
wider den Scheidenden ſtatt. 
Adeline Sandrock, die Heroine 
Wiener Burgtheaters 
rin von Charlotte 
ihre Entlaſſung. 


ıtor 
inden 


ziener Hofoper 


des 


Wolter) werlangt 


Die Erſtaufführung des 
lets „Künſtlerblut“ in der Wiener Hof— 


oper iſt gefährdet, da es zu einem Zer— 


würfniß und einem ſcharfen Renkon 
tre zwiſchen dem Hof-Operndirektor 
Guſtab — rund dem Kapellmeiſter 
Bayer bei * Brobe gefommen ft. 
Direktor und 
der Komponilt Leoncavallo ein 
würfniß gehabt, das nur mit Mühe 
beigelegt werden fonnte.) 
'Iandesverraths verurtheilt 
—— 19. März. Im AachenerLan 
desverraths-Prozeß b 
nen are 
Mindorff zu Vervier milt 
riſche Geheimniſſe 
Offizieren verrathen hatte, zu 34, 
der Mitſchuldige Kirchner zu 22 Mo— 
Zuchthaus verurtheilt worden. 
— —— von Traus— 
vaal. 
19. März. Privat-Nach- 
der Südafrikaniſchen 
befagen 
bedenkliche Mißhelligkeiten 


—— 


Peter 


1 


London, 
bon 


und 
De 
zuſammengezogen. In Johan— 
herrſcht gegenwärtig 
geſchäftliche Noth. 


(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Grenze 


Lokalbericht. 


Unter Waſſer geſetzt. 


Ein Gewitter von tropenartig 
keit. 


er Heftig— 


Das Gewitter, welches ſich geſtern 
Abend über Chicago entlud und wäh 
rend des größeren Theiles der Nacht 
andauerts, mar in feiner tropenartigen 
Hefiigfeit eine für unle 
mehr noch für Die Jahreszeit ga 

ußergewöhnlide Naturerigeinung. 
Die Waſſermaſſe, welche aus ven Wol- 
fen berabitrömte, bat Tich nach dem Be= 
richt Der rt auf 1.89 
belaufen. Die Mimofphare war mit 
Elektrizität überle F und das machte 
ih befonders in den Wagaons der 

Straßenbahnen auf da3 
Unbeimlichite bemerkbar. Viele Paſ 
fagtere haben es vorgezogen, lieber zu 
Fuß zu gehen und bis auf die Haut 
naß zu werden, als fich den aus allen 


anzubertrauen. 

Die Saffungs straft der —— 
— in melche nicht — ir das 
aſſer, ſondern eine Menge 
n floß, bat fich vielerorts als 
eriwiefen. Eine allge: 
Ueberſchwemmung der benach 
barten Kellerräume die Folge, 
und der dadurch angerichtete Schaden 


St 


Kt am 
mar 


.— —- 


Gewaltfam befreit. 


Die 16jährige Rittie Stofes 
ernigen Wochen zur Probe aus 
Strafanftalt für jugendliche Werbre 
cherinnen in Oeneva entlaffen worden. 
Prol be nicht beſtanden, ſon 
dern OR aeltern in einem „Klublo 
fal“ an der Aberdeen Straße angetrof- 
fen he don Neuem verhaftet, Heute 
wurde fie in der Bolizeritation an der 
Desplaines Straße en Vertreter 


Sij hat die 
Ste Hal Die 


lizeiſ' 


— 


der Strafanſtalt übergeben, welcher ſie | 


dorthin zurücknehmen ſollte. 

de dieſem Hüter aber von 
Freundinnen, die mit ihr vor 
Kadi erſchienen waren, gewaltſam en? 
riſſen, und hat ſich dann ſchleunigſt 
aus dem Staube gemacht. 


—__ 


Sie wur: 


Er kehrt zurück. 


Amos Zee 


vor zehn X 


aus 


fiebende Gattin will 
wieder aufnehmen, wenn er zuvor et— 
was thut, um ſich den Suff abzuge— 
möhnen, en 


Iparen | 


| heute von feine 


Quidde 


ganz | 


| einjtimmigen 


: | und Garfield 
einem | 


| ı 21. Ward find fomit: 
(als Veachfolges | 


Sie ift auf's Höchite | 
erzürnt darüber, daß der Kontrakt für | 
ihre, wenige bedeutende Schweiter nicht | 
| erneuert wurde. | 


R 
| | befürmorte 
daß | 


neuen Balz: | 


| ben beute ven Schanfwirth 
Reilly zu 
| ten erforen. 
| Mitglied 
wohnt Nr. 


Ser: | 


| mablen 


ilt der Trelpmebel | 


ausländiichen | 
und 


| fung 


Neue | 

mit | 
| Straße; 
Irtuppen an der | 


große | 7 





ere Gegend und | 
n3 | 


| gehen. 
Sol | 
| ſpritzenboote 
| jam in 
| Wafter in 
Enden Funfen fprübenden | 
Predigerin 


—— 2* 

| „Billard 

KATZ 
Diejelbe erſtreckt 


ı fity } 


| ne ra 


it vor | 
der | 


1 
Gebauder 


einigen | der Grand Jury eine Menge 


dem | 





Dsfofh, der | 
Tagen mit feiner Gattin nad | 
Chicago fam und diefer von hier aus | 
mit 3600 von ihrem Gelde durhbrann: | 
, hat den Mamı mon berbummelt und | 
ift nach Chicago zurüdgefehrt. Die | 
ihn in Gnaden | 


5 Uhr-Ausgabe. 


Aus ee 


Repnblifamfche Town 
Konvente, 


und Aldermeints 


ha⸗ 
Ticket auf 


Die Republikaner Hyde arks 
ben heute folgendes Town 
geſtellt: 

Aſſeſſor — Charles E. 

32. Ward. 

Superviſor 

33. Ward. 


Randall, 
D. Peterſon, 


34. 


B. Mies, 


Alderm Plotke 
wpublitaniſchen ars 
‚Keue zum man 
21. Ward inirt 
worden. Bon 22 Delegaten, die an dem 
son theilnahmen, ft —— 20 für 
ihn für den Kundenſchneider 
Henry Turner. Plottes Nominirung 
wurde dann per Akklamation zu einer 
gemacht. Der Konvent 
in einer Halle an Lincoln 
Avenue 


N 


teigenoſſen auf's 
Kandidaten der 
> 


Alde 
nom 

a n 2: 

vent 

und 2 


ſelbſt fa nd 


führ N Vorſißz 


vi 


te ma 
ıller als re 


r un— 
tär run 


Schuknecht fi 
rend Jacob P 
girte. 

Die drei 


h 
7 
el 


Standidaten der 
Plotke (Republ.), 
Demokr.) und Herrman 
Die beiden Erſtgenannten 

„Municipal Voters' 
ie ſchwarze Liſte geſetzt 
d die Wahl Herrman's 
N 


Alderman 


MécGillen ( 
(Unabh.) 
ſind von 
League“ ar 
worden, w 
f 


der 
fd 


l 
äbrer 
t wi 


l 
rd 
“ x x 


der 1. Mard ba 
Batrid ©. 
ihrem Alderman Kandida— 
Derſelbe — ein früheres 
der Staats-Legislatur 
2383 State Str. 
* * * 

den republikaniſchen Primär— 
wurden geſtern insgeſammt 
Stimmen abgegeben, oder 18 
Prozent des MeKinley-Votums in 
1896 (205,061). Die Demokraten 
brachten 42,581 Stimmen hberaus, 
oder 21 Prozent des Bryan Votums. 

In der 12. Ward haben geſiern 3236 
Wähler geſtimmt, in der 7. Ward nur 
320. 


Die Republikaner 


Bei 


36,482 


* :k * 
Von den 80 Bewerbern um Anſtel— 
als 
zur — und Zenſirung ſchriftli— 
cher Prüfungsarbeiten haben 34 
geſtern en Sramen bejtanden. 
Unter ihnen befinden Tich folgende 
Kandidaten mit deutlichen Namen; 
Geora WU. Berjid, von Wr. 460 7 
Sharlotte A. Donders, 
2830 Ealumet Avenue; M. Acer, 
pon Ver. 454 Drdhard Str.: 
oft, State und Ohio 
G. Schaafer, 
Salle Abenue. 
*k * > 


Kr. 


von 


Der Gemeinderath bat in dem Jah 


| res-Gtat die Summe von 870,000 für | 


ſetzt, 


Dampfiprit 
dDiefem Betrag 
zur Ausdehnung 
ungsröhrenſyſtems in der 
indt werden, 
von beſſerem 


ipfen von Br 


enboot 
Bdsnas 


ausae 
jollen 
Des 


Bon 
} N) 


(tor 
IL 


Nutzen beim 
mt „€ of haft 
kör nnen. Ihr 


Heyn 
ſollen Fluß 


änden ir 
es Stadt fein I 
» Hauptröhren | bom 
ald und 
merden, bon denen dann Ybamer 


-born und State Str. 
gleicher Weife Tollen Mon 


* 
Ai ingen nad) * 


roe und andere Straßen öſtlich und 
weſtlich 


irptftn 
Diretie 


anten der 
icht werden, 
Feuexrboote gemein 
22000 Gall 


vom Fluß in 
Hydr 
—— 
dtiſcher 

Minute 
den 


dung mit den — 
ſodaß 
die drei ſtä 


jeder 


— 
* * * 


„Jr hrs + far > 
Zu ehrendem Angedenfen an 
jüngſthin 


verſtorbene Temperenz 
Chicago Abenue in 
Abenue“ umgekauft werden. 
fih von South Evan 
erid: an Road und lniver: 


und ilt nabezı zwei Meilen 


ſton nach Sh 
Plac — 


lana. Der Gemei 
m 


n 
ird am Die Abend 


ienſt ag 


| VBorfcehlaa näher erörtern. 


— — — — 


Feuer. 


le u. henden 
in C tgenthbum von Drin 
Morgen ein zeuer zum 


Haufe Nr 


theilte jich aud | 


2 errn Dorr bewohnten Nad) 
barhauſe 
einen 
men etwa 8425 an geri tet 


Kurz und Neu. 


od aden 


* Sin Spitel 
and Order Leaque unterbreitete heute 
Bela: 
ftungsmaterial gegen Perfonen, welche 


im Schlahhthausbezirf angeblich Spiels | 
| häufer betreiben. | 

* Frau Amanda Smith wurde ge= | 
jtern Nachmittag in ihrer Wohnune, | 


M “2 + C= - 33 l 
Nr. 1344 Fulton Straße, von einem cago gewandt haben. 


Sähnframpf befallen, der jchließlich die 
Mundjperre zur Folge hatte, 


iiberwielen werden. 

* Das Flottenminifterium in Wafh- 
ington hat Kontratte für bedeutende 
Fleiſch-Lieferungen 
Marine ausgeſchrieben, 
werden wahrſcheinlich 
hieſigen Schlachthausfirmen vertheilt 
werden. 


mn MI 35 
M. Plotke iſt 


ſtatt. Louis 


und 


| Tpäter fernen Iekten 
ı Schlaganfall 


ı Nr. 334 Clart 


Zivildienſt Sraminatoren | 


DAS | 


Dayton | 
von | 


| 90 Til 


| von Richter Wlartin den 


nun 


unteren | 
damit Die 


Michiga in Adenue 


Grand 


onen | 
Feuerbrand ſchleudern | 
bedauerlichen E 


die 
Grundlage ſe 
Frances E.Willard ſoll die 
Evanſton in | 


derath des Vorfiädt- | während der 


| jeirer 


mit und hat an den beiden | 
von zujams | 


der Enalemood Yam ! 


Die | 
Yermfte mußte dem County-Hofpital | 


an die Bundes— 
und dieſelben 
an die großen 


Geleſenſte 
Deutſche Zeitung 


— 


0 


Weſtens. 


— —— 


10. — — No. 66 


Elektriſche Droſchken. 


Solche werden binnen Kurzem hier in 
Gebrauch kommen. 


— m 


ie Omen 9. Zap Yiverp Com pany 
im Laufe dieſes Frühja * ü 
elektriſche Droſchken 

welche gegenw värtic I 

Ylanen Des hielt 


pP 


\ 
I 


KDDLD 


<zUUVUUD 


(\InamHhn 
DLOMI 


Eder W 
wird * auf nur 2600 Brund 
laufen. WMehnliche Wagen, Die i 
ort und in — 
brauch ſind, wiegen du 
Be - 
Firma Montgo 
laſſen bei der Sit 
ebenfalls einige elettrifhe Wagen 
bauen, welche fie für ihre Gejchäfts 
zivede benuben werden. 


— — — 


Zah Dabingerafit. 


zu das 
Die 


Der e Goni pment 


Der Kommiſſionshändlier Samuel 
Tauſſig brach geſtern Nachmittag in 
ſeiner Geſchäftsoffice, im Hauſe Nr. 
42 River Straße, ich bewußt!l 
zuſammen und that wenige Minuten 
Athemzug. Ein 
hatte feinem Leben ein 
> Ende bereitet, Iauflia war 45 

ahre alt. e Yeiche wurde nad) der 
—— Nr. 4324 Vernon 
Avenue. gebracht. 

x Harvey & 


plötz 


Sein 


* 
— I 


8— 


m} 


4 
neo 


Be, IDUT 


7 


Jahre alter : Mann 
Der ſich noch an 
— zuvor anſ — id des beſten 
Wohlſeins zu erfreuen a entſeelt i 
ſeinen Bette liegend 
ee wird als 
genommen. Die Leiche tft 
Rolltons Beltattunasaeichäft 
Adams Straße edahrt 

5 — 


Zum Prozeß feſtgehalten. 


11 1? . stm 
bend ein etwa 


Namens John 


N 


auf ef inden, 


ſache an 
— in 


— 
Todest 
Bodes 


aufg worden. 


— 


Salvadore 


Die beiden Italiener 
Guffre und Michaele Talmeo, welche 
unter der Anklage ſtehen, vor etwa 18 
Monaten ihren Landsmann Salvba 
dore Rinalli in ſeiner Wohnr ing Ar. 

den Vvenue, während eines 
tes erichoffen zu haben, find * t 


Großgeſ 
roßge 


Strei 


rwieſen worden. ilmeos 
wurde auf 85000 feſtge— 

während Guffre, als der Haupt— 

ſchuldige, im Gefängniß zu 

hat. Die Angeklagten waren bekannt 

lich vor — in New Orleans ding 


feſt gemacht worden. 


renen übe 
Bürgſchaft 


AYotfısr 
verbleiben 


— — 


Der Blinde und der Lahme. 


Charles Mad et, Der 9 
und Nathan le der Redakteur 
des en Witzblattes „Kuryer 
Swiata zuh, heute von der 
zury wegen krimineller Ver 
leu — in Anktlagezuſtand verſetzt 
worden. Den Grund Anklage 
bildete ein Artikel, in welchem Herr 
Zlodnicki ſich in ſehr boshafter Weiſe 
über ſeine Kollegen Stanis {aus 
Samajtart umd Stanislaı _. 
luſtig — Der eine Stanis 
iſt blind, der andere lahm, und 
Stgenjchaften der 
Zlodnicki 
iner Angriffe auf 
Herren, an welchen ſich nach ſeiner 
D arjtellun * nur ſehr vereinzelte gute 
Haare befinden. 


—— —⸗— — —. 


Auf friſcher That abgefaßt. 


eraus geber, 
dnicki, 


“u 


md 


der 


(£ 


Literaten machte der bofe 


Sin gemiller Meter Sheehan 
lebten Kacht in 
512 


der Nähe 
Wohnung, Wr. Wabatl 
Abenue, von einem Wegelagerer 
ſallen, der ſich ſofort 
ſchick daran machte, ſeinem e 
Taſchen auszuleeren. Glü licher: veiſe 
fam in — —— en Augenblick ein 
Loliziſt des Weges, dem es nach 
Be Jagd gel tl, * Strolch einzu 
holen und dingfeſt zu machen. Auf de 
Station gab der ' Yereftant leinen Ja 
men als Key Clleworth an. 


— — — — 


Geldſchrautſpreuger. 


Auf PolizeisHauptquartier 
traf heute ein en aus Frank— 
lin, Ill., ein, worin gemeldet wird, daß 
Geldſchrankſprenger während der letz— 


dem 


| ten Nacht der dortigen Bank einen Be- 
ı Tuch abgeftattet haben und mit beträcht= | 
| Ticher Beute entfommen find. Die Ein- 
brecher jollen auf einem Frühzuge das | 


Städtchen verlaflen und fich nad) Chi: 


— — — 


„Sohn, da haſt Du meinen Speer.“ 


Herr Levi 8. Leiter hat —* Abſicht 
angekündigt, ſeine Rechte als Mitglied 
der hieſigen Getreidebörſe „auf ſonſt 
Jemand“ zu übertragen. Da ſich gleich— 
zeitig Herrn Leiters ſpekulativer 
Sohn Joſeph zur Mitgliedsſchaft ge— 


meldet hat, darf man wohl annehmen, 


daß dieſer der „Jemand“ iſt. 


wurden d te ( 
| taubt und haben ihre Rettu 


| Rp Sy ınp 
Feuerwey 


| male em San 
ı morden, unter pen 


| Jich 
| 


J F (ir 
| Uhr auf der Brand 


9. | 


ſchon 


| folat fein 


an Der | 


murde | 


einer | 


| 





Nicht ohne © Ser ahr. 


Die Sucbe nacb den Opfern der Brandfatgs 


ftrophe an Wabajb Ape. 

Nac t bat 
tn Der Brands 
ve. jehr et= 

welcher 
roch) vermehrt. 

Leuchtgas 

Lei⸗ 
n aroben Men: 

Sasge le Kchaft 

will, Die 

der Brand» 

abzufperren. 

ı Auftrage ber 

der Brandftätte 

it ing heranzukom— 

ſuchten, um dieſe zu verſtopfen. 
tigen Dämpfe be— 
9 ag nur den 
ken, welche ih— 
ſie in Sicher— 


ſtörten 


urch die 


rleuten zu dan 
nen zu Hilfe kamen und 
heit brachten. 

Bis heute Morgen waren ſiebenLei— 
chen von der Brandſtätte fortgeſchafft 
Trümmern ſollen 
noch dreizehn vierzehn 
Iodte befinden. Heute Vormittag 
fand ein ınn eine goldene 
jtätte, Die Zeiger 
derfelben find 53 Minuten nach zehn 
Ubr iteben geblieben, alfo zwei Minus 

en bor dem Srtönen des eriten Feuer 
Warına, Man Tchlieht daraus, daß 
um Die A Zeit in dem 
Gebäude eine heftige Erplofion er=- 
mun, ja, daß Diefe mahre 
die Ilrfache des yeuerd ge= 


ieht 


nNnPp 
Dr 


Feuerwel rma 


ſchein lid h 


weſen iſt. 


der Erbauer des 
pertl eidi igt ſich gegen 
die! B zauart, welche 
zurAnwendung gebracht 
eine außergewöhnlich man— 
geweſen ſei. Er gibt aller— 
daß die Beranterung der 
lauern für die Höhe des Gebäudes 
nicht genug aber, Die 
ſtädtiſchen Bauve ungen enthiel— 
Beziehung keine Vor— 


oder Verbote 


Architekt Hallberg, 
Ayer-Gebäudes, 
den Vorwurf, 
bei demſelben 
worden iſt, 
aelhafte 


dings zu, 


daß 


feſt 


dieſ 


ten in dieſer 


1 
ſchrifte n 


Altes Meſſing. 


ipel, welches die 

rem Auszuge aus 

am Seeufer zu⸗ 

bat, bet ınd fich auch eine 
» ft Die= 
die Sicherheit 
aten Stadt— 
Iinruhen im 
für die bisher fanonene 
terie angejchafft worden. Ber= 
nur für die Abe 
von Salutfchüffen. Diefes 
wurde nun gejtern 
Ruffel, der jich nod) einmal 
„tbeuren Halle“ 

feine Fragen 

3 Dinge konnte 

ind antworten, 

ırze Verdacht 

tohlen worden mat. 

ilte Major Ruffel 

ıf die Deteftiveg 

tragt wurden, 
en. Pac) lan= 
eiden Spürnaſen 
geweſen. Sie 
vielmehr 

ıuf dem Hofraus 
Adelſon de 
Canal Straße. 
ufſeher, welcher 
attery D“ leitet, 

te geſchafft und 
ift haben. Er 

; belangt werben. 


Unter dem Gerün 
„Battery DD“ 
der alten Wa 
— aſſe n 


Iu8 tanone. 


Analt una to ährend Der 
hre 1877 
lofe Bat 
wendet worden tit Ste 


feuerun J 


stil 


Knallinſtrument 


Yn id 
von RMaſor 


d Unter⸗ 

5. S. Drey⸗ 

gerufen wer— 

g will die Nies 
ihrens beantra— 
ıatsanmalts 

er Richter dieſem 
wird. Täuſchen 
Herren Deneen und Barnes 
richt, ſo wird ohne weiteren Ver— 

mit der Verhandlung begonnen 
Während der nächſten 

Woche ſoll auch eine oder die andere 
von den 15 Anklagen wegen betrüge— 


| riichen Banferott3 werhandelt werden, 


welche gegen Geo. 2. Maaill, von ber 
verfrachten Avenue Gapings Bank, 
ſchweben. 

— 

In ihrer Mo hnung, Nr. r. 48 Nor⸗ 
ton Straße, tit ge tern Abenb Frau 
Gatharine Eromley eıner Blutvergif- 
tung erlegen. Das Goronersamt hat 
eine genaue linterfuchung des Todes 
falles angeordnet. Frau Cromley war 
34 Nahre alt. 

—— ⸗ñ —ñ — 


Das Wetter. 


n Auditoriumthrem 
folgendes Wetter 
Staaten in Auss 


— Wetterbureau auf der 
wird F die nächſten 18 Stur 
go und die angreuzenden 


lühler heute 
e Winde. 
ri: Im Allgemei⸗ 
ſinkende Tem⸗ 


jo und Umgegend: Schön un 
morgen ihön; lebhafte m 
Indiana und Wi 
ıte Übend und u 
‚ba e weſtliche Wir 
in: Schön und tühler * Abend; mor⸗ 
gen jhon; ftarke weftliche Winde, S 
In Ghicago ftellte fi der Temperatur ſtand jet 
unjerem legten Berichte wie folgt: Geftern Ger Wal E 
um 6 Uhr 47 Grad, Mitternadt 53 Grad über 
beute Morgen um 6 Uhr 60 Grad und heuse wi 
tag 50 Grad Über Null, 





* Umgezogen! 


Umgezogen! 


a NK MEDICAL DISPENSARY. 


An Rolge des groken Anmwachiens unieres Geichäftes mäh- 
AED rend des legten Jahre md der Nothwendigteit viel größere Office: 


RN 


Räumlichkeiten zur Verfügung zu haben, wie auch zur Bequemlichkeit 


vieler unjerer Kunden, haben wir uniere Officen von 371 Milwaufee 
Ave. nad) dem Chicago Opera Houje Blod, Gde von 


Clark und Wajhington Str., Zimmer 211 und 212, 2. Stodwerf, 


4 Bel t, mit Eingang an 112 Glarf Str. (Stunden 9—8 Uhr; Sonntags 9—1 Uh), wo 


dir Deiier als je im Stande jind, 


Er 


{ Vrüde und alle hroniichen Yeiden, Nerven: und alle 
jeheime- Krankheiten jeder Art zu behandeln und zu heilen. 
immern jind mit jämmtlichen modernen Einrichtungen verjeben, die der mediziniichen 
: iſſenſchaft bekannt ſind, für die ſchnelle und dauernde Heilung aller delikaten, 
und veralteten Krankheiten von Maͤnnern und Frauen. 


Unſere große Flucht von 


e komplizixten 
Fälle, die hoffnungslos von allen 


E anderen Aerzten aufgegeben, jind beionders willfonmen dieje neueite Behandlung zu vers 
Juden, man wird finden, daß fie von allen anderen total verſchieden iſt. 


Weshalb unverſchämte Preiſe zahlen 


am Spezialiiten für Bruchleiden, für Vruchbänder und Behandlung, wenn wir für wenige | 


Dollars Euren 


Brud) in 30 Tagen heilen durdy unfere „„Perfection‘‘-Methode. 


Das Bruhband für immer Überflüfig. Seine 

- Shmerzen, keine Operation, kein Abhalten vom Ges 
f — Alter, Geſchlecht oder Zuſtand macht keinen 
nterihied bei dem Griolg dieſer Behandlung. 
Beblihlag abjolut ausgeilofien. Die einzige Me: 

© übode die garantirt wird eine pofitive und dauernde 
Seilung zu erzielen. Weshalb wollt Ihr die Xor: 
iur eines ihlechipaflenden, jchweren Vrudbands 


angulirt wird. Euer Bruch ift eine fortwährenpde 

ö ebrobung des Lebens. Leute Die einen Bruch bas 
ben und — Arbeit thun müſſen, koönnen weder 
die Arbeit leiſten noch den Lohn von gefunden 
Beuten verdienen. Der arößereLohn allein wird ſchnell 
dieſtoſten der Behandlung bezahlen, deshalb ſchiebt es 
nit auf, bis heißes Wetter das Tragen des 
Bruhbandes noch unerträglicher macht. Umier nie: 
“ driger Preis und leichte Bedingungen ftellen dauern: 
de Hellung in den Bereich eines Neden. Hunderte 
Wurden geheilt nah jahrelangen Yeiden und 
Verausgabung don KQunderten von 


für Bruchbänder. Ahr könnt e2 auch werden. Ans 


| einen Beriuh machen 


Da fie jedoh Heilung garantirten, wollte ih noch 
denn ich war jchleht daran 
und hatte Wrbeit nothiwendig, meine Yyamilie zu 
ernähren. An genau jechs Wochen von der erften 


I Behandlung war ich ein gefunder Mann und hatte 


mein Bruchband weggeworfen und babe jeither fei- 
nes wieder getragen, id brauche es auch nicht und 


. j ı nicht ein Zeichen eines Vruches hat fih in über zivei 
- erleiden, oder die Gefahr laufen, daß Euer Prud | 


| der medizinischen Miffenichatt. W.t 


der | 
Toffars allein | 


terziebt Euch keiner gefährlichen Operation und laht | 


Eu no 
ten Preije der Bruchbänder, denn nur wenige 
lars fihern Eubh Heilung für's Leben. Nehmtl 
dor unzuderläfiigen Perionen in Acht, Die v 
Dieieg Leiden beilen zu fönnen, und bedenft w 
der „Berfection“ Methode find, die von der g i 
mediziniihen Welt empfohlen wird ala die € 
erfolgreihe Kur für Brudleiden, die bis jetzt ent— 
dedt ift. Lejet wa Undere über unjere Methode 


agen. 
ie South Chicago, 25. Febr. 18%. 
Un die Leidenden: 
Eeit mehr al& zwanzig 
Sahren lite ih an einen 
fhlimmen Bruch. Mährend 
dieier Zeit veriuchte ich 
viele Arten von Wehand: 
lung und gebraudte io 
ziemlich 
Brucdbänder , die 
madht werden, aber 
konnte feine 


gt: 


länger ausjaugen durch die unverjchänts | 
I: 


» ı Katarch deß Kopfes, Magens u. der Lungenrö 
3 e len “. | $uriren, 

dab wir die DOriginators und einzigen Anmwenper 

ı die die vitalen Or 


| Srantheiten 


| Krankheiten und Frauenleiden jehnei 


Jahren gezeigt. Mein Fall war Dunderten, wo ich 
arbeitete, befannt, und ich betramte Rebands 
lung als die merfiwürdigite je dDagswefene Sache in 
end ich in Bes 
bandlung war, traf ih Dugende von PVatienten, 
und alle jagten dazjelbe. Manche waren fjogar noch 
ihlimmer Daran alz ich, aber nie ba i 
nem Mißerfolg gehört. Ich kenne Viele wei 
oder drei Wochen kurirt wurden, und w ich nich 
65 Jahre alt geweſen wäre, hätte es über 4 
Wochen bedurft, mich zu heilen. Ich the Je 
dem, der ähnlich behaftet iſt, dieſe Behandl oh⸗ 
ne Zögern zu dveriuchen, umd ſie we 
die Berfection Dietbode alles ift was 
vars Xu 
9041 Superior Ave, South Chicago. 


Bir verjehlen nie 


Die 


ven 3u 
und alle Krankheiten Der Yunge Na: 
der Xeber und Nieren, und alle & yeiten, 
[ ne in irgend welder Were anz 

greifen, Rheumarismus jeder Art. Adgemeine und 
NervenzZerrüttung au: irgend welcher Urſache, 
Malaria, Blutvergiftung rgend welcher Art 
der HRaut würe, NHae 
Flechten u alle Nervens 
und Dauerud 


genug, 


m orrboiden, 


| geheilt. 
5 den Monat für garantirte Bes | 


alle verichtedenen | 


ih | 


Pebandlung | 


finden, die mich heilte und , 


tein Bruchband, welches 

meinen Bruch auf ſeinem 

Platz halten konnte. 6 

Swurde ſo ſchlimm, daß ich 

vor einigen Jahren mei— 

ne Arbeit aufgeben mußte und ich nicht im Stande 
war, irgendwelche Arbeit zu verrichten. Längſt hat— 
te ich die Soffnung aufgegeben, 
zu finden, da alle Aerzte mir geſagt hatten, daß 
mein Fall ganz ficherlich unheilbar ſei. Vor unge— 
führ drei Jahten erzäahlten mir meine Bekannten 
von wunderbaren Heilungen, die durch die Perfee— 
tion Rupture Cure don der Kirk Mevical 
fary erzielt wurden, aber ich hatte kein Zuttauen 
dazu, da ich ſo viele Enttäuſchungen meinem 


Reichen 
irgendwelche Hilfe 


| ben, 


handlung, einfhl. Medizin. 
Aahrelange erfolgreihe Erfahrung bat unsere 
pezggliiten im Stand iedes 


63 | in 


ntlih niedrige 

ı den Bereich ein 

Dieie 

ſten und tüch 

einſchließlich Me— 

iſt nie beſchtänkt, aber t aufſchie⸗ 
denn Ihr köm vie leichter, je ler und bil: 


! tiger gebeilt m 


Dispens | Jahres 


— erlebt hatte. Schließlich jedoch ſah ich ſo viele 


ekannte, von denen ich wußte daß ſie bruchleidend 
deweſen waren und jetzt ohne Bruchband umhergin— 
gen, und ſich dieſer Vehandlung unter zogen bat: 
ten, daß ich mich überreden ließ hinzugehen und 
zu feben was fih für mich thun liebe. Die Doktoren 
unterjuchten mich und jagten mir, dab ich leicht 
geheilt werden fünnte,; aber obgleich ih überzeugt 
war, dab fie tüchtig in ihrem Bach waren don Der 
Art und Weije wie ſie meinen Fall veritanden, 


wenn u d ( 
merkſa 


gen di 


orgfältigfte U 
andlung verl 


i als die Medical 
die feir vielen Nabren it und breit 
Falls Ihr nicht vorſprechen könnt, 
ſchickt Briefmarke nach Ftagebogen in drei Spra—⸗ 
Heilung garantirt brieflich. Patienten in al— 

i Stadttheilen beſucht Konſultation iſt immer 

frei. Alle Sprachen geſproͤchen. Merkt Euch die Lage 
unſerer neuen ſchönen SOffiees und kommt mitEurer 


Dispenſarh, 
wohlbekannt iſt 


alten hartnächigen ſtrankheit und laßt Euch auf inis 


dachte ich doch, daß ſie ſich ſicherlich irren müßten. I mer heilen. 


den Werth belaftet hatte. Nebt Hielt 
Leufchner feine Angelegenheiten für 
geordnet, er verfaufte noch ‘Pferde und 
Wagen und bezog nun eine kleine SJof> 
wohnung in dem Haufe feiner Ehefrau, 
Baulftraße 35. Er mar nun „Sählaf- 
burfche“, dem man nidht3 nehmen 
fonnte, Aber ven Gläubigern war Dies 
Stüct doch zu ftark. Sie jchoffen 1500 
Markt Gerichtstoften zufammen und 
bemirkten, daß am 6. Wlai v. \$. der 
Konkurs eröffnet wurde. Jetzt kamen 
alle die betrügerifhen Madenfchaften 


zu Iage. Zunäcdhlt wurde die Ehefrau | 


Leufchner verhaftet, nach einigen Tagen 
dann auch der Ehemann. Vorher hat 


ten diejelben aber Gelegenheit gefunden, | 
einen Koffer mit Werthfachen, baarem | 


Gelde und Papieren nach dem Teste'- 
jchen Ehepaare 
Itraße zu bringen. Frau Leufchner hat- 
te als 17jähriges Mädchen bei 
gewohnt. Der Koffer ijt hier ſpäter er— 


ur nil 


mittelt worden, und es fommt der \n= | 


halt den Gläubigern zu Gute. 


| Die Anklage nimmt gu Ungunften | 
der Teste’fchen Eheleute an, dan fie Die | 


wahre Sachlage fannten. Sie beftreiien 


dies entichteden. Auch das Leufchner’: | 
iche Ehepaar beftreitet feine Schuld. | 
Die Ehefrau will von ihrem früheren | 


| reichen Liebhaber monatlich 2000 Dart 


| Zaufendmarficheine zufammengefpart | 
e 


deutung ſein. 


(!) erhalten haben. Sie habe fih 30 


und diefe fomwie Brillanten zum Werth 


de die Ungeflaaten darauf hin, daß eine 


Menge Umjtände gegen dießlaukmwür- 


digfeit diefer Angaben ſprechen. 


— — 


Zur Lage desſschuhmachergewerbes 
in Dentſchland. 


Wenn nicht alles trügt, ſchreibt die 
„Frankfurter Zeitung“, wird die Wei- 
terentwicklung der Streitigkeiten 


Berliner Schuhgewerbe für den Aus— 
bruch oder dasUnterbleiben eines all— 
gemeinen Schuhmacher— 
Streiks von entſcheidender Be— 
Den Bemühungen des 
Berliner Gewerbegerichts war es ge— 


lungen, die Streitigkeiten zwiſchen den 


Schuhmachergeſellen der Fabriken und 
den Mitgliedern des Fabrikantenver 


Als 


einen Ausgleich zu vermitteln. 
einziger Streitpunkt war der Arbeits— 
nachweis geblieben, den die Unterneh— 
mer eingerichtet hatten und nicht wie— 
der aufgeben wollten. Die Fabrikan 


| ten hatten nur die Verpflichtung über 


| leitet iit, erhob fich auch hier die Hlaae | 
| darüber, daß Die 
| Maßregelungen gebraucht werde, 


5 “| * BR 
„Berlin, wie c5 baut und Fradt.‘ | .., fich genommen. Die Otto war eine | 


Bor dem Schwurgeriht des Ber: 
Iiner Landgerichts I begann am 
März ein umfanareicher Prozeß, wel- 
her al? ein Berliner Sitten= und 


2 
Lu 75 


I 


Rebenzbild auch außerhalb der Deutz | 


ſchen Reichshauptſtadt 
ſein dürfte. Aus der Unterſuchungs— 
haft wurde der Bauunternehmer Aug. 
Leuſchner und ſeine Ehefrau Marie 
Leuſchner geb. Otto vorgeführt, wäh— 
rend ſich zwei andere Angeklagte, der 
Schuhmachermeiſter Johann Keske und 
deſſen Ehefrau Ida Keske, auf freiem 
Fuße befanden. Leuſchner wird des be— 
trügeriſchen Bankerotts durch Beiſeite— 
ſchaffung von Vermögensſtücken zum 
Nachtheile ſeiner Gläubiger und Auf— 
ſtellung von erdichteten Rechtsgeſchäf— 
ten beſchuldigt, während die drei übri— 
gen Angeklagten ihm zu dieſen Straf— 
thaten wiſſentlich durch Rath und That 
Hilfe geleiſtet haben ſollen. 


haftung des Leuſchner'ſchen Ehepaares 
bekannt wurde, erregte dies im Stadt— 
theile Moabit großes Aufſehen, denn 


von Intereſſe 


hervorragende Erſcheinung in ben 
„Blumenſälen“ geweſen. Sie hatte ein 


bewegtes Leben hinter ſich. Früher war 


ſie die Geliebte eines hochſtehenden 
Mannes geweſen, deſſen Namen ſie 
nicht nennen will. Aus dieſem Verhält— 
niſſe ſollen die vielen Schmuckgegen— 
ſtände ſtammen, mit denen Fräulein 
Otto ſich zu ſchmücken pflegte, wodurch 
ſie ſich in den Blumenſälen den Spitz— 
namen „die Brillanten-Meta“ erwor— 
ben hatte. Während des Jahres 1895 
hatte die Angeklagte Leuſchner einen 
Artiſten auf ſeinen Reiſen beglei— 
tet und nach ihrer Rückkunft nach Ber— 
lin eine Wohnung in der Schützen— 
ſtraße bezogen, bis ſie zu ihrem jetzigen 


Ehemann in deſſen Haus Bremerſtraße 


wie ſie angab, aus 


im großen Publikum galt der Mann, 


den man täglich in einem ſelbſt geführ- Hogleich Leufchner dem Gerichvollzie⸗ 
ten eleganten Jagdwagen, mit einem 


die 


Diener auf dem Rückſitz, durch 
Straßen fahren ſah, für einen ſechs— 


fachen reichen Hausbeſitzer. Bald zeigte 
es ſich, daß er nur noch eine Schein- 
Exiſtenz geführt hatte. Aus feiner | 


mehrſtündigen Vernehmung in 
gender Sachverhalt 
Der 48jährige Angeklagte Leuſchner 
hatte Anfangs der 80er Jahre eine 


bemittelte Frau geheirathet. Er erwarb 
mit ihrem Vermögen in der Bandel- 


ſtraße eine Bauſtelle, die er bebaute. 
Nochdem er das Haus vortheilhaft 
verfauft hatte, widmete er ſich voll— 
ſtändig dem Bauunternehmerthum. 
Er bebaute die Grundſtücke Paulſtraße 
35 und Bremerſtraße 41 bis 43. So— 


dann erwarb er ein größeres Terrain | 


in der Flensburgeritraße für den Preis 
bon 210,000 Marf und führte darauf 
ein elegantes Wohnhaus auf. Dazfelbe 
verihlang ein Gejammtfapitäl von 
625,000 Marf, Hierbei will der Un: 
geflagte, wie er angibt, weil er zu hobe 
Zinſen für das Baugeld habe zahlen 
müflen, und 'weil die theueren Woh— 
nungen längere Zeit leer jtanden, eine 
Einbuße von 85,000 Mark erlitten 
haben. Die Handmerter blieben mit 
Reftgahlungen zum Gefammtbetrage 
von etwa 30,000 Mark im Rüditande. 


Das Haus Flensburgerftraße 10 ver: | 


faufte Leufchner für 540,000 Mar. 
Als die Handwerker im Anfang des 
vorigen Jahres drinalich wurden, ariff 


Reufhner zu „Schiebungen“ gemwagtes | 
Nachdem ihm zwei Frauen | 


fter Art. 
geitorben waren, hatte er Die underehe= 
Jichte Marie Otto als Wirthichafterin 


Srei für 
Männer 


Ein werthvolles Buch über die Urſache und 
aller Urten von 


Zexvenſ wãche. 
—5 Leiden. Schwädezuftänden —8 ans 
Krankheiten privater und fchonungs * 


bei Männern. SE Eu und porto! 
Keandı. nr fchreibe an Dr. Sans Zredtow, 


6te Apenue, Rem Port. 


Der | 


erwähnten Verhandlung läßt fich fol- | . u 
zufammenfaffen: | paar zum Notar, um den Ehevertrag 


41 300. 

Am 12. Februar vorigen Jahres ieh 
einer der Gläubiger die gefammte Wo 
nungseintihtung Leujchners wegen 


| einer Forderung von 2500 Warf pfän 


Als im Mai vorigen Jahres die Ders | den. m folgenden Tage bealich feine 


MWirthichafterin die ganze Schuld — 
eigenen Mitteln. 
Am 2. März wurden drei Pferde, ein 
Fohlen und zweiJagdwagen gepfändet, 


her erklärte, daß Pferde und Wagen 
ſeiner „Ehefrau“ gehörten. Jetzt hielt 
es Leuſchner für nothwendig, die Otto 
zu heirathen, um ihr ſein Vermögen zu— 
menden zu fünnen. Am 13. April o. 3. 
fand die Hochzeit ftatt. Drei Tage fpä= 
ter, am 16. April, begab fich das Ehe- 


zu jchließen. ES murde darin behaups | 


tet, daß Fräulein Otto 30,000 Mart 
jomwie Wagen und Prerde mit in die 


Ehe gebracht habe. Daran Schloß fich | 


ein bon Nummern 


nah Yunderten 


ı zählendes Verzeichni über eine Yoll- 


ftändige Wohnungseinrichtung, welche 
ebenfalls Eigenthum der Ehefrau 


Leuſchner ſein ſollten. Unter den un— 


heuer vielen Schmuckſachen ſpielten 
Brillanten allerdings die Hauptrolle, 
aber auffallenderweiſe war die Ehefrau 
Leuſchner auch im Beſitze mehrerer 
„Herrenuhren“, Ketten und Ringe, ja 
ſogar einer Zigarrentaſche geweſen. 
Sein bewegliches Vermögen war auf 


dieſe Weiſe von Leuſch or feinen ! er —“ 

—— R Idner vor jeinen der ausführliche Bericht über die 
Gläubigern gefichert worden, nun hans | £.44> 3.-Ronf 2 erirhienen hi 
delte e3 jich für ihn darum, auch feine | beitsnachweis⸗Konferenz erſchienen, die 


Häuſer zu „verſchieben“. Am 12. April 
v. J., am Tage vor ſeiner Hochzeit, 
verkaufte Leuſchner ſein Haus Paul— 
ſtraße 35 an ſeine Ehefrau für den 
Preis von 269,000 Mart, ſo hoch, wie 
es mit Hypotheken belaſtet war. Er 
opferte dadurch noch etwa 3000 Mark 
für Stempel und Umſatzſteuer. Am 
folgenden Tage, eine Stunde vor der 
Eheſchließung, erfolgte die Auflaſſung. 
Zwei Tage ſpäter, am 15. April, 
gab Leuſchner vor einem Notar 
die Erklärung ab, daß von 
ſeiner Ehefrau ein baares Dar— 
lehen von 30,000 Mark erhalten 
habe. Er ließ dieſen Betrag auf das 
Haus Bremerſtraße 41 eintragen und 
außerdem noch für ſeine Ehefrau eine 
Hypothek von 15,000 Mark auf ein 
unbebautes Grundſtück in der Birken— 
ſtraße. Dieſe Immobilien waren nun 
ſo hoch belaſtet, daß ſie für die Gläu— 
biger kein begehrenswerthes Objekt 
mehr waren. Dasſelbe war der Fall 
bei den Grundſtücken Bremerſtraße 42 
und 43, welche Leuſchner bereits über 


er 


| mit feinen unfontrollirbaren 


treten. Wie bei jedem Arbeitgnachweis, 
der einfeitig von Unternehmern ae 
Veranjtaltung zu 
in 
ae 
mehr 


dem das Bureau einem mißliebig 
mwordenen Gefellen feine Stelle 

nachmweife. Die Arbeiter haben 
ein zweites Mal das Gemerbegericht 
angerufen, während die Fabritanten 
behaupteten, Die eingegangene er 
pflitung erfüllt zu haben (mas der 
Form nad) von feiner Seite beitritten 
ipird) und einftweilen ihrerjfeits 


ben. 


Wir haben, fährt das genannteBlatt | 


fort, während der Gährung imSchuh— 
gemwerbe die Gejellen wiederholt auf Die 
Lage des Arbeitsmarktes aufmerffam 
gemacht, welche bis vor Kurzem ihnen 
noch zweifellos günſtig geweſen 


iſt. Wir müſſen heute dasſelbe, was 
wir früher der Arbeiterſeite zuriefen, 
den Unternehmern zurufen. Bei Ver 
änderungen, wie ſie ſich 
im Schuhgewerbe 
Wirkungen eines 
ſehbar. In den höchſten Höhen 
Großinduſtrie geht das Geſchäft au 
genblicklich flott, während es im klei— 
nen Handwerk und in der Hausindu 
ſtrie vielfach darniederliegt, und 


vollziehen, ſind die 
Streiks ganz unab— 


in 
den dazwiſchenſtehenden mittleren Be 
trieben Schwankungen zeigt. Noch 


bor wenigen Monaten war in arofen | 


Theilen Deutichlands, namentlih in 
Süpddeutfchland, ein gar nicht zu be- 
friedigender Mangel in Schuhmacher: 
gefellen, und aus diefer Zeit her be- 
iteht eine noch immer nicht erlofchene 
Lohnbewegung. 
zum Klappen kommt, beſteht 
Zweifel, daß die Anfänge jener Lohn 
bewegung an verſchiedenen Orten ſich 
fortſetzen. Wenn die Berliner Fabri 
kanten wirklich auf dem Standpunkte 
ſtehen, daß der Arbeitsnachweis einſei 
tig in ihren Händen bleiben müſſe, ſo 
ſtehen ſie auf einem unhaltbaren 
Standpunkte. In der Metallinduſtrie, 
in welcher dieſes Prinzip verhältniß— 
mäßig am meiſten durchgeführt iſt, hat 
es zu einer Zerrüttung des Verhält— 
niſſes zwiſchen Unternehmern und Ar— 
beitern geführt, welche letzteren in ei— 
nem ſo einſeitig verwalteten Bureau 
ſchwar— 


zen Liſten geradezu ein geheimes Poli— 
zeibureau erblicken. In dieſenTagen iſt 


| 


Yf 
Ar⸗ 


im September vorigen Jahres in 
Karlsruhe getagt hat. Darin befindet 
ſich die Rede eines Vertreter desArbeit— 
geber-Verbandes von Hamburg-Al— 
tona, der jenen einſeitigen Standpunkt 
zum Ausdruck gebracht und damit den 
einhelligen Widerſpruch der ganzen 


VBerfammlung hervorgerufen hat. Un | 


den Hauptpuntten der deutfchen Schuh: 
induftrie, in Dresden, Burg, Frant- 
furt a.M., Grogifh, Weißenfels, Pir- 
mafen3 u. . w., fann man auf die 
gegenwärtigen Vorgänge in Berlin 
nur mit der Beforgnih bliden, daß 
eine derartige Ueberfpannung eines 
einjeitigen Prinzips zum Unheil aus- 
Ihlage, und daß diefeslinheil nicht auf 
Berlin allein befchränft bleibe. 


PBrobe-Bafet frei! 

Für Rheumatismus, den Schredten der Menfchheit, habe 
ich da8 bejte Mittel der Welt, und wer bieran leidet, dem 
überjende ich ein Probe-Jalet frei. Diejed wunderbare 
Mittel heilte einft mich, fetther Taufende von andern, felbjt 
Säle von über 40 Jahren. Ein Büchlein über Rheumatid- 
mus wird jedem Probe-Valet unentgeltlich beigefügt. Dian 
adreffiere John A, Smiih, 

Summcerfieldä Church Building, Milwaukee, Wıs 


in der Alten Xafob- | 


Vazfp ı 





| AM. aekojtet hat. 
| Feititelung des fürzeften Weaes bon 


im | 


ſem Zwecke 
währteſten Gebiete. 


der Weidmann und Zoologe 
I Schillings den naturwiſſenſchaftlichen, 
bandes über die Arbeitsordnung durch 


etwa 400 Leute. 


| eine größere Viehheerbe. 
nun 


war, | 
aber jet in Verfchtebungen begriffen | 


gegenwärtig | 





der | 





Sobald es in Berlin | 
fein | 


lend. 


ERBETEN 


cago, Bamitag, den 19. März 1398. 


Schöollerꝰs Forſchungsreiſen. 
In der ſtattlichen Zahl deutſcher 
Reiſenden, die ſich um die Erforſchung 
des dunklen Erdtheils verdient gemacht 
haben, nimmt auch ein junger Gelehr— 
ter, deſſen Namen noch verhältnißmä— 
ßig wenig in der großen Oeffentlich— 


keit genannt wurde, einen ehrenvollen 
Dr. Max Schöller, der 
den Gegenwerth an Tauſchwaaren auf 


Platz ein. 
Sproß einer vielverzweigten rheinlän— 
diſchen Familie, hat ſeine Perſon und 


ſeine reichen Mittel ganz in den Dienſt 


der Wiſſenſchaft geſtellt und das be— 
hagliche Leben der Großſtadt mit den 


Mühen und Gefahren afrifanifcher | 
it 


Forſchungsreiſen vertauſcht. Es 
dies ein idealer Zug, den man in Eng— 
land häufig findet, merkwürdigerweiſe 
aber unter den durch Rang und Reich— 
thum hervorragenden Deutſchen, wenn 
man von Graf Götzen und einigen An— 
deren abſieht, faſt niemals. 


Die erſte große Forſchungẽteiſe 


Schöller's ging nach der eryträiſchen 
Colonie der Italiener und Nord-Abyſ— 
ſinien. Von Profeſſor Schweinfurth 
begleitet, durchſtreifte er 1894 ein hal— 
bes Sahr lang jene Stätten, die bald 
darauf der Schauplag neuer blutiger 
Kämpfe wurden, Seine Erfahrungen 
und Beobachtungen legte Shöller 
dann in einem Buche: „Deine Reife in 
der Eolonie Erpträa” nieder, das un 
mittelbar nach feinem Erfcheinen in’s 


| von über 10,000 Mart mit in die Ehe | „talienifche überfegt ward und in Yia- 


| gebracht. VBergebens mweijt der Vorſitzen- 


lien natürlich fehr große Beachtung ge— 
funden hat. Im Mai 1896 rüjtete 
Dr. Schöller dann eine zweite Erpedi 
tion aus, die ihm, beiläufig bemerft, 
noch mehr al3 die erite, rund 250,000 
Ihr Zweck war die 


der deutjcheoftafritanifchen Küfte nad 
Uganda, die Verbefferung etwaiger 
Tehler auf den Karten und naturge= 
mäß die ethnographifche, ethnologijche 


| und naturmwiifenfcpaftliche Erforfehung 


aller zu berührenden Gebiete. Zu die: 
cemann Schöller die be= 
Zu dieſem Zwecke 
gewann Schöller die bewährteſten 
Kräfte: der Kartograph Dr. A. Kay— 
fer übernahm den geographiichen Theil, 
e. ©. 


während Mar Schöller jelbjt als Lei— 
ter der Expedition fi zugleich das 
ihm vertraute Gebiet der Völkerkunde 
vorbehielt. 


alten, ſchon lange bei Emin Paſcha in 
Dienſt geweſenen Präparator mit ver— 
ſchiedenen Boys und 35 Askaris mit 
ihren Weibern und Kindern. In Pan— 
gani, wo die Ausrüſtung vollendet 
wurde, ergänzte ſich dieſer Troß auf 
Mitgeführt wurden 
noch 8 Reiteſel und 50 Laſteſel, ſowie 
An Tauſch— 
waaren wurden mitgenommen unge— 
fähr 150 Laſten und eine ebenſo große 
Zahl ward durch beſondere Karawa— 


nen der Deutſch-Oſtafrikaniſchen Ge— 
ſellſchaft zum Viktoriaſee vorausge- 
ſandt. 
ſich 


dem Gemerbegericht nicht geitellt ha= | 


Bewaffnet waren die Askaris 
mit Maufergewehren und 60 Träger 
mit Vorderladern. Die Taufhmwaa- 
ren beitanden in den üblichen weiten 
und farbigen Stoffen, 
Nupfer- und Meffingdrähten, Kauri= 
Muſcheln und Flitterwerk. 


Man erklomm den Kilimandſcharo, 
beſuchte Mikinduni mit ſeiner wichti- 


gen Straußenzucht und den Meru, ei— 
nen „ſehr ſchönen Berg, der aber von 


ſehr unangenehmen Leuten bewohnt 


wird“, wie Schöller jüngſt erzählte. 


In der That ſind die Meruſcha-Leute 
als | 


den Europäern nichts weniger 
freundlih aelinnt, und Dr. Schöller 
hatte deshalb äußerite Vorjicht beob- 
achtet, Wie angebracht diefe war, be- 


| weilt der Umjtand, daß 14 Tage jpä- 


ter genau an derjelben Stelle, wo jeine 


| Expedition gelagert hatte, die befannte 


Ermordung ber beiden Difltonäre 
Dpier und Gegebrof erfolgte. 
Meruberge bi3 Noarufa, dem nächiten 
Mohn: und Wafferplab, find zwei Te= 
lefefja-Märjche, das heißt zwei Tage- 
reifen ohne Waifer, Die lange Sara 
wane marſchirte von Nachmittags 


2) 
> 


| bis Abends 9 Uhr; dann jchlief man 


bis Morgens 4 Uhr und marjhirte 


wieder in alühendemn Sonnenbrand — | 


immer ohne Wafler — bis Yladhmii- 


| tags 4 Uhr; zulegt war fajt fein Wann 


mehr marſchfähig, ſchaarenweiſe ſtürz— 


ten ſie in den Wüſtenſand, mit erſter— 


bender Zunge „Waſſer! Waſſer!“ lal— 
Schöller allein war noch ver— 
hältnißmäßig friſch; ohne jede Beglei— 
tung ritt er weiter, und es gelang ihm 
endlich gegen Abend, die labende 
Quelle zu finden. Zwei Tage und 
zwei Nächte dauerte das Heranſchlep— 
pen der erſchöpften, faſt verdurſteten 
Leute, „aber“, meint Schöller mit be— 
rechtigtem Stolze, „es ſtarb kein Mann 
und keine Laſt ging verloren“. Frei— 
lich hielt er auch eine eiſerne Zucht un— 
ter ſeinen Leuten, der allein er es viel— 
leicht zu verdanken hat, daß er in den 
faſt anderthalb Jahren der Reiſe nur 
12 von 400 Mann verloren hat. Von 
Ngaruka ging's dann über den Na— 
tronſee, den einige Monate vorher 
Oberſt von Trotha berührt hatte, nach 
Nguruma. 


hungen, von den Eingeborenen Nah— 


rungsmittel einzuhandeln, ſcheiterten. 
Selbſt Geſchenke erwiderten die Ngu— 
rumaleute nur mit einem Hagel ver— 
gifteter Pfeile, die glücklicherweiſe nicht One 
eingefunden. 


trafen. Da mendete er, übrigens das 


Mean braud)t fein 


DYNAMIT 


um den Schmuß [o8 zu werden. 


Jedermann 


Außer diefen drei Euros | 
| päern beitand die Erpedition aus 8 | 
 Trägerführern und 
ſämmtlich Suahelis, 18 Boys, einem | 
| nommen, wegen des Arbeitsnachmweifes | | 
mit den Arbeitern in Verhandlung zu | 


276 Trägern, | 


| ein Gem 


Slasperien, | 7,_ 
p ı 65 Meter lang waren. Der 


ı ten 


Dom | 


Hier drohten die Munds | 
borräthe auszugehen, und die Bemüs | 


Man \ N ;) 
nehme a 


Zahnärzte zum Netnigen falicher Zähne, 
Shirurgen zum PBoliren ihrer Inftrumente, 
Zuderbäder zum Scheuern ihrer Biannen. 
Handiverker zum Blantmachen ihres Werkzeug 


einzige Mal während der Erpedition, 
Gewalt an. Er fehicte Soldaten auf 


einen nahe eelegenen Hügel und lie 
eine mohlgezielte Salve abgeben — im 
Nu mar der ganze Schwarm der Neger 
ſpurlos verſchwunden. Als er dann 
in die. Dörfer einzog, maren fie vers 
laſſen. Dr. Schöller nahm ſich nun 
die Vorräthe, die er brauchte, ließ aber 


den Straßen zurück und fügte ſogar 
noch Geſchenke hinzu. Auch der wei— 
tere Marſch durch das englifche Gebiet 
des Guaſi Njiro (Schwarzer Fluß) 
führte, zum Theile noch unbegangene 
Strecken berührend, durch kriegeriſche 
und feindliche Negerſtämme, wie die 
Sotikos und Lumbras. Immer aber 
gelang es dem Leiter der Expedition, 
durch Vorſicht, Kaltblütigkeit und ſtete 
Wachſamkeit jeden Zuſammenſtoß zu 
vermeiden, zumeiſt ſogar noch freund— 
liche Beziehungen mit den Eingebore— 
nen anzuknüpfen. 

In Mumias, der engliſchen Sta— 
tion, machte die Expedition Halt. 
Schöller's Begleiter Schillings und 
Kayſer blieben, am Fieber 


erkrankt, 


dort zurück, während Schöller mit ei- 


nigen Leuten ſeine Reiſe fortſetzte, 
nach Uganda hinein. Von den briti— 
ſchen Behörden aufs Zuvorkommendſte 
empfangen, hatte der deutſche Reiſende 
hinreichende Gelegenheit, 
nilfe des Uganda = Broteftorat3 eins 
gehend zu ftudiren. $m ganzen engli- 
jhen Schußgebiet vertraten bamal3 
nur 16 Wann, zumeilt Dfficiere, 
meiße Naffe Nach längerem Aufent- 
halte, von vem Schöller fehr befriedigt 
ivar, trat er die Nücdreife an, am Ba— 
ringo See vorbei nah Mombaifa. Die 
Reife war in jeder Hinficht 
verlaufen. Dr. Schöller hat reiche 
photograpdifche, zoologiiche und mine= 
ralogiihe Sammlungen 
fowie eine vollfommene 
fche von 
feinem Zuae berührt hat. 


ethnographi- 


tung Des 
beifen miffenschaftliche Bedeutung er 
in der Geographifchen und in ber Eo= 
fonial = Gejellfbaft 
einanderjegen mird. 
er auch feine Reife mieder im 
Buche eingehend darftellen, — poraus= 


gefeßt, daß nicht etwa jchon Ifehr bald | 


feine Leidenichaft für Afrika ihn wie— 
derum dorthin treibt, 
Wo iſt Audree? 


Die Frage nach Andrées Verbleib 


wird immer dringender. Die Expedi— 


tionen nach dem hohen Norden, die ir 


der Ausrüſtung begriffen ſind, werden 
uns hoffentlich der Antwort mindeſtens 
Inzwiſchen lenkt ein 
Andrée und ſeine Nordpol- 


näher bringen. 


92 —44 
Buch über 


die Verhälts | 


die | 


glüdlich | 


mitgebradt, | 


allen Stämmen, die er auf | 
Gegenmwärs= | 
tig arbeitet er an der fritifchen Sich: | 
umfangreihen Materials, | 


temnädjt aus | 
Natürlich wird | 
einem | 


fahrt von dem Grbauer des Balons, | 


Henri Lachambre, 
Verein mit ſeinem Ingenieur Alexis 
Machuron, die Aufmerkſamkeit 
ſich. Oberlieutenant Hinterſtoiße 
in der Zeitſchrift für Luftſchif 
von dem intereſſanten Werke vine 
Skizze, der wir einige Punkte ent— 
nehmen: Die fertige Hülle hatte danach 
icht von 960 Kilogramm. Das 
eb beitand aus 384 Striden, welche 
Storb Hatte 

‚ie Form eiies SHlinders init einem 
chmeflfer von 2 Metern und einer 
ae von 5 Metern. Die Rippen Sind 
Kaſtanienholz und mit waſſerdich— 
Stoffen abgeſchloſſen. Der Korb 
hatte ein Gewicht von 2000 Kilo— 
gramm. Der Ballon faßt 5000 Kubik— 
meter. Am 19. Juni v. J. begann die 
Täglich wurden 
mit dem in 
Gasapparat 


r 
ffahrt 


u 
41 


r 
an 


als 


1299 KRubitineter Gas 
Stockholm fonjtruirten 
zeugt. Yın 22. Juni war Alles fertig. 
m undichte Stellen am Ballon zu 
nden, ward nad) und nad ein Stoff: 
treifen, mit Schwefelfaurem Blei durd)= 
träntt, auf die Hille aufgebreitet. Wo 
Gas austritt, wird innerhalb eine 
Minute der aufgelegte Stoff jchiwar;. 
Sp werden alle Fehler gefunden und 
werfittet. DIäglicher Gasverluft 30,3 
Stubitmeter. Die 900 Kilogramm 
Ichwere dreifache "Schleifleine wird por= 
bereitet. 36 Säde mit 750 Kilogramm 
Lebensmitteln auf vier Monate iverden 
in und an der&ondel verpadt. KYächelnd 
fragt Machuron Herrn Andree: „Und 
dann?” „sa dann“, antwortet 
Andrée, auf jein Gemehr meilend, 
ſind hier konzentrirte Lebensmittel.“ 
Zwölf Stricke tragen die Schlitten, die 
Schneeſchuhe und ein fünf Meter lan— 
ges herrliches Boot. 13 Boyen, um dem 
Meere Nachrichten anzuvertrauen, 
wenn die 36 mitgeführten Brieftauben 
verſagen ſollten, werden an die Gondel 
gehängt. Am 1. Juli wird der Ballon 
ausgewogen: 30—35 Tage kann er die 
Laſt tragen; wird die Gondel geopfert, 
noch weitere 20 Tage. Am 11. Juli 
endlich 

gebliebenen Freunde, klopfenden Her— 
zens, Thränen in den Augen, zitternd 
vor Aufregung am Strande und bli— 
cken unverwandt gegen Norden, wohin 
drei muthige Männer voll Hoffnung 
und Zuverſicht die Reiſe, ſo unbeſtimmt 
und ſo voll Gefahren, angetreten ha— 
ben. 


I 
4 
ı 


e — 

— Arbeit macht Appetit. — Gaſt: 
„Sie bringen die beſtellte Portion 
ſchon! Eigentlich habe ich noch gar kei— 
nen rechten Hunger.“ — Kellner: „O, 


| eh’ Sie ein Stüd von dem Braten ab: | 


Schneiden, hat fich der Appetit ficher 


107 


Maichiniften zum Busen von Maichinentheilen, 


gebraucht 


PBfarrer zur Kenovirung alter Kapellen, 
Küiter zum Neinigen von Grabftersien. 
Knchte an Pferdegeihirren und weißen Pferde, 


Hansmädcen zum Spheuern der Darmorböden, 
Anitreicher zum Glattinachen der Wände, 


05. 


Künftler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Kochinnen zum Reiyiadhen von Küchen- „Stu?g®, 


herausgegeben im | 


auf | 
gıdt | 


—— — — 


— 


Warumnicht 


Diefes traurige, mel I U befei 
Freuden der Be un == Ye ar Zu frie 


en und den 
enheit len 


- + + Behaltet Flaren Kopf... 


damit Ihr dad Biel Gurer Wüniche erreicht. Begnügt Euch nit Damit, nur Cure Eriftenz zu friften, und 
ohne Kampf Cu dem Glend geiftiger und Lörperlicher Keiben zu ergeben, indem Yhr der Krankheit ohne Weis 
tere& ihren Bauf läßt, wenn ein ſo geſchickter Spezialiſt Euch fo nahe ıft. Habt Ihr jemals darüber nadgedadht, 
baß, obgleid alte Philifter von Aerzten mit Ihren altmodifhen Methoden Euch nicht heilen konnten, im biejem 
Beitalter der wunderbaren Entdeungen nicht eines Fhönen Tages eine neue, wiffenihaftliche und unjehlbare 
Methode entdedt werden könnte, die wie bush Zauber da jredliche Gefühl Euch nehmen wird, daß Jr unheils 


bar jeid und eiwig leiden müßt. 


Wenn Ylndere erfolglos find, Fonfultirt 


Den Wiener Spesialiiten. 
AUmerifas erfolgreihiter Speziatift, 


weler durd feine phänomenalen Fähigfeiten, Gernbegierde und Foriungen eiit 
bat, waß jih als unfehlbar erfolgreich erwieien hat und keinem anderen Arzte der 
berbaren Heilungen find auf der ganzen givilifirten Weit befannt und fein Erfolg in 


HERZ 


Er ftudirt jeden Patienten beionders und wendet ſolche B 


lung ber verichiedenften Krankheiten 
geberlten Patienten haben ihm Dantes 
fonderd ben bartnüchgften und foge 
aiſchen, nervöſen und Privat⸗Krankhei 
er ohne Ausnahme heilt. 


BVehandlungsfypem entdeckt 
zelt bekannt i 2 
der Beh: 

ftejt unerreicht da. T 
briefe augejandDt, e 
nannten „uicheilbare 
ten von Miur 


fie jeder einzelne Fall erfordern mag. Gr ift außerordentli erfolgreich in allen Augen— 


Sungens, Lebers, Herz, Blut, Nie 
heiten u. |. w., ebenjo bei Nerven 
Geift und Adcper zeritörenden for 
gen, welde die Vebensfraft ‚unter 


GEHIRN 


rens, Darns und Mi 
ſchwäche in 
men; dieſe e 
graben um! 


Yuug und Alt bringen, werben fihnel und dauernd geheilt; die eingeſchrumpften 


Selbſtvertrauen vollkommen wieder hergeſtellt. 
kraftig geworden. Auch Varico 
ſucht, Bruch, vollſtaändiger oder 
barkeit werden nach dieſer neuen 
fitiv geheilt. Alle Herze, Nerven⸗ 


werben von ihm mit unfehlbarem Erfolge behandelt, wie auch alle die veridh: 


it rautheite 


edenen Frauenkraukheiten 


Syſtem der Selbſtbehandlung iſt in allen Details ſo vollkommen, daß er Taufende geheilt hat, die er nie 


hat und ſo kann er auch Euch kuriren. 
dedingt vertraulich. Er verräth nie den 
ihn auf jeden Fall, wenn Ihr überhaupt 
Dauſe zu unterwerfen, und Ihr erhaltet 
bed großen Wiener Spezialiſten uuentgeltlich. 

Spredhftunden: 9--128, 25, 6-8. 


[9 Namen 
> geneiq 


Mittwoch 9—12. 


Scıne ungeheure Korreiponden 
eines Patienten. 
t feid, Euch einer zu 


die wiflenichaftliche Anficht und den ütaih 


Eoniten 19-3. 


TheNewEraMedicaillnstitute, 


New Era Gebaude— Harrifon, Salfled und Wlue Island Ave. 


— —— — — 





Zum Schenern. Rern 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


Sowie Zien, Zint, Meilin, Kupfer und 
allen Küchen: und plattirt.ı Geräthen, 
Glas, Hol, Marmor, Porzellan u.i.iw. Hi 
Verkauftin allen Apotheken zu25 ts. 1°Bfd. Dur. , 
Chicago Office: 220ddill 
119 Oft Madifon St., Zimmer). 


136 und 138 W. Madison Str, 


Wir führen ein voljtändiges Lager von 
Möbeln, Teppicden, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenfiänden, 
die wir auf Abzahlungen von $l per Wode 
oder 84 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verfaufen. Gin Beiuh wird Euch über- 
zeugen, daß unjere ‘Breije jo niedrig als die 
niedrigjten find. 19jdbjlj 


52.50. hohlen. 52.75. 


Indiana Nut.osorocn0r...-92.50 | 
.82.75 | 


33.00 | 


Andiana Lump ........... 
Virginia Lump ...... 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen ... 
(Groͤße einer Walnuß.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKANMER, 


35.00 


Zimmer 305, Schiller Zuilding. | 


180tbiw 103 E. Randoiph Str. 
WUle Orders werden ©. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


NoRTH WESTERN 


... Drauerei... 
Teinites 
Zager- und Zlafıchen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 


RINSLEYS 


105-107 ADAMS STR. 


HANDS ORCHESTER 
Abends von 6bi8 12 Uhr ım fanımbw 


Deutſchen Reſtaurant. 


Eiſenbahn⸗-Fahrpläne. 
Nickel Plate. — Die Rew York, Chicago und 
St. Lonis:Eijenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.»Biabuft, Eıte Elarf Str. 
Alle Züge täglich. Abf. Ank. 

New Nork & Boſton Expreß 5 
New Hort & Eaitern Erpreß 
New Hort & Bofton Erpreß B 
Für Raten und Schlafwagen-⸗Alkommodation ſprecht 


bor oder adweijirt: Henry Ihorne, Zidetsügent, 111 
Adarıs Str.. Ebicano, AM. Telenhon Diaın 3389. 


1.59 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


JUinois Zeutral-Eiſenbahn. 


| Alle durdyfahrenden Züge verlafi 


bof, 12. Str. und ba 
Süden fünnen (init ! 
der 


| New Orleans & Memphis Yımited 


ya 


Jackſonville 
und Decatur 


Monticello 


St. Louis Diamond S; 


‚ht Spezi 


St. Louis Dayli 


| Sprinafield & Tecatur.. 


Kairo, Zaggug........-- 
Eprinafield ecatur 


JNew Orleans Poſtau 
Bloomington & Cha 
Chicago & New Or 


Silman & Kaı 


! Rodford, Dub 


Sour Falls 


| Rodford Paflagierzu 


Rodford, Dub und Yul 
Rodford & (zreeport Er 


Dubuque & Freevort 


aSamitag Naht nur bie Z 
« 


| Lid, augaenommen Son: 


Straus & Schram, 


Burlington:Linte 
Chicago-⸗ Bnrlinaton: un } 
Dffices, 211 Elarf Zt 
bof, Sanal Etı 
Zuge 
Lokal nach Galesburg 
Ottawa, Streator u 
Nocelle, Hodford und 
Omaha, Denver. Coto 
Lokal-Punkte, Il 
Galesburg und Qui 


| Clinton, Molie, : 


Fort Madıiı 
Dttawa und 
Sterling, Roch 


KanſasCity 


ort Worth, Tu £ 
Omaha., C. Bluffs, Net 
St. Paul und Wu 


KanſasCity, St 


Omaha, Keokuk, Qu 
Denver, Cri 


CHICAGO & ALTIN- 7 
Canal Street, betwr« 


K s City, Cciorado & 

Springfield & St. Louis Day Local 

St. Jouis Limited i 

Sunset !imited to Californsz 
Louis “Palace Exp:« . 
J.ouis & Springfield Migaighi S 

Limited.. 

oria Hast Mail. * 

Peoria Night Express....... 

Joliet & Dwight Accommodation. 


Baltimore & Ohio, 
Bahnhof: Grand Zeitrat Dur tat 
Dffice: 193 6 
Keine ertra Fahrpreiie ver 
den B. & O. Limited Zü 
J Er 
New York und Waihrngton Belt» 
BED EINER ra 
New York, Wajhington und Pitts- 
burg Beitibuled.. .... .......+.- 
Pittsburg, Cleveland, Wheeling und E 
Solumbus Erprei TOR ED 
* TZäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


22 
3 


CHICAGO GREAT WESTERN RL. 


Grand Eentral Station, 5. Ane. und Harriion Straße. 
Eitp Office: 115 Adams. Zelephon 2380 Main. 
Täglich. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis,St.Baul, Dubuane, (+ 6.45% +11. AR 
Kanjas Eity, St. Zoieph, Des?" 60 "903 
Moines, Marihalltown ...... [1OSON * 2.80 c 
Spamore und Byron Local, *310N *10.25% 


zzefet Die Sonntagdbellage Der 


Abendpost. 





Dura 50 Jahre ta nangebend um mit 
76 Preiſen gekrönt. 


Ein wuuderbarer Erfolg. 


Sebes Jahr werden dem Bublitum viele neue Artikel offerirt. Manche 
balten fi eine Weile, mandye längere. Zeit, aber nur wenige haben Aır= 
fpruch auf die Empfehlung, daß fie fih füniz! L Jahre lang in der Werth» 
Ihätung des Publitums behauptet haben. e jehsundfiebzig Preife, 
die während eines halben Jahrhunderts dem Whanu Hoff' ſchen 


Malz⸗Extrakt zuerkannt wurden, ſprechen eine laute umd eindringliche 
Spraͤche für deſſen Werth und Ueberlegenheit über andere Präparate. 


Sie beweiſen klar, daß das echte Xbaun Hoff'ſche Nalz⸗-Extrakt 

nicht ſeines Gleichen hat. 

Man hüte ſich ver Rachahmungen. Berlangt ausdrücllich das echte 
Johannu Hoff'ſche Malz⸗Erxtrakt. 


gewöhnlich. Ohne einige polizeiliche 
Behelligungen ging es auch diesmal 
nicht ab. Es wuͤrde den Berliner 
Munizipalbehörden verboten, in Fried— 
richshain, wo ſich auch ein Denkmal 
für die im 70er Krieg gefallenen Sol— 
daten aus dem Oſten Berlins befindet, 
einen Kranz niederzulegen, ber von 
den nicht-ſozialiſtiſchen Mitgliedern 
der äußerſten Linken geſandt worden 
war. Die Polizei konfiszirte den 
„Sozialiſt“ und * Beiblatt „Der 


1 — 


Intand. 


— An der Wontago- -Bai in ‘as 
maica ereignete jic) eine Dynamit-Er= | 
plofion im NRegierungs = Lagerhaus. 
Acht Mann wurden getödtet, und viele 
andere verwundet. 

— zn Slinoifer County Maffac 
nahm Frl. Mary Wade Gift, * ſich 
ihrer Verheirathung mit John Lam- „D 
mert Hinderniſſe entgegenftellt en. AS | arme Konrad“ und durchjuchte die Re— 
John Yammert davon hörte, wurde er | daftionsräume, 
irrſinnig. — 
Dampfernachrichten. 


Angekommen 


York: Campania von Liver— 


Nolizen. 


and 


19 Dampfer ſind gegenwärtig in 
York, Philadelphia und Balti— 
more damit beſchäftigt, etwa 2 Millio— 
nen Buſhel Getreide nach Europa auf- 
zuladen. Viele Beſtellungen müſſen 
aus Mangel an Transport-Gelegen— 
heiten zurückgelegt werden. | 

— Da die Rennthier-Erpedition der | 
Regierung nach Mlasta für Inter 
ſtützungszwecke aufgegeben worden iſt, 
ſo hat Rev. Sheldon Jackſon im Auf- 
trag des Kriegsminiſteriums 100 
Rennthiere theils an die „Alaska | 
Iransportation Go.,“ theilse an einen | 
gewiffen Richardfon für den Polls | 
dienft in Wlasta verfauft. 

— MWährend der geitern abgelaufe- 
nen jiedben Iage wurden in den Ber. | nad) Xiverpool; Spaarndam nad) 
Staaten 208 Banterotte gemeldet, in | Kotterdam; Norge nad Kopenhagen 
Canada 27, zufammen aljo 235, ges | u. f. mw. 
aen 266 (in den Ber. Staaten 216 und Philadelphia: 
in Canada 50) in derjelben Woche des | — 
Vorjahres, 284 in der vorigen und Neapel: 
283 in der vorvorigen Woche. Der York. 
mwöchentlihe Beriht der Dun’fcen | Ym Lizard vorbei: Friesland, von 
Handelagentur über die allgemeine | Antwerpen nach New NYork. 
Geichäftslage befagt abermals, daß die | Marfeille: YBurgundia 
Siriegsgerüchte durchaus nicht die Wor= | Norf. 
mwärtsbemequng der Gefchäfte aufge | Der deutiche Dampfer „NRaethia”, 
halten hätten, die Nachfrage nach Wa= | welcher am 22, Februar von New DO 
nufaftur-Erzeugniffen unvermindert, | leans nach) Hamburg abging, ift 
und das Produften-Ausfuhraefchäft | befchädigter Mafchinerie zu St. 
fehr lebhaft fei. | chaels, an den Azoren-njeln, einge: 

Auslaud. laufen. 


— Bei den Landtagswählen in Jas | 
pan hat die Regierung, den bisherigen 
Berichten zufolge, eine Kleine Wtehrs 
heit erhalten. 

— 63 Toll zu verfchiedenen Yufams | 
menſtößen zwiſchen bulgariſchen und Südſeite Hochbahn 
türkiſchen Truppen an der Grenze ge- auf Zahlung von $15,000 lautende 
fommen fein. Klage angeitrengt. Die Hlägerifche 

— Das aroge Maftaichem’fche Bes | 


Korporation verlangt diefe Summe 
troleumgefchäft zu Baku, in Ruffiich- | für die Einrichtung ihres Weichenip: 
Iransfaufaften, deilen Werth auf 17% | items an der Kreuzung von Ban Bu 
Millionen Dollars geichäßt wird, tt | 


ren Str. und Wabajh Ane. Die ver- 
an eim englifches Syndikat verfauft | flagte Gefellichatt it indeifen der 
worden. 


Anſicht, daß die Koſten dieſer Einrich— 
— Die „Öazette" in Birmingham, 


| tung von der Ringbahn-Geſellſchaft 
England, meldet, daß in der Wohnung getragen werden müſſen. — Der An 
des britiſchen Premierminiſters Sa- ſpruch der Ringbahn = Gejellich 
lisbury zu Hatfield ein ruffiicher | 


jcheint auf einer Heinen Begriffsver 
Spion entdedt worden fei, der alz | wirrung zu beruhen. Was würde man 
Diener verkleidet war. 


| zu einem Hauswirth Tagen, 
———— F feinem M 23 
— Eine ſchreckliche Exploſion ereig- Jeinem Miether zun 
nete ſich in der Santa Iſabel-Grube 


New 
New 
pool. 
Boſton: 
Cannes: 
New Mort 
fahrt). 
Livorno: Bolivia von New York. 
Marſeille: Scandia von New York. 
Havre: La Gascogne von New Hort. 
Antwerpen: Nederland von Phila 
delphia. 
Liverpool: 
Hamburg: 


Pavonia von Liverpool. 
Auguſta Victoria von 
(Auf einer Exkurſions— 


Cufic von New VYork. 
Bohemia von Baltimore. 


Abgegangen. 


New Mork: Etruria und Georgic 


Miffouri nad) Lone 


GEm3, von Genua nad New 


nach New 


osobalbericht. 


Eine Meinnnasverſchiedenheit. 


Geſellſchaft eine 





ſelber eine bauen, 

bei Belinez, in der fpanifchen Probinz de gemietheten Wohnung gelar 
Gordova. CS find bereits 75 Leichen | Firmen? 
an’s Tageslicht befördert worden, und | x 
e3 werden noch mehr Perjonen ber= 

mißt! 

— In Bombay, Indien, ſind 215 
neue Peſt-Erkrankungsfälle angemel— 
det worden. Unter den Erkrankten 
befinden jih 5 Europäer. ES wird ans 
gefündigt, daß auch die Mohamedaner 
in Hubli den Pelt-Kommifjären Wiz | *\ 
deriiand entgegenfeken mwerden; Frei: | & 
twillige werden dorthin abmarjchiren. | !t >9 zu 


S reppe P 


— — — 


Die alten Deutſchen aßen 


Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


— — 
JIhre Aufprüde abgewieſen. 
ichter Hanecys 


Kreisgerichts iſt 


Klaboo a ege n di te 


Abtheilung d 
geſter nd 
tadt angeſtreng 


Die Stadt 
mh uyi 


— Die britifche Preffe iſt ſehr er— — — *— 1896. 
ftaunt über die neuerlichen, in Ultimas | nige Bat ng. — —— “— 
tums-Form geſtellten Forderungen ge Bar Söner an ber Zale Xı 
Frankreichs an China, welche das Lips | 

tere unmöglich gewähren könne, und | yatten. Urfin & 
die Yondoner „Morning Poit“ meint, " sche Land alg 
es fei jebt Zeit, daß England eine | yormeintliches ribat ıteiaentbum ae 
Liſte feiner Forderungen aufitelle. — | „- achte und Rh meer z 
Die Franzofen haben übrigens au) | inrem Dafürbalten 
mit der Befagung von Hainan gedroht, | fittene Gefchäfts ſtörung eine Entſchä 
wenn China auf jene Yorderungen | Yiaın Hn 820,000. Das Gericht 
nicht eingeht. ıt nun -enifihieben. aß jenes Ufer— 

— Die italieniſche Kammer-Kom-1 ör 
miſſion, welche ernannt worden war, 
um die, gegen den früheren Premier— 
miniſter Crispi erhobenen Anklagen 
in Verbindung mit dem Bank- und 
— — Skandal zu unter— 
fuchen, reid e geſtern Abend der Kam— 
mer ihren Bert ein. Darin erfiärt 
die Kommiffton einitimmig, e3 liege 
fein Grund zur Erhebung einer Un- 
tage vor dem Senat oder vor dem ge= 
mwöhnlichen Gericht vor: indeh verdiene 
Grigpi für fein Verhalten ald Minifter 
einen Tadel feitens der Kammer. 

— Einer amtlichen Mittbeilung aus 
St. Petersburg zufolge hat die ruf 
fiiche Regierung dem Kaijer von Ko— 
rea mittheilen laffen, daß ihrer Anficht 
nach Korea nicht mehr der ausmätti- 
gen Hilfe zur Leitung feiner inneren 
Angelegenheiten bedürfe, und Rußland 
nicht zögern werde, den rufliichen Fi: 
nanzberatber aus Korea abzuberufen. 
Die rufliichen Offiziere indeß würden, 
nachdem fie die foreanifche Armee ver=- 
lajlen, angeficht3 der noch nicht geord- 
neten Zuftände zeitweilig noch zur Ver- 
tügung der ruffifchen Gejandtichaft im 

Xande bleiben. 

— Die geftrigen März-Fundge- 
bungen in Berlin litten einigermaßen 
dadurdh, daß e8 den ganzen Tag reg- 
nete. Daher war die Zahl der Demon- 
ftranten im Freien nicht fo groß, mie 


ei 
aſſen, 
enue, 
tr., auf Hädti 


widerreihtlich er- 


Ä 
1 
} 


Nahın fi zuviel Heraus. 

Der Jumeliter Um. A. Katz, Nr. 545 
Wabaſh Avbe. hat ſeinen früheren Ge 
ichaftstheilhaber Simon Greenebaum 
unter der Anklage des Dieditahls ver- 
haften laffen. Er erzählt, daß, mäh 
rend er fürzlich frank in einem Hojpi 
tale lag, Oreenebaum zu ihm gefom 
men jei und fich feinen, Kab’s, Koffer: 
Ichlüffel geholt habe, unter dem Vor: 
geben, er wolle einige, ihm aebörige 
Sachen aus demstoffer nehmen. Nach- 
träglich will Kat die betrübliche Ent- 
dedung gemacht haben, daß Greene: 
baum auch Schmuckgegenſtände im 
Werthe von $500 aus dem Koffer ge— 
nommen hat, auf die er fein Eigen— 
thumsrecht beſaß. 





Shwindiudht geheilt. 


Ginem alten Arzte. der don der Praris zurildges 
sogen lebt, wurde dur einen oftindiichen Wijfionär 
die Vefchreibung eines einfachen vegerabilijchen Meil- 
mittels für die Schnelle und dauernde Heilung von 
LZungenihwindiudht, Brondhitis, Katarrb, Wfthma 
und allen Hals und Yungentrantgeiten ausgebäns 
digt. Auch ein Mittel für pofitive, radifale Heilung 
von Nervenihivähe und allen Nervenfranktpeiten. 
Nahdem der Doktor die wunderbaren Heilfräfte in 
tauiend Fallen erprobt batte, eracdtete er es für 
jeine Pflicht, das Mittel jeinen leidenden Witmenz 
ihen befannt zu mahen Mon dierem Motiv und 
Wunfd getrieben, handelte er. Ach jende Diejes Res 
zept gang Zoftenfrei, an Alle, die e3 münichen, in 
deuticher, engliicher und franzöfiiher Epracde mit 
voller Anweilung der peritellung und des Gebrauchs, 
Sende Wprefle und Briefinarke, beziche Dich auf 
diefe Zeitung und ich ende es in W. U. Ropes, 
20 Bomerd Blod, Roceiter, R. V. 
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Politiſches. 


Ergebniß der republikaniſchen Primär— 
wahlen. 


Das ( 


Weitere polizeiliche Sivildinftpr üfungeıt. 


Ber den geitern Ttattgehabten repu= 
blitantichen PBrimärmahlen ift nur ein 
leichtes Bartei-VBotum abgegeben mor- 
den. Das unfreundliche Wetter, mehr 
aber mohl nod) die völlige Gleichgiltig- 
feit der Barteiführer den Tomn=Tidets 
gegenüber, hat einen großen Iheil der 
Nepublifaner von den Stimmpläßen 
fern gehalten; Andere wiederum, Des 
langen Wartens müde, gingen heim, 
ohne ıhre Bürgerpflicht erfüllt zu Ha= 
ben, und man mwill jet ernftlich darau 
m. dab fortan entweder die eins 

ı Borwahlpdijtritte enger begrenzt 
nn aber daß die Wahljtunden werlän- 
gert Insgeſammt ſollen ge— 
ſtern kaum 15 Prozent aller republika— 
niſcher Wähler geſtimmt haben. Im 
Uebrigen iſt der Tag ruhig und ord— 
nungsmäßig verlaufep, und bei der 
Wahlbehörde ſind nur vereinzelte Kla— 
gen über ſtattgehabte Verletzungen d 
neuen Primärwahlgeſetzes eingegangen. 
Wie bei den demokratiſchen Vorwahlen, 
ſo waren auch geſtern Nachr nittag die 
ſtädtiſche n Buteaur ge ſch loſſe en; di 
Schankwirthe! 
den, ihre Cotale von I 
mittags ebenfalls zu Schließen, 
brauchte deshalb Niemand 
leiden, da die heil. Hermandad 
au zudrückte. 

ie Freunde und Förderer eines eh 
—* adtraths Be eigentlich we: 
niq Grund, über den Yusfall der re 
publifanifchen Brimärmwahlen zu froh 
loden, denn unter den erfolgreichen 
Kandidaten befinden fih) Dartin Beit 
(von der 2. Ward), Alderm. Brenner 
(T. Ward), Alderm. Rogers (18. W.), 
Alderm. Plotke (21. W.), Er-Alderin, 
AUderman (28. W.), und Alderm. Ho 
well (von der 33. W.) — lauter Wert 
zeuge der „Mafchine”, die von der Wu 
nicipal VBoters’ League für unmiürdig 
erachtet werden, die Bürgerfchaft im 
Semeinderath zu vertreten. 
wurde Der c 
Lifte“ gejehte Alderm. Probſt, von der 
20. Ward, gründlich von ſeinem Geg 
ner Win. S. Peavey gejchlagen. Auch 
der von der Liga Imdoffirte Alderm. 
Ward) wird vorausficht- 
Ganze 


> 


wer den. 


2 
)e8 


doch 


lich wiedernominirt werden. 


genartig iſt die Situation in der 3. 
Die reguläre Parteimaſchine 


Ward. 
hatte hier dem auch von der „Munici 
pal Voters' League“ befürworteten Al 
derman Fitch die nochmalige Nomina 
tion feſt — die geſtern ge 
wählten Delegaten ſind unse auf Wie 
mande n verpfl ichtet und e 
nicht Fitch, ſondern H. —* Fl 
Alderman-Kandidat aufgelt tert 
wird. Sn diefem Falle beablichtiat d 
enttäufchte Stadtvater als Unabhäng 
ger zu laufen 

u Ber 7.39. 14,18. 16, II 
20., 22,., und 24. Ward haben aleich ae 
tern Abend die Konvente zur Aufſtel 
lung von Alderman-Kandidaten ſtatt 
gefunden, 
folgt: 


heißt, vaB 
ıller al: 


J 
Fran 
J 
x 
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ſowie die 


X — — — 


übrigen Wards, 
3, halten im Laufe Des 


o 
at 


Aa 
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ger 
= a 


es 

de — Ward, die beka— 
demokratiſche Hochburg iſt, 
ſtern Abend el De enfall 


der Vorw rn 
’\ ad Jat 18 


0,9 
nt 


ſollte ae 


\ 


gleich nachSchluß 


ähl 
vermochte man ſich 
Fraktion 
aneinande 2 
mußte Schliegli J vis 
tagt werden. Die Wal 
Seo. W. Fihgeralb 


Birler 


ſcharf 


Jell lungen, D DIE * 
Se 


— 


en ım Fe 


zolon. 


Edward Marenne 


Reardon. 
A. Emerſon. 
“xx 
ie Demofraten Tate Bieiws hielten 
geltern Abend in der Lincoln Iurnhal= 
le ihren ITown-Konvent ab. 39 Dele- 
gaten, fünfzehn Diftrikte der 25. und 
26. Ward repräfentirend, waren an: 
mwejend. Es wurde folgendes Iorn- 
Iidet aufgeitellt: 
Ufehor— Spencer Ward, 
Koleitor—s. Zustalsli, 
Euperviior—P. WU. Gibbons. 


Gleri— Anton Yarjon. 
Conſtabler—J. Semmerling, E. Nüper. 

In der 30. Ward ıhaben fich die De- 
mofraten no) immer nicht auf einen 
AUlderman-Kandidaten einigen kön— 
nen. Gejtern Abend fand eine weitere 
Partei-Berfammlung ftatt, dod) mar 


| von 


Durit zu | 
ein | 


| gründ 
ı te find jan 





| find 


Straßenreiniaung in die 
| nommen, 
MecGann 


Dagegen | 
gleichfalls auf die „Ichwarze | 
| und zwar bei einem Iagelohn, den Die 
| Stontrattoren ihnen niemals 


eine 


werden | 


und das Ergebniß lautet wie | 


heutigen | amd verfauft durch Ga vi, 44 Mo 


ihre Nominations-Konvenke ad. | 
ntiich eine | 


ein Kandidat gewählt ı 


| einer 


"TER BEREIT, 


Kera dos 
JVerg oae— 


——— 


man nach ber 68. Ballotage nicht weiter 
gefommen, als am Wit — Abend. 
J. Bohn erhielt 14 Stimmen, C. 
x Fond 13, Fred Hart 9, E. J. O'⸗ 
Fonnell 8 und Staudacher 3 Stim— 
men. Heute, Saı nſtag Abend, ſoll 
nun ein dritter Verſuch gemacht wer— 
den. Die Verſammlung findet Nr. 
5210 Halſted Str. statt, 

* * * 

Nachdem jetzt ſämmtliche Patrol— 
men der ſtädtiſchen Polizei Foirce den 
Regeln des Zivildienſtgefetzes unter— 
ſtellt worden ſind, ſollen nr Inmehr auch 
die Pa atrol- und „D est“Sergeanten 
dem "Haififizirten Dienit einperleibt 
werden. Das Grgebniß der am 29. 
Januar abgehaltenen en 

prüfung wird heute befannt 
ton um 60 \Satrole und 
Fzivildienſt 

behörde einreichen. Letere unterbrei— 
tet alsdann dem Chef für jede V akanz 
die Namen von drei Anſtellungsbe— 
rechtigten. Wird Kandidat drei— 
mal zurückgewieſen oAAl ſein Name 
der Reſerveliſte geſtrichen werden. 
Der Hilfs die dier Inſpek 
toren und Die Polizei— Lieutenants 
ich in allernächiter Zeit eben: 
Stpildienfteramen zu unter 
haben, und damit wäre als 
i — Polizei-De— 


il dienſt⸗Ord⸗ 


eine ter quiſi 


82 —2 
Dest-Se geanten bei 


RN AR. 
Pour elcheſ 


werden 
PER 
falls 
werſen 


dann das 


dem 


pa — 

nung 
Dber-Baufomm Hat 

geſtern 

die 


tiſſär MeGann 
rbeiter angeſtellt, — 
und Gäßchen der Stad 
zu re inigen haben. Die — 
umtlich Zivi ildienſtanwärter 
und die Force ſoll in den nächſten Ta— 
gen noch bedeutend verſtärkt werden. 
Auch eine Anzahl von Fegemaſchinen 
in den Dienſt geitet ft worden. 
Hierdurch hat die Stadt felbit Die 
Hand ge 
Bautommillär 
bezweifelt feinen Augenblid, 
daß man damit beifer „Fahren“ wird, 
als unter dem alien Kontrattfyiten. 
Zudem haben ein betrachtliche Anzahl 
Arbeiter Befchäftigung gefunden, 


500 
Straßen 
lich 


und Ober 


bewilligt 
hatten. 
* * * 

BVolizeichef Kipley wird heute Abend 
dreiwöchentliche Erholungsreiſe 
nach Californien antreten. Hilfs 
Polizeichef Lynan Lewis wird ihn in 
zwiſchen vertreten. 

* * %* 

Die „Zentral Detail”-Polizeimwache, 
pisher in „Battery D“ ftationirt, hat 
heute ihr neues Quartier im früheren 
„Zimes"-Gebäude, an Wafbingaton 
Straße und Fiith Menue, bezogen. 

* x * 

Der „Alte Wirthsverein“ hat geſtern 
energiſch Stellung gegen das Sclie- 
hen der Schantlotale an Vorwahlta 
gen genommen und die Diſtriktsbehör— 
de aufgefordert, einen ſchneidigen Pro— 
teſt gegen den vom Countyrichter Car— 
ter eingenommenen und vom Mayor 
und Korporationsanwalt befolgten 
Standpuntt zu erheben. Vorwahlen 
feien feine allgemeinen Wahlen und der 
Scließungsbejehl jei Daher ungejeglich. 
yn Bezug auf die Aldermens-Kandi 
daten will man erit in der nächjten 
Berfammlung eine Entfcheidung tref 
fen. 
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Rezept No. 2851, zur. do 


und 34 Waihı 
au Aheumatis sus le den. 


ırd Aller helfen, 
— eine Flaſche. 
— — — — 


Vom T ode abgerufen. 


Nach —* Kranke nlager it am| 


Adend in feiner 
ee 
befannteiten und 
Anſiedler dieſes Vorſtädtchens, 

ifen worden. Der Dahin 
(Iter von 69 | 
murde ın 
Irier, 


ıhre 1855 


Re 2 
Wol nung, 


Berg, 


Donnerita 
in Bomwn Herr Kohn 
der \ 
vom 
Ip I abgeru 
geſchiedene hat ein » 


Lieſer, 


J 
Amerika 


bene e t, Die noch heut 


beſteht. In ſeiner Eigenſchaft 


hat ſi 


jahriger Frie!l ‚ngrichter 


Gunming Steuerſuſtem. 


rſchi jedeneı Banken, welche vor 
eman — gt gegen ihre 
bli zu hohe Beſteue— 
‚ haben ihrer Gingabe 
neuerdings noch Die Er— 
gefügt. Aſſeſſor Gunni 1 
——— deshalb 


für eine et: — * —* 


m It 


mäfigung ( de 

Der von Der gqeaner! ichen = H 

die Zulafiung Diefer Angabe 

Yften erhobene Einwand ift vomfRtich- 
ter abgewiejen worden. 


Das Autoharp iit ein be= | 
ſtrickendes muſikall iches In— 
ſtrument und ſollte in kei— 
ner Familie fehlen Die | 
Ihatjache, dar 509,000 fc) | 
ım Gebraub befinden, | 
ipricht für feine Beliebtheit. 

Autoharps foiten bon | 
84.00 aufwärts, 3u haben | 
in Muſikalienhandiungen. 


Alfred Dolae & I, 


Dept., G.G. 
Doige Building, 
NEW YORK CITY. 


Jeder Tann’ 
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faufen. 
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Ghicago, Samjtag, den 19. März 1898. 


Ein neues Dentmal für Chicago. 


Erinnerung an den Bürgermeifter Car: 
ter &. Harriion fr. 


Su € 


£ebbaftes Interefie in allen Kreifen der Be— 
völkerung. 

icago wird in nicht alls 
zu neues Dentmul er- 
halten, velches die Bürgerichaft ihrem 
eritorbenen — Carter H. Harri— 
* zu errichten beabſichtigt, deſſen tra— 
giſcher Tod, gerade am Schlußtage der 
unvergeßlichen Weltaus ſtellung, 
ganze®emein! a in die tiefite Trauer 
veriebte., Die Beweaung, das Anden 
fen des unter Mär rderhand aefallenen, 
allgeachteten Mannes ie Errich— 
tung eines Standbilt en 
ihren Urſprung 


2 R} 
) u 


* tadt Ef 
fer Jeit 


— 
4*4 
me| 


das 


in dem " Enthui mus 
und der rajtlofen Energie de3 Herrn 
Julius J. Cohen 
Mannes, der ſtets zu 
Verehrern des Ermord 
Herr Cohen fand en feiner dee 
allen Kreilen der Be 
f Anklang, 
ficht, daß fi 
vorigen — 
Memoria 


aſſen 


eten — h 


ölferung den leb 
und io 
ich Be : 
). Hüt= 
inforpo- 


nntp 
tonnte. 
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> Pri iſi 
Schatzmeiſter 


—*— 


— 


und 
ind Jul 
zunächſt beabſi 
Wege Der Subftripti on e 
iindeitens 850,000 auf 
[ ! an der Rp 


ı Der wegung 


weit | 
| 


g, m er Weite ſo— 
00, erzielt werben faın, 
inzühligen Bewunderer 3 
ı Biirgermeifters ohne 3m 
nahmlos ihr Sch: tilein 
werden, um Den \ 
alanzerd verivirklichen zu helfen. e: 
cher ıjt jedenfalls, daß in der langen 
Lite herborragenber Bürger, welche 
biöher ala Oberhaupt der Stadt Chi: 
cago Funairt haben, Niemand einer 
ſolchen Auszeichnung würdiger wa 
als der ermordete Carter H. Harriſon. 
Fünfmal zum Bürgermeiſter der Me— 
tropole des Weſtens erwählt, iſt Har 
riſon während ſeiner langen Amtszeit 
zu allen Zeiten ſelbſtlos und — 
lich für das Wohl des ſeiner Obhut an 
vertrauten Gemeinweſens bat gewe⸗ 
ſen. Er ſtarb auf ſeinem Poſten eben 
ſo treu und tapfer, wie jemals einSol 
dat auf dem Schlachtfelde gefallen iſt. 
Indem die Bürgerſchaft das Anden 
fen dieſes Mannes ehrt, wird ſie ſich 
ſelbſt ein ehrendes Denkmal ſetzen. 
Der Plan, unter dem der Subſkrip 


tionsfond aufgebracht werden ſoll, iſt 
der folgende: 


Sine jede ‘Berfon, welche 
einen Dollar beifteuert, erhalt ein 
funftvoll ausgeführtes Zertifitat und 
außerdem eine hübfche bronzene We 
daille, die auf der Worderfeite das 
twoblgetroffene Portrait des todten 
Wayors trägt. Dadurch wird der Be 
treffende zugleich ein Mitglied der 
obengenannten Organifation. Das 
Geld, welches aus dem VBertauf Der 
Sertifitate einläuft, Toll allwöchent— 
lih an den Schatmeilter, Herrn Kohn 


\ 


. Mitchell, den Präfidenten der li 


\nois Trust and Savings Bant, abge 
| liefert 
| Sharafter 


werden. Der 
der 


unantaftbare 
Beamten des Verban 
des bietet eine hinreichende Garantie 
dafür, daß Die eingehenden Gelder 
einzia und allein für den Zweck ver- 
wendet werben, zu bem fe bejtimint 
ind. nn und außerbalbShicagos woh 
nende Berjonen, wesrh: gewillt jind, ihr 
zum Gelingen des Slones bei 
mögen einen Dollar an den 

Herrn „Sulius 3. Eoben, 
Monroe Str., Chicago“, ein 
worauf ihnen alsdann ein 


Theil 
zutragen, 
Sekretär, 
— 

Ar. 


ſenden, 


24 


—— it nebſt Medaille unverzüglich 


geſtellt werden wird. 
E rwähnt mag noch werden, daß die 
Bewegung jedes politiſchenCharakters 
entbehrt. Die — in ihrer 
itheit ſoll das Denkmal errich 
elfen. Der keine Bürger 
meilter wurde erit in das MWorhaben 
i Geſellſchaft 
ts läange org zani ſirt worden war. 
ſteht felbftver ritandlich dem Plane 
freundlich gegenüber, 
feinen 


3 + “ ft —*5 x Sry 
eingeweiht, nachden DIE 


wird aber felpit 
Antbeil an deilen Ber: 
nehmen. 

Ueber die Ausgeftaltung des zu er 
——— Standbildes ſind noch keine 
Ve— rfügun igen getr offen 

und auch die Beſtimmung des 
states, auf dein es zu ftehen tommen 
jo, muß einer jpäteren geit überlaf 
fen bleiben. Xraend einer von den 
großen dffentlichen —— der Stadt 
würde durch die Aufführung derSta 
tue eine weitere unſchä e Attrak 
tion erhalten 
Die einlaufenden Pläne werden 
von Herrn D. H. Burnham, dem be— 
kannten Weltausſtellungs-Architekten, 
welcher an der Spitze des zuſtändigen 
Komites ſteht, eingehend ge 


alten 


. I . 
iDiri f ich ung 


R bar 


eht, prüft wer— 
den, und nur das Beſte wird Berück— 
ſichtigung finden. 

— — — 


Georg Voltz todt. 


Sm Alter von 58 Jahren ti bor- 
geltern in feiner Wohnung, Ir. 217 
Saft Avenue, Daf Park, der Wage en⸗ 
fabrikant Georg Voltz aus dem Leben 
geſchieden. Herr Voltz wurde im El⸗ 
ſaß geboren, von wo er im Jahre 1553 
nach Chicago auswanderte. Se— eit 
1869 betried der Verjtorbene an der 
Sid Halfted Straße unter dem Fir: 
manamen George Vol & Co. eine 
Wagenfadrif, die fi eines guten Ge— 
deihens zu erfreuen hat. Herr Bold 
hinter! läßt eine Wittwe, aber keine Kin— 
der. Das Begräbniß findet morgen 
—— um 1 Uhr 30 Minuten, 
bon der St. Paulsfirche, Ede Ohio 
und La Galle Straße, aus, nad) dem 
Graceland-Friedhofe Statt. 


— 


Nadı Hot Springs, Arkanſas. 
Chicago & Alton iſt die beſte Linie. Durch— 
gehende Pullman-Wagen von Chicago. City 
Ticket⸗Offfce 101 Adaus Str. famibw 


Deutihes Theater in HPoolevs. 


gehabt, eines ] ungen 
wurde 23 | 
gegen Ende | 


nten Des | 
General 





| gramm lautet folgendermaßen: 


I 
| ein 


| jeldit noch im Tchlimm 





redlugen nel chloffen, 


0 


Heu einttndirt: „Papageno‘' ‚ Pofje in vier 
Akten von Rudolf Kueijel. 

Fur morgen Abend hat 
Direktion Welb & Wachsner die 
jeit längerer Zeit nicht mehr aegqe 
pierattige Bofle „Bapageno,“ von! aa 
Stneifel, auf den Spielplaiı gefeht. 2 En 
den reisten der biefigen Theate thejucher Y; ff [3 d if 
dürfte das Stüd no in freundlicher | ou —1 dr em Hei et, 
Erinnerung ſtehen, während für die — — 

Uebrigen der Name des Verfaſſers eine Nachdem ſie von zweien der geſchick⸗ 

hinreichende Sarantie aewährt, teiten Yugenärzte Milwanfees 7 

ibnen nichts Minderwertbiges und von einem in Chicago 

boten werden ivırd. Die Dielvertü behandelt und als hoff: 

de Kollenbefepung lautet | nungsios blind aufs 
Bollwitz, Rentier, Otto Strampfer; gegeben war. 

Caroline, ſeine 4 


Yanda 


de 22jähriger Blindheit durch 


Behandlung von 


iſt Frau Hatch— 


zt nach 223 
nachſte⸗ 


(dat, heodor 
bnmann, J— 14 
nann, | 


nn 


t Der ‚Staff DON! 


— 


Heute, am 
der Germania 
nem Stlubhaufe 
Freiheits equ 


— 
eine zyetier 


app, N. 
B und Nichter Charles ©. Weely 
ind als Feſtredner gewonnen worden. 
Drei dem Verein geſchenkte Bilder von 
verſtorbenen Achtundvierzigern, 

lich das von Lorenz Brentano, 
Fritz Hecker und von Caſpar 
len bei dieſer Gelegenheit 
hüllt werden. Das vol 


capo, nachdem fie in ges 
bt an und fagt, daß fie 
ibrei e f ihrem rechten Auge 
name | voltftändig und auf il fen theilweife blind 
don | getvelen ift unte nur a Sehen, Taum genug, 
an — | am fich bewegen zu könr ber n — zum 
“N Butz ſol rechten Auge zu er⸗ 
feierlich ent ; Monate dauerte, bis 
Ijtändige ‘Bro= ı daS andere Üuge 
Spezialijten, die fie 
ung de3 Augennerb& 
be, das Augenlihe 
Ibar fei. Daß fie die 
u Tonnte, tonjultirte 


u ECHTEN z zwei in Milwaukee, wo fie damals wohnte, Dry 
Prolog: „Frühlingsgruß an die Bartlett und Tr, Snpder, und einen bier in Chie E 


Achtundvierziger,“ geiprochen von Frau Befferung vom 
Salomon=hlfeld und Frau Molchin- 
Ahlfeld. 
Lied: „Lützow's wilde 
mania Männerchor. 
Anſprache: Herr Joſeph Rudolph. 
Lied: „Wir hatten gebauet ein ſtatt— 
liches Haus,“ Germania Männerchor 
und das Publikum. 
Feſtrede, Dr. E mil G. 
Enthüllung 
renz Brentano, 
ſpar Butz. 
Lied: „Wo Muth 
deutſcher Seele flammen,“ Germania 
Männerchor und das Publikum. 
Engliſche Anſprache: Richter Cha 
G. Neely. 
Lied: „Amerika“, von BayardTay— 
lor, Germania Männerchor. 
Imfprade, ‚Sere Wilbeim Map, — 
Lied: „Was iſt des Deutſchen Va— te, daß ſie alle! oder gar ı Vertrauen im 
terland?”, Germania Wännerchor und Dr. Birtholz's Behandlung batten, aber feliehlidg 
das Publikum Wzu ihm ru ftündig geheilt worden das 
Anſprache: „D 
ſerreich“, Herr 


— 


Feſtmarſch, Orcheſter. 
Begrüßu ing der Patrioten, Präſident 
Otto C. Schneider. 


dauernde 


ilwaukee wohnte, ſie von 
ulommen und ihr 

ifnung batte, daß 

zu ihm, fragte 

ı ibe die nicht ges 

eren, ber ivenige® 

bon dem fie ohne 

elt wurde, worauf 

e und dort in Bes 


Yagd,” Ger: 


Hirſch. — ß ae 
der Gemälde 88——— 
Fritz Hecker und Ca hen kön— 
be zahlte 
freut, daß ihr 
iſt und ihr 
blind war, fo 
e Schrift das 


und 


. 


Kraft in 


Hirfbolz in Per 
die Yeute, Die 
verichafite, daß 
zu erzählen 
bezahlt zu has 


us neue dei itſche e Slais > ot, fie müchte bier fügen, dab fie feih 

Sohn 9. Wei iß. Mzehn Jahren an Nervenzetrüttung litt, ſo zwar, daß 

Lied: „Die Nacht am —* in, “ Ser: | das Geringite wa3 zu ibr auber dem täglichen 

mania Männerchor und das Publi Ionen wurde; fie iu: BREMEN SEE 
tum. 


Vaterlandslieder, Boipourrt und 
„Solumbia, the Gem of the Ocean,“ 
Orcheſter. 

Alle ” Chicago 
mohnhaften Ih 
wegung * 


a Hatchfield.“ 
ı vor mir diefen 124% 


iam G. Clark. 


Coot County, ZU 
und 


Umgeaend 
eilnehmer an der Be 

3 Sturmjahres 1848 find 

als Säfte bei der Feier herzlich will RR 

fommen. Die Nusichmicduna der Felt: | Wi 
halle hat ver alte Achtundvierziger 

Kurz, in Gemeinſchaft 

übernommen. Wii 

1 

j | ÖFFIGE- PEOPLE? S Am 

nenn Haus und | 864 Van Buren Str., Chicago. 

Küchenmädchen, deutfche Mieiher, oder | Sprechſiunden, O—5 onntags 9—12 

deutſche Kundſchaft wünſcht, £r eicht Schickt nach der — — 

ſeinen Zweck am beften durch eine An⸗ ——— 

zeige in der „Abendpoſt“. | hiten 


Namen von erſonen zur Vachfrage: 
t Lawrence Abve.« 


yamon Str., Chia 


Ave., Milwaukee. 
Sirth Str., Milwaulee. 


* Wer deut ſche 


e für Rückantwort bei. 
Sonntags · Zei⸗ 


ı Dalmags- UND 


feine Behandlung ums 
nah jeinen Sommers 


Anfangs Fehr einfad. 


— — — — — — 
_— 


ec in irgend eine 
läſſigen. Kurırt fie 


Chas W. Woodman todt. 


him Anfang. — 
Itrenanſtalt zu 
im Dftober borigem 
war, iſt ge= 
densrichter und 
ibgeordnete Charles 
eſtorben. Derſelbe war 
gebürtig und iſt 54 
EIN —— war 


ſind 9 he | n Der Staats 
nd Infang: | F nr 


ich und leicht Au heilen. 


ten Stadium zu | »ahres gejchafft worden 
ohne Blutverluit, 
ichnell, Paper und aründlid. Es 
nur ein $ Heilmittel, welches Ddieles be 
wirkt, —* iſt Pyramid Pile Cure. 

Es beſeitigt die Entzündung fofort, 
heilt die gereizten — reduzirt 
bei fortgeſetßter Anwendung die An 
ſchwellungen und u ebt die Membrane 
in quten gefunben heilen 
Die Heilung iſt gründlich und 
ernd. 

Nachſtehend einige 
zugeſandte 
Anerkennungsſchreiben, 
kürzlich erhielten: | 

Frau M. C. Hinkly, 601 Miſſiſſih— ER 
pi Str., Indianapolis, Ind., fagt; | Mine hindu unter Carter Harris- 
Habe fünfzehn Jahre lang die ua | ſon J., Roche und Waſhburne — als 
len und Schinerzen vonHämorrhoiden Polizeirichter fungirt. Bei der republis 
ausachalten; die Poramid Pile Eure | fantichen Be im Jahre 1894 
und die Pyramid Pillen haben mir | Murbe er, Folge einer argen Yer- 
fofort Linderung verfchafft und im | Iplitterung der Oppofition in den Konz 
furzer Zeit mich vollfonımen davon greß geſpült, doc) verweigerte ihm feine 
geheilt. | Barter zwei Jahre Yarauf die Wieder- 
; Major Dean, nomination. Diefe Kränfung bat den 
faat: Sch will den Zeuaniffen über dag | frankhaft ehrgeizigen Mann fehr ges 
Gute, was die Pyramid Pile Cure | Ihmerzt, und als zu diejem Werger 
ichon gethan hat, auch das meinige | noc) Fchivere finanzielle Berlufte famen, 
beifügen. Ich litt vierzig Jahre am | erlitt der Berftand des alten Matrofen 
Hämorrhoiden und an judenden Hä- | Shiffbrud). 

Wiederherſt Poſitive 


morrhoiden 20 Jahre und zwei Schach— 
$: Heilung für alle Nerven 


teln Pyramid Bi ie Cure haben mid 
Krankheiten. Hits, Evilepfie, Krämpfe n. —— 


vollſtändig geheilt. 
tanz. Keine Fits oder Nervöſität nach ein ugigem 
er= 


heilen ſchmerzlo 


gibt 


aı ımeritenüfgen Bürs 
ndesfiotte mitges 

ter nach Chicago, 

m — aus 

an der vepu— 

dit Ende der 

de er zum ſtädti— 

ernannt und 

zre lang Friedens— 

eſen, * auch mehrere Ter- 


zuſtand. 


dau⸗ 


uns 
nicht von uns 
die 


erbeten 

wir erſt ſcen 
dann iſt er 
richter gew 


* 
ra) 


bon Columbus, D., 


frei vertrieben. 

Dauernd geheilt. 

Bahnfinn verhindert duch 

Dr. Kleines gr roßen Nervens 
e 





Faſt alle Apotheker verkaufen Py— 
ramid Pile Cure oder beſorgen es für 
Euch auf Verlangen. Das vollwich— 
s r Gehraub. Behandlungs:Anweii und 
tige Padet koſtet 50 Cts. wird nur tucsflatche frei Yüs "Fitö«teidende; fie haben nur 2 
heim Empfang die Grprekkoften zu zahlen = 
> Schreibt an Dr. Kleine Kid,, elenue Änftetute of ® 


bon ber Poramid Drug Co., Marfhall, 
Mid. hergeftellt, 17,1 | Medicine, 981 Ur Etr., Philadelphia, Pa. 
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ee er 
" 2 
E 8 a Träger ‚en in’8 — BR 


.. 6 Gentä 


eb, im Voreus degapit, ven Ber. 
aten, portofrei 


lich nach dem WuSlande, pertofrei.. 


Für die Kriegsflotte die vorjährige 

überfteigen. Sie wird ich auf Die 

Mieinigteit von $40,000,090 belaufe: 
und die erjien Naten für drei neue 
Echlachtſchiffe, ſechs 
* Torpedozerſtörer und füaf 
Trockendocks enthalten. Somit iſi auf 

ine ganze Reihe von Jahren hinaus 
Dafür geforgt, dak die Flottenausga- 
Eben nicht wieder abnehmen fünnen, 
denn zu den neuen Schiffen gehören 
auh Mannichaften, die bezahlt fein 

olfen. Für das Landheer ilt ein 
TCadresgeſetz“ eingebracht worden, 
"Durch das es „im Nothfalle“ jederzeit 
auf 104,000 Mann ſoll erhöht werden 
Mönnen. Wie rafdy aber derartige 
be „Mothfälle* hierzulande eintreten fün= 
‚men, D haben erst die jüngften Tage ge- 
lehrt, alS der Kongreß dem Präfidenten 
"50 Millionen 


Iorpedoboote, 


zu beliebiger Verwen- 
und die Regierung 
"Hals über Kopf Schiffe und Kriegs 
vorräthe ankaufte. 
Wer bürgt dafür, daß nicht aber— 
mals eine „patriotiſche Woge“ den 
Kongreß mit fortreißt, ſodaß er die 
Cadres“ wirklich ausfüllen läßt ar 
Mit 


; den zivei neuen Artilferie-Regimentern 


werden jich nach dem Urtheile 


bin nicht genügend bemannen 
und außerdem mei 
Die Artillerie nichts ausrichten 


aller 
Sahperftändigen die Küftenforts ohne- 
laſſen, 


kann, 


‚wenn fie nicht Durch Infanterie gededt 


' Haufes bereit3 deutlich bewieſen, 


iſt. Der Herr Kriegsſekretär hat dem 
Militarausſchufſe des Abgeordneten⸗ 
wie 


ſehr der Kongreß durch ſeinen bisheri— 


des gefährdet hat. 


der 


den immer noch der Troſt, 


gen Geiz die Sicherheit des Vaterlan— 
Iſt es nicht eine 
Schande, hat er geſagt, daß die Ver. 
Staaten jegt ihr Pulver jozufagen in 
ganzen Welt zujfammenfechten 
müflen? Worauf die patriotiichen 
Volksvertreter ganz beſchämt ihre 
Köpfe gehängt haben. 

Indeifen bleibt den Friedensfreun- 
daß die 


KriegSbereitichaft der Ver. Staaten 


* durch große Geldbewilligungen noch 


keineswegs 


gs erhöht wird. Wenn ſie 
z. B. kein einziges Trockendock haben, 
auf dem ſie ihre ungeheuren Schlacht— 


ß ſchiffe ausbeſſern können, ſo liegt das 


— — — — 


— — 


— — — 


— — 


— ne 


Wenn auch 


keine Kriege führen. 


leineswegs an dem „unpatriotiſchen 
Gebahren“ des Kongreſſes, ſondern an 
den Sachverſtändigen. Der Kongreß 
bewilligte fhon vor Nahren mehrere 
Millionen Dollars für ein Trocken— 
‚bod, aber da die Jngenieure der Flotte 
mit den \ngenieuren des Heeres feine 
Verbindung unterhalten, jo wurde das 
Dod von Erjieren in einem Fluffe an- 
‚gelegt, den Lebtere nicht „berbefjert“ 
hatten. €3 liegt alfo in Port Royal, 
©. €., hinter einer großen Sand» 
Bant, über bie nicht einmal ein Kreu- 
zer, gefchweige denn ein Schlachtſchiff 
hinwegfahren kann. Auch in Brook— 
lyn iſt mit großem Koſtenaufwande 
ein Dock gebaut worden, das aber 
nicht benuht werden kann, weil der be— 
aufſichtigende Offizier den Kontrakto— 
ren allerlei Durchſtechereien erlaubte. 
Geld das oberſte Er— 
forderniß für die Kriegführung iſt, ſo 
laſſen ſich mit Geld allein noch lange 
Schon deshalb 
iſt zu wünſchen, daß den Ver. Staaten 
jeder Krieg erſpart bleiben möge. 


Nur ein Shreaihun. 


Nicht geringes Auffehen in gemiffen 
KRreifen machte eine diefer Tage von 
Richter Bootwalter gegen einen Wirth 
in Danpille, JUs., und deffen Bürgen 
abgegebene Entfcheidung, durch mel- 
che, nach der Berichterjtattung, Die 
Bürgen des Wirthes den vollen Be- 
trag der von ihnen geleifteten WBürg- 
Iaft zu zahlen gehalten wurden, weil 
‚der Wirth in einem Volizeigericht we⸗ 
gen eines Verſtoßes gegen eine der 
Wirthſchaftsordinanzen der Stadt in 
Geldſtrafe genommen worden war. 

„Der Wirth Albert Jenkins,“ heit 
es in der Mittheilung über den Fall, 
„hatte eines der Wirthichaftsgefege 
ber Stadt verlegt und war dieferhalb 


° in einem Polizeigerichte in Geldſtrafe 


— — 


— 


genommen worden. Damit aber nicht 
zufrieden, beantragte der Stadtan— 
walt vor Gericht die Verfallerklärung 
der Bürgſchaft des Jenkins mit derBe— 
gründung, daß die Bürgſchaft geſtellt 
worden ſei, für die gewiſſenhafte Be— 
folgung der ſtädtiſchen Ordinanzen be— 
hufs Regelung des Verkaufs von alko— 
holhaltigen Getränken. Durch den Ver— 
ſtoß des Jenkins gegen eines der ſtädti— 
ſchen Wirthſchaftsgeſetze ſei nun die 
Bürgſchaft verwirkt. 

„Richter Boofmwalter nun ftellte fi 
ganz auf den von den jtädtifchen Be- 
hörten eingenommenen Standpunft 
und erklärt in feiner Enticheidung, daß 
durch des Jenkins DVerurtheilung im 
einem Polizeigericht wegen eines Ver— 
ſtoßes gegen die ſtädtiſchn Wirthſchafts— 
geſetze — deren Befolgung die Bürg- 
ſchaft verſichern ſollte — die Bürgſchaft 
allerdings verfallen ſei, und er verur— 
theilte den Bürgen des Jenkins zur 
ZSahlung des wollen Betrages der von 


Abm geleifteten Bürgfchaft an dieStadt. 


- Kine derartige Entjcheidung und über- 
haupt eine derartige Klage war biöher 
‚in Illinois noch nicht vorgekommen; 


3 © Biiöhter Bootwalter fand aber Präzes 


de 2.86.00 
; Am Gelde fehlt's nicht. 

Um nicht weniger, als fünfzig Pro— 

— ent wird die diesjährige Bewilligung 


Jedermann, daß 


denzfälle in den Gerichtsannalen von 
Con Connecticut und Rhode Island.“ 

Die Wichtigkeit und Tragweite die— 
ſer Entſcheidung, ſo heißt es in der 
Beſprechuug des Falles weiter, wird 
ſofort Jedem in's Auge ſpringen. 
Wenn auch das Obergericht ſich zu 
Richter Bookwalters Anſicht bekennen 
ſollte, dann würde die Bürgſchaftſtel— 
lung aus einer „Formſache“, als wel— 
che man ſie heute zumeiſt anſieht, zu 
einer höchſt gefährlichen Sache, und 
vielen Wirthen müßte es in Zukunft 
ſchwer fallen, die vom Geſetze von ih— 
nen verlangteBürgſchaft zu ſtellen. Bis 
jetzt haben ihnen zumeiſt die Braue— 
reien, von welchen ſie ihr Bier bezogen, 
dieſen Liebesdienſt erwieſen, aber auch 

dieſe dürften ſich in Zukunft wohl et⸗ 
was beſinnen, wenn ſie Gefahr laufen, 
wegen eines an und für ſich geringfü— 
gigen Verſtoßes eines Wirthes gegen 
die ſtädtiſchen Ordinanzen den vollen 
Betrag der Bürgſchaft (53000) zahlen 
zu müſſen. 

Das wäre allerdings ein ſchwerer 
Schlag gegen das ganze Wirthsgeſchäft 
und würde Uebelwollenden eine furcht— 
bare Waffe in die Hand geben, aber ſo 
ſchlimm iſt's nicht. Auch wenn das 
Staatsobergericht die Entſcheidung des 
Richters Bookwalter aufrecht erhält, 
wird eine ſolche Gefahr für die Wir— 
the und ihre Bürgen nicht vorliegen, 
denn der Danviller Fall iſt aller 
Wahrſcheinlichkeit nach falſch berichtet 
worden. Daß wegen einer einfachen 
Verurtheilung in einem Polizeigericht 
die Wirthſchaftsbürgſchaft für verfal— 
len angeſehen werden könnte, weil das 
eine Verletzung der Bedingungen der 
Bürgſchaft ſei, iſt einfach unmöglich, 
denn die gewöhnliche Bürgſchaft wird 
nicht gejtellt als Sicherung des Ver: 
iprechens den Gefegen nachzufom- | 
men, fondern nur zur Sicherung 
etwaiger Schadenerfabanfprüce, die | 
gegen den Wirth geltend gemacht und | 
bewilligt werden mögen. Ein Wirth 
fann zehnmal wegen Verlegung ber | 
Polizeigefege in Strafe genommen | 
terden, und ber Staat oder die Gtabt | 
fann die Bürafchaft nicht für vers | 
fallen erflären, aber man fann die Liz | 
zen zurüdziehen und die Wirthichaft | 
Ichließen. | 

Die Bürgfchaft, die in Danpille für | 
verfallen erklärt wurde, war jedenfalls | 
eine andere Bürafchaft als die gemöhn= | 
liche Wirthſchaftsbürgſchaft. In Pa— 
ragraph 7 des Geſetzes vom 30. März 
1874 heißt es: „Alle Plätze (Wirth— 
ſchaften u. ſ. w.) in denen Spirituoſen 
in Verlegung der Geſetze verkauft wer-⸗ 
den, ſind als Gemeinſchäden anzuſehen, 
und wer ſolche Plätze hält, ſoll zu. 
berurtheilt werden, und e8 ſoll ein 
Theil des Urtheils fein, daß der Plat 
geichloffen bleiben joll, bis fein Eigen 
thbümer (keeper) eine Bürafchaft von | 
$1000 ftellt, zahlbar an das Volf von | 
Slinois für fein Berfprechen, daß er 
feine beraufchenden Getränfe in 
Berlegung des Gejepßes 
verfaufen will...“ 

Die Bürgichaft, welche Richter Boof- 
walter für verfallen erklärte, ift offen- | 
bar eine Bürgjchaft diefer Art, Die 
ausdrüdlich für die Verfolgung der Ge- 
jeße gejtelt wird. Auch hier ijt Der 
Fall noch nicht ganz klar, denn es heiht 
in dem Gejete, daß nad) der Verfaller: 
Härung einer folhen Bürgjchajt alle 
Gelditrafen, Koften und Schabdenfor- 
derungen (damages), „Die nicht Is 
bezahlt murden“, eingeflagt mwer- 
den fünnen. Demnach hätte Richter 
Boofwalter nur unter der Annahme, 
dab das Volt um volle $1000 oder 
mehr gejchädigt wurde, den Gejammts 
betrag zuerfennen fönnen. Das mag 
ganz gut der Hal jein, und es mag aud | 
jein, daß noch ein anderer Gejekparas 
graph ihn zu der Entjcheidung berech- 
tigte, jedenfall3 fann jich die Entjchei- 
dung aber nit auf die gewöhn— 
lichen Wirthsbürgſchaften 
beziehen. Die dahingehende Meldung 
war ein falſcher Alarm.“ 


Wien 1848 - 1898. 


Sin Reden und in der Preſſe, durch 
Aufrufe und Feſte, hat man im alten 
Oeſterreich die Feier des Jahres 1848 
begangen, hier durch alte Herren, 
welche ſich durch alle Wandlungen 
der Zeiten und Menſchen noch eine ge— 
wiſſe Pietät für ihre eigene beſſere 
Jugend bewahrt haben, dort durch 
ſtürmiſche Jünglinge, welche die Alten 
um die kräftige Zeit, in der ſie heran— 
wachſen durften, beneiden und in der 
Gegenwart halb mitleidig auf ſie her— 
abſehen. Wie weit ſeid ihr geſunken, 
die ihr einſt Wien gegen Windiſchrätz 
wertheidigt habt, um 47 Jahre ſpäter 
mit einem Windiſchgrätz zuſammenzu— 
wirken, um eines der Ideale eurer 
Jugend, das allgemeine Wahlrecht, zu 
Falle zu bringen! Manche meinen wohl, 
dieſe Thatſache ſei ſymptomatiſch für 
die Geſchichte Oeſterreichs in dieſem 
halben Jahrhundert. Schnelligkeit im 
Fortſchreiten war niemals eine hervor— 
ragende Eigenſchaft des öſterreichiſchen 
Staates, und wer ee mollte, 


Sans 


Emulsion 
kurirt den 
hartnückigſten Huſten, 


wenn alle anderen Mit— 
tel fehlichlagen. Es kräf— 
tigt die gefhwächten Or: 
gane und gibt dem Sy: 
ftem die nöthige Kraft, 
die Rranfheit abzufchüt- 
teln. 


bo CEts. und a.oo bei allen Apothekern. 


des Bach'ſchen 


| madenben Kompromittirung des 
führte über Taaffe und die Coalition 
| Bere Verwirrung, in da3 


mand einen Ausweg ſieht. 
| Kartell der 


Defterreich habe in den lebten 1 fünfzig 
Sahren, wenn fehon nicht gerade einen 
abjoluten Rücjchritt, To doch einen 
Rückſchritt im Verhältnig zu der 
rafcheren Entmidelung der weſteuro— 
—— Staaten gethan, könnte man— 

che äußerliche Beobachtung für ſich 
aufführen. 

Dffiziel ift das Jahr 1898 für 
Deiterreich nicht das Yubeljahr der Re= 
volution, ſondern das Jubeljahr der 
Thronbeſteigung Kaifer Franz Joſephs 
J., der am 2. Dezember 1848 Das 
Szepter aus den Händen des ſchwach— 
ſinnigen Ferdinand, den Schmeichler 
den „Gütigen“ zubenennen wollten, 
entgegennahm. Damals im Jahre 
1848 handeli⸗ es ſich um die Konſti⸗ 
tuirung des modernen Staates Oeſter— 
reich. Die Ungarn proklamirten ſich 
zum ſelbſtſtändigen Staate; bei den 
ſlaviſchen Völkerſchaften war das Na— 
tionalitäten-Bewußtſein erwacht, und 
der Nationalitätenſtreit griff verwir— 
rend und hemmend in den normalen 
Verlauf der Revolution ein. Die Deut— 
ſchen kämpften zum Theile für ihre 
Vorherrſchaft in Oeſterreich, zum 
Theile für die Befeſtigung ihres Zu— 
jammenhanges mit dem erhofften 
großdeutjchen Reiche, zum Theile auch 
für die modernen ‘deen und die frei 
heitlichen Errungenichaften der Rabo- 
lution. Alle Probleme der modernen 
Zeit und alle Fragen der inneren Ber- 
falfung des Staatee waren angeregt 
morden und wurden öffentlich zum er= 
ten Male befprochen — es ſchien das 
tolle Jahr geradezu ein luciotum 
intervallum zu ſein zwiſchen dem 
Wahnſinn des Metternich'ſchen und 
Regimentes. a. r die 
hindernden Momente waren allzu ſtark, 
Radetzky, Windiſcha tät, Selfactc, 
Schwarzenberg & Co., das Karte I ver! 
militärtichen und bureaufratifchen, der | 
ſlaviſch-chauviniſtiſchen und der dyna— 
ſtiſch-höfiſchen reaktionären Intereſſen, 
überwucherte und beſiegte die ſchwachen 
Keime einer modernen Entwickelung. 
Erſt als der Staat im Jahre 1859 und | 
1866 in Grund und Boden ruinirt 
ſchien, trat an die Stelle des aufrichti— 
gen Abſolutismus die Periode des un- 


aufrichtigen Liberalismus, deſſen 


| Herrſchaft immer nur eine ſcheinbare 


var und mit der nicht wieder gut zu 
Libe⸗ 


ralismus in Oeſterreich endete. 


Sie 
und Badeni den Staat in immer grö— 
Wirrſal der 
denen Nie- 
Nur jenes 

reaktionären en 
I 

| 


heutigen Verbältniife, aus 


Icheint intaft geblieben zu fein, der ru— 


| bene Bol in der Ericheinungen Flucht, 


und wenn zufällig einmal der Vorhang 
zerreißt, hinter dem man die Vor— 
gänge in den höchlten Negionen zu ber- 
hüllen beliebt, grinft immer wieder das 
hämiſche Geſicht eines Windiſchgrätz 
oder Schwarzenberg, eines Thun oder 
Lobkowitz oder Schönborn hervor, der 
mit feurigem Schwerte den weniger 
hochgeborenen Sterblichen, die ſich im 
Schweiße ihres Angeſichts ihr Brot 
verdienen müſſen, den Zugang zum 
Paradieſe verwehrt. Unter dem Ein— 
fluſſe dieſer himmliſchen Mächte lau— 
tet die Prognoſe wieder: Sturm 
und Gewitter. Die Völker ſind 
unzufrieden, die Nationen befehden 
Man verweiſt ſie auf die Macht 

es Gebetes, Aber der Kampf um die 

— des Staates tobt weite e 
nicht anders al& vor 50 Jahren. teht 
man die Summe derftegierungs —— 
keit in dieſer Beziehung, ſo iſt „Mr null. 
Unter dem Einfluffe äußeren Ywanges 
mußte Ungarn freigegeben, der ltaat$- 
rechtliche Zufammenhang mit Deutſch⸗ 
land aelöit werden. Wber innerhald 
Deiterreichs ift auch nicht eine der! 
ftaatsrechtlichen Fragen beantwortet | 
worden. 

Und doch wäre es Ungerechtigkeit ge— 
gen den Genius der Geſchichte, wenn 
man einen Fortſchritt ſchlankweg leug— 
nen wollte, freilich einen Fortſchritt, 
der ſich unabhängig vom Willen der | 
Regierenden unmerklich, aber ſtetig 
vollzieht. Wenn die Bewegung des Jah— 
res 1848 in Oeſterreich kläglich ſchei- 
terte, jo lag Die tiefere Urfache darin, | 
daß die aroße Meafle der Bevölkerung 
den NReaktionsverfuchen apathifch und 
mwillenlos gegemüberitand. Nach ver 
Robottablöfung war die Bauernfchaft 
gejättigt und betheiligte fich nicht mehr 
an der Bemwequng. E3 ‘waren nur tie 
größeren Städte Wien und Prag und 
in diefem eigentli” auch nur Eleinere 
Kreiſe, die Intereſſe und Verſtändniß 
für die Forderungen der Zeit an den 
Tag legten. Ihr Widerſtand fiel— 
genüber der verhängnißvollen Macht 
der Reaktion gar nicht in die Waag— 
ſchale. Seitdem hat ſich die ſoziale 
Schichtung der Bevölkerung weſentlich 
geändert. Die moderne Induſtrie war 
vor 50 Jahren in dem öſtlichſten 9— 
poſten gerade erſt im Entſtehen; heute 
iſt ſie in den vorgeſchritteneren —* 








dern Oeſterreichs geradezu vorherr— 
ſchend und beginnt in den übrigen 
ihren Siegeslauf. Das flache Land, 
wenigſtens im Weſten, iſt durchſetzt bon 
Induſtrie-Zentren, die großen Städte 
bedeuten heute für Oeſterreich eine ganz | 
andere Macht, ala im Nahre 1848. Xn 
weiten Iheilen des Weiches iſt nieht 
mehr der flerifale, dem Gejeße der aei= 
jtigen Trägheit untermorfene vormärz- 
liche Bauernftand allein maßgebend, 
fondern das bemealiche, in der 'weltli- 
chen Volfsfhule und der Schule der 
Mgitation und der Organifation her: 
anmwachjende, in ſtetem Aufſteigen be— 
griffene induſtrielle Proletariat. Es iſt 
noch weit entfernt davon, Oeſterreich zu 
BERUHEN, aber Tag für Tag —— 
die treibenden Kräfte auf Koſten der 
beharrenden und die reſultirende aus 
den ſozialen Kräften weicht immer 
mehr in der Richtung der vorwärts 
drängenden Elemente ab. Und wenn in 
dieſem Jahre die alten Kämpfe zwi⸗ 
ſchen den alten Parteien ſich in gleicher 
Heftigkeit, wenn auch in anderen For— 
men, zur Feier des Doppeljubiläums 
wiederholen ſollten, ſo wäre dieſe neue 
Kraft ein gewichtiger, wenn nicht ein 
ausſchlaggebender Faktor. 


hergeſtellt ſein. 


räume benutzt werden. 


sag, 
— 


Das uen e — —DD ——— 


Um eine rzi Durguhruna 
ber am 1. April d. J. in Deutſchen 


über die Trennung der Geſchäftsräume 
für Butter u. ſ. w. und Märgarine u. 
ſ. w. ſicher zu ſtellen, hat der Reichs— 


gen erſucht, den —— für Die 
Ueberwachung des Vollzuges der be— 
zeichneten Beſtimmung 
Grundſätze zur Richtſchnur zu machen: 


Die Verkaufsſtätten für Butter oder 


Butterſchmalz einerſeits, für Margari— 
ne oder Kunſtſpeiſeſett 
müſſen, falls dieſe Waaren neben — 
ander in einem Geſ chäf tsbetriebe feilg 
halten werden, derart getrennt ſein, u 
ein unaufjälliges Hinüber- und Her= 
überfchaffen der Waare während Des 
Gefchäftsbetriebs verhindert und insbe- 
jondere die Möglichkeit, an Stelle von 
Butter oder Butterichmalz 
Margarine oder Kunftipeifefett dem 
faufenden Publitum zu verabreichen, 
täunlichit ausgejchloffen wird. Dabei 
werden imAllgemeinen folgendeGrund— 
ſätze zur Richtſchnur dienen können: 

1. Es iſt nicht erſorderlich, daß die 
Räume je einen beſonderen Zugang für 
das Publikum beſitzen. Es iſt vielmehr 
zuläſſig, daß ein gemeinſchaftlicher 
Eingang für die verſchiedenen Räume 


beſteht. 


2. Wenn auch die Scheidewän— 
de nicht aus feuerfeſtem Material her— 


geſtellt zu ſein brauchen, ſo müſſen fie | 


immerhin (abgeſehen von den Thüren) 
einen dichten Abſchluß bilden. 
Als ausreichend ſind beiſpielsweiſe 
betrachten abſchließende Wände 
Brettern, Glas, — * Gips— 
platten; dagegen nicht: Lattenver— 
ſchläge, Vorhänge, weitmaſchige Git— 


terwände und verſtellbare Abſchluß— 
Scheidewände 
müſſen in der Regel vom Fußboden bis 


vorrichtungen. Die 


zur Decke reichen und den Raum auch 
in ſeiner ganzen Breite oder Tiefe ab 


ſchließen. 
3. Die Verbindung zwiſchen den ab⸗ Aque 
Städten 


iten Räur me en bar mittelit einer 
mehrerer 


getren 
oder 


zuvor Aufbewahrung und 


ren. 
Nach den gleichen Gerichts 
für Käfe und Margarinefäfe zu beurs 


theilen. 


E35 it gefagt worden, daß auf die | Mühe ber | Unfertigung biefer Gtatiftif 
Margarinz | unterzogen, 


| zu zeigen, daß das Prohibiti 


Faſſung des deutſchen 
geſetzes ganz außerordentliche Sorg 
falt und beſonders viel Scharfſinn ver— 
wendet wurde, und das Geſetz muß ſo 
mit wohl als das beſte angeſehen wer— 
den, das in dieſer Hinſicht zu erreichen 
iſt. Wie wird ſich nun aber zumal der 
kleinere Materialwaarenhändler 


des Magarinegeſetzes abfinden? Er 


hat ſich zuerſt zuerſt darüber zu ent- 


ſcheiden, ob er die Butter oder 
Margarine geſondert von den 

gen Waaren unterbringen ſoll. 
Dieſe Entſcheidung wird davon ab 
hängen, ob mehr Naturbutter oder 
mehr Margarine in ſeinem Laden von 
Käufern verlangt wird. Es iſt für 
ihn das Bequemere, die mehr verlangte 


übri- 


raume zu haben. "Hat er fich darüber 
entjchieden, jo bat er nachzufehen, wie 
er am zmedmähialten die vom Geſetz 


geforderte Trennung der Vertaufsftels | 
Margarine | 
Vielfach find hinter jedem | 
Neben= | 
Lagerz | 


len für Butter und für 
durchführt. 
zugänglichen 
räume, die 


Laden kleinere 
als Kontor oder 
Er kann B. 
dorthin die Margarine ſchaffen. 
wird er, wenn Margarine 
wird, 
die gewünſchte Menge abwiegen. 


iſt für den Käufer oft nicht erſprießlich. 


Für ihn iſt es am beſten, wenn er ſehen 


kann, wie das Faß beſchaffen iſt, aus 


| dem er fein Stüd Margarine erhält. 


Dem Käufer ift’3 auch lied, wenn bor 
jeinen WUugen gewogen wird. Die 


Shauftelung der Waare zwingt den | _ | 
Katarıh 


Verkäufer ı und feine®ehilfen zur Saus | 
Sie bietet big zu einem ges | 


berfeit. 
millen Grade eine Gewähr für die ge= 
fundheitsmäßiae sehandlung 
MWaare Der Heinbänd dfer, der Die 
Butter oder die Margarine nicht nicht 
in einem Nebenraum unterbringen 
will oder fann, muß in feinem Yaben 
eine Art von PBerfchlag berrichten. 
Solche Verſchläge laſſen ſich viel 


'Leben und Gesundheit 


Verdankt beides der Heilkraft | 


von Hood’s 


Furchtbar mit Eczema behaftet — jetzt ist das | werden, 


Gesicht glatt. 
„Meine kleine Tochter litt sehran Eezema, 
nnd mussten wir sie 
in einem dunkeln Zimmer halten. 


hatte ihre Augen angegriffen, 


alle ihr verschriebenen Medizinen, aber keine half 


ihr, und schliesslich erklärte unser Arzt, er hätte | 
Da | 


welches sıe in | 


Alles gethan, was er nur für sie thun konnte. 
gab ich ihr Hood's Sarsapariila, 
kurzer Zeit vollständig wiederherstellte. 
ihr Gesicht glatt und weiss, 
Sarsaparilla gebraucht, und zwar 
mit bestem Erfolge. 

Meine Gesundheit war sehr angegriffen, und ich 
war so schwach, dass ich nur kurze Strecken & 
konnte. Seit ich Hood’s gebrauche, habe 
Gewicht zugenommen und kann alle meine Arbeit 


ich an 


selbst besorgen; auch kann ich jetzt drei bis vier | 


Meilen in einer Tour gehen, 
meines Lebens und kann nicht genug des Lobes 
von Hood’s Sarsaparilla sagen, welches diese Um 
wälzung in meinem Leben hervorgebracht hat. 


Ich verdanke mein und meines kleinen Mädchen | 


Leben und Gesundheit Hood’s Sarsaparilla."” 


E. A. HEnDRY, Box 372, 
Sarsa” 


’ 
Hood S parilla 


ist Amerikas grossartigste Medizin. $l. 


FRAU 
Sauk Centre, Minn. 


Hood’s Pillen Fuße „besten Nachtisch- 


| den 
— — verkleinert. 
Luft in den kleineren Materialwaaren— 
tanzler die deutſchen Bundesregierun- ſuden zeichnet ſich aber ſo ſchon nicht 
gerade durch Reinheit aus. 


nachſlehende gen auf's Deumchſte, wie ſchädlch die 


andererſeits 





des 


ausgearbeitete Geſeh dürfte | 
unbemerft | 


| den Brauern feldft zur 


I noi3 
zu | 
aus | SUN 

1,800,000 Barrela 


Durdgangsöffnungen | 
Derartige Deffnungen | berdoppeln dürfte. 
find in der Regel mit Thürverfchluß zu | 
| verjehen. | 
Die vorstehenden Grundfähe finden | 
| finngemäße Anwendung auf die Näus 
| me 


9 f ichn M - | 2 
VBerpadung der bezeichneten Waa | nicht auch 


| Erlaß des Gefekes 


tspunften | 
ift bie Irennung der Geichäfts räume 


- | lungen 
mit | 
den neuen Ausführungsbeitimmungen | 


Die | 


| beutfche 
| feinen Zmed am beften Durch eine Ans» 
| zeiae in der 


Dr. Wildman 


MWaare in dem allgemeinen WVerkaufss | 


Dann | 
verlangt | 
in diefen Raum gehen und dort | 


Das | 


Der | 


Es | 


Wir probirten | 


letzt ist | 
Ich selbst habe Hoods 


chen | 


Ich freue mich jezt 
Sonntags— 10 Borm. bis 1 Nam. 
| Spredftunden: 9:30 Borm. bis 4 Nadım.—7 


den 19. Mär 1898. 


BETRETEN —— nn — 


ſchwerer ſauber halten als große 
Räume. Die Unſaüberkeit des Lager— 


raumes ſchädigt aber die Waare und 


darunte der 
Reiche in Kraft tretenden Beſtimmung t haben die Verkäufer und 


Käufer zu leiden. Ferner wird durd) 
Verichlag der Luftraum der 
Die 


Die Ausführungsbeftimmungen zei: 
Anordnung ist, daß Butter und Mar- 
garine in getrennten Räumen feil ge- 
halten werden jollen. Sie ilt au 
zwedlos, denn der Genuß der Margas 
rine hat einen zu großen Umfang an 
genommen, al3 daß durch das Verbot 


| des Feilhaltens zufammen mit Butter 


die dadurch angeſtrebte Einſchränkung 
Margarineverbrauchs erreicht mer= 
tann. Das mit jo aroß er Sorgfalt 
omit dem 
Tublitum nur Schaden und den „noth: 
leidenden Landwirthen“ nichts nüßen. 


Sowas Bier-Einfuhr. 


er 


Der „Jowa Staats z-Anzeiger“ hat 
eine intereſſante — ea 
über den Umfang der Einfuhr von 
Bier aus anderen — nach Jowa. 
Da die Mittheilungen der Zeitung von 

Verfügung ge— 
ſtellt wurden, ſo kann man ſie als 
ziemlich zuverläſſig gelten laſſen. Die 
Einfuhr für das Jahr 1897 war wie 
folgt: Von Wisconſin 750,000 
rels, von Miſſouri 550,000, von 


N) 


ar 


Barrels, ins 
vier Staaten 


ſammt alſo von 
allein 


8 
— 


auch beträchtliche Sendungen Bier aus 


Nebraska und New VYork eingeführt. 


des Bieres ſtellt ſich im 
auf $7 das Faß, 


bezahlen alſo an 


Der Preis 
Durchſchnitt 
Bürger Jowas 


Dab ei beſtehen in Davenport, Du— 
buque und verſchiedenen 
des Staates große Brauer— 
deren Produktion obige 
Es geht aus 


eien, 


ı oma ein abjoluter Fel 
* nur dort beſteht und durchgeführt 
werden kann, wo die Brauer ſchon vor 
keine Kundſchaft be— 
Die Statiſtik erſtreckt ſich nun 
auf Wein und Schnaps, 
ſonſt würde die Summe, welche der 
Staat alljährlich an außerſtaatliche 
Induſtrielle bezahlt, noch weit größer 


ſaßen. 


ſein. 


Der, 


„Staats-Anzeiger“ hat ſich der 


itionitten 
ionsgeſetz 


lahm legt, 


um den Prohib 


nur eine heimiſche Induſtrie 


nicht aber den Verkauf von berauſchen 


den Getränken hemmt, und das Geld 
aus dem Staate treibt. Die Mitthei— 
Col. Eibök' 3, des Redakteurs 
des „Staats-Anze machen in 
owa berechtigtes Auffehen. 


* Wer deutſche Arheiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
Kundſchaft wünſcht, erreicht 


iger 


„Mbendpoit“ 


224 State Str, 


der gen und 
die als 


„m urden, 


Nafe, Hals, Lun 
des Magens — Fälle, 
unheilbar bezeichne 

find beionders3 ermwün 

wir viele jogenannte un heilbare 
Tale heilten. 


izität behandelt und 
fte der Zeit geheilt, 

dazu eriorderlid 
le Arten von Neuralgie 
lit eleftrifher Behandlung 


Nthenmatis= | 1°, 2%; 
mus 
dig neuer Methode 


Jahre alte Fälle find 
n 2 bi8 3 Monaten 


geheilt 
; } 


Aſthma 


| eheilt. 
| nach vollſtän 
| 


Haut: 
Krankheiten 


| geheilt. Kein Fehlichlag. 

Wir find Eyeziniiten jür die obigen Kranf: 
heiten und werden mit Vergnügen Eud) 
Bath ertheilen, wenn Ihr mit irgend einer 


‚ Diefer Sirantheiten behaftet feid. 


Ale Fülle, die in Behandlung genommen 


werden geheilt. 
Unheilbare Jälle werden niht angenommen, 


Auswärts wohnende Patienten erden 


brieflid erfolgreidy behandelt. 


Sdyreibt um Symptome: jormular. 


briefiih unentgeltlid. 


224 State Straße, 
Chicago, ZU. 


bis 8 Abends. 


Todes: Anzeige. 


Mithra Loge No. 410,9. #- &M. M. 
Die Mitglieder obiger Loge Sind biermit er= 
fucht, am Sonntag, den W, März, Mittags 12 
ihr, in der Logenballe zu ericheinen, um an ber 
Peerdigung unferes verftorbenen Pruders 
G. GE. Neumeiiter 
Theil zu nehmen. frja 
Zohn M. Schmitt, M. vd. St. 
AUugujt Hoblit, Sefr. 


Bar: | 

Illi 4 
350,000 und ven Ohio 150,000 | Kr 
jenen | 8 
in einem Jahre | W 
3; außerdem werden | 


DE 
die | dab mein Q 
| Brauer jener vier Staaten allein $12,= | 
| 600,000 für Bier. 


anderen | vi St. % 
Ziffern | 
dieſer 
———— hervor, daß die — — F 
Aſchlag iſt 


Weshalb Miethe zahlen 


Weun 812 per Monat ein gutgebau⸗ 
tes, vollſtändig neues und moder⸗ 
nes Heim kaufen in 


WEST GROSSDALE? 


55 Sänfer nad) neuen und Original: Plänen. 
Preife vangiren von 8150 bis 82500. 
Wir verkaufen dieje 6 umd 8 Zimmer Hänfer für $12 und S15 monatlid). 
Beſte Bargains und Bedingungen je offerirt. 


23 Minuten mittels 
Straßen. Zement 
und Häujern. Elegante 


der E., B. & D. Bahn. 


Irottoir®, Eewers 


Wo hauhäuſer, 


Schattenb äume, 
Eiſenbahn ſtationen, 


Zwei elettriſche Eiſenbahn-Linien, 


makadamiſirte 
elelttriſche Bogenlichter in den Straßen, 
Opernhaus, Läden, Schulen u. Kirchen. 


| Freie Exkursion 


Sonntag, 20. März, 2 


Uhr Nachm. 


Fährt ab Union Bahnhof, Canal u. Adams Etr., 
bat an 16. Str. und Wejtern Vive 


Frei-Billets am Bahuhofsgitter. 


8 E. GR0SS F 
r za a 
pie I Etraße 


Todes: Anzeige. 
Freunden 
Nachricht, 
Vater 


betrübende 
GBatte und 


und Qelannten Die 


ı 
daß unjer geliebter 


DIohn Berg 
nach kurzem Krankenlag j 
entſchlafen iſt. 

Sonntag I 

baufe, Ni 


Maria Berg, Gattin 

Mary, Aunie, Thereſia, Katie, 
Suſie, Töchter 
Willm und v izzie Berg, Audrew u. 
Yira Berg,‘ Beter u. 
John und ꝛiwi ne Berg, © 
Schwiegertöch 

Beier Gart, unuit Goelsz, Ed. 
Munz, — Sum ud, Eimer 
Glart, Schwic ! 


öhıe u. 


Todes: Anzeige. 

I Tefanmten die traurig 

iebter Gatte umd 
George Bolt 


91” Erst v * 
217 Eaſt Abe 


unſer lieber Onkel 


Harn Bolt, Gattin. 
Daniel W. Bolt, 
Edward €. 


nebſt Berw 


Bolt, 


indten. 


Beerdigungs — 


Ferdinand Kühn 
n Leichenhauſe in Waldheim am M 


vi ıntag den 21. 
Narz um 2 pr M 


achmitt ſattfindet 
Auguit Kühn, Vaäter 
Auguni⸗ BEE Schweſter, 
Men 
ind 8 mandte 


Andrew Halverſon, Vater 
Gmma Halverjon, jeb. Put 
Birginie * %. Bullmanı, 


Todes: Anzeiges 


nnten Die 
in dielg ter Öatte us 
Schwiegervater 
Jakob Bauer 
rſtag früh um 7 Uhr i 


Monaten ſeli 


Die Beerdigung 
J6 
nach der 

St. Bonifazir ( u ftille 

bitten Die tranernden Sinterbliebeuen: 
Anng Marie Bauer, aeb. Bernard, Gattin 
Heinrich, Jakob, Jose ph, Söhne 
Maria, Katharina, Dlargarc iha 
Anng, Töchter 
nebſt Schwiegerſöhnen 


hwiegertöchtern 
frſa i 


Todes: Anzeige» 


Freunden und Pefannten die traurig 
dab unjfer gelichter Gatte und Water 
George Neumann 


t Sar nad dem St. 
Iheilnahme bitten Die 
Maria Neumann, Gattin, 

Sohn Lawrence, Söhne 

Maria, Lina, Barbara, Töchter. 


Todes: Anzeige: 
Arbeiterstinte rſtutzungsverein No. 1, 
A. 


u. V.O. 
Den Beamten und Brüdern die traurige Nachricht, 
aß Bruder 
Jacob Bauer, 
Donnerſtag, den 17. März geſtorben 
rdigung findet ſtatt am 
uni Ur Nachmitta 
Burlingo Str., na 
Die Beaniten f 
eincballe 
rito ebenen Bruder Die 
Gharles Bur: metjter, Präf,, 
Sohn —— Sek. 


408 Ced 


lehte EChr 


Geſtorben: Charles 6. Neumeister, am Witt» 
oh, den 16. März, im Wlter von 66 Jahren, ges 
Mann ı Mary Neumeiſter rel Ritter, 
ri N ẽmilie Relli und 
vom Trauerha —— 
Ade., Aui ntag, 

um 1 Ubı 


9181 
ebhter 


da uſe, W 
tt. und Wa 
2). März 1898, 


ahuırittags, 


| 
| 
! 
B | 
| 
I 
| 
| 
| 


Deutsches. 


im 


Jennie Berg, J. 


State und 


HOOLEY’S 


-Welb & Wachsner. 
20. ER 1898: 
orjtellung: 


| Theater in. 

Direktion 
den 
Abonnements 


dien einftubirt. ) 


% chagenor. 


Poſſe in 4 Akten von Rudolf Kneiſel. 
itze — zu zn. 


Sonntag, 


2. 


diria 


u© 


Freiberg’ Opernhaus, No. 180-184 €. 22. Str. 


Sonutag, den 20. März 1598. 


‚Eine — in — 


| Apoflo Theater. 256 — 


nd Ave 


-262 ° Blu la 
u Etrape. 


nabe u 1: 
8 lihr: 
Benefiz für Häthie Werner. 


e 93 
Morgen Ubend % n 


Im „Plattdeutſche Tyroler“. 





1 4. Arofe Heilig: gemütliche Nrnerfoflung 


un BALL, veranitaltet von de 


| Hlattd. Gilden von de Hord-$ied 


No. 3—9—21 27 —39—42 


— in de 


Zi u TURNHALL, 


Diverſey Blod. un Sheffieid Ave. 
Sünndag, den 20. März 1898. 
Anfang Nahmidda 186 _ 3. 

i0c de Perion. An de Kaß 


Dreischutes Stiftungsfeit, 


Unterhaltung und Ball, 
gegeben von ber 


| Deutschen Bartenders &Waiters 


50. 


und | 
| rühmen : Derfule: 
ı gen Br 


nach | 


| begleitung freu 


| Samftag, den 19., u. . Eonntag, 


| 

Neu! 
I Eamitag u. 
| 


. 
Mutual Benevolent Ass’n, 
Hotel und Neltaurant Emplonees 
National Altiaitce, Yocal 57... 
am Montag Hbend, den 21. MR ärz 1898, 
Nord ſeite Turnhalle, IR Start Str. 
dl {h ‚ Berio 


Zıdetö 25 Gents 


in der 


Groß e rue 


des 
Jahrestages der Erhebung 
... Schleswig-Holſteins ... 
auam — 

24. März '98, Abends 8 Uhr 
in der Nordfeite Turnhalle, 
Eintritisfarte 50 Gts., Damen ın gerrens 
ſami 

Großes Konzert und Ball, 
.... deranitaltet von der.... 
N r Zar ne 
Helangs⸗ ZSeklion des Kurord Turnvereins 
ain Sonntag, 3. April 13 93, in Schönhofens 
Sale, Wilmwaufce u. Ajyland Ave. — Anfang 3 Uhr. 
m319,26 


> 20. März: 
Grosses Schlachtfest. 

Bayriſche Blut- und Leberwurſt. Auftreten 

YoungeSandow. Zu 

ſuch ladet freundlichft ein 

John Haderlein. 120 Wells Str., 


des bes 
zahlreis 


Ecke Ohio. 


TIVOLI-CARTEN 


149 und 151 GE. Korth Yive. Neu! 
19. u. 20. März, Nachm. u. Ads 


tiſten 


Sonntag 
Wieder-Au 

Arno Lehnert und 

hara fer u E 


treten 


ſtiſches Geſangs-Due 
Arno. — Konzert-B ige 
ber. Vorgetragen von Dein Sei 
Lizzie Fränt Mittivoch, den 23. Mär 
Ber Koſtüm vau. 
WIENER BIERHALLE, 
Elybonru Avenue, Ecke Orchard Strahße. 
* 2 
+. Großes Konzert... 


am Sonntag, den 20. März 1898. Auftreten 
des befaniten Komiferd Emile, jowıe der beliebten 
Ida Cordt. Mufif von Prof. Lorenz 


230 


Soubrette 
Hager. 
Es ladet freundlichſt ein 


SKAT- -TURNIER 


in Der 
AURORA EFZALLE 
Sonntag, den ?i. März, Nadmittags 3 Uhr. 
Einiat 51.00. 


“++ Kurort. “ +» 
aufen: Land; der WUder für $10. Gute 
MWaferbeilanitalt oder Eommmerrejort. 


Sedgmwid 


—— 


Zu vert 
Lage für 
Nat 8 ei r 21 fat 12 

überes bei Gentry, sul Slat 12. 

Imo 


Str 


ichill. ie 


& PR orbe a: Wi iliy, geliebtes 
lusuit und Maria Roflage, 2 
dachmittag 2 
tr., nach dem %os 
a Eltern nebit 
iii itern. 


C. H. Sigmund. G. A. Luett ich, A. J. Sigmund. 


6. H. — ß 69, 


Yeichenbeitatter und Einbalſamirer, 
1087 Milwaufee Ave., gegenüber Evergreen Abe. 
Leihital 1928. Chicago Ylve. 

Kutichen für alle Gelegenheiten geliefert. 
Telephone West 723. 


—— 


harleshurmoister 


Konſultation in der Office oder 


Peihenbeflatter, 


30i und 3053 l.arrabee Str. 
Tel.: North 185. 9oiddlj 


- verbunden mit 
linterhaitung und Ball 


— peranijtaltet von der — 


Platt. Hide Chicago Io. 1, 


- in ber - 


AURORA HALLE, Milwaukee Av. u. Huron Str. 


23 


Sonntag, den 2 
Anlang 4 Uhr. 


1848. 1871. 1898. 
CSOMMUNE - FEIER 


5ojährige Gedenkfeier der Nevolution von 1848 

z z 4 veranitaltei von der = a 
Spzialiftifhen Arbeiter : Bartci, 
unter Mitwirfung mehrerer Arbeiter-Gefangdereiite, 
am Sonntag, den 20. Ze 
Halte, 162%. Clark Str., Ede Erie Str. Anfang 3 Uhr 
Nahm. Tıelet3 im Vorverkauf 25c für Herr und Dame, 
an der Kajje 2öc die Perjon. boja 


. Mär; 1898. 
Eintritt frei. 


| Alle Aufträge pünktlid) und GiTigft Beforgt. 


1. MeCoy &Wildman 


... 14. Stiftungsfeſt ... 


8 Vormittags bis 9 Nachmittags; Sonntags 


was wir anzeigen. 


Woche ſind im Ganze nur 50 Cenis zu zahlen. 
1898, in Brand’s | 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 


STATE 
STRASSE 


182 182 


Wir garantiren, Daf; fie pafien oder verlangen 
feine Bezahlung. 


Gebiß Zähne 
Beite Zähne 
Gold-Kronen, 
Goldfüllung 
Silberfüllung 

für ſchmerzloſes 


Keine Berechnung — 


wenn Zähne beſtellt werden. 
Kronen- und Brücken-Arbeit Spezialität. 
Wir garantiren unſere Arbeit und halten 
Sprecht vor und laßt 
Cure Zähne unterſuchen. Frei. Stunden 


83. 00 

8.00 

k..83.00 bis 5.00 
1.00 aufm. 

50c aufm. 


22 


2 


10 —4. Damen-Bedienung. 


Jew Vork Dental Parlors, Ine. 
182 STATE STREET, # 


19mz6mtiadido segenäber dem Palmer, — — 


Pither- -Alnterricht 


wird in 


Rahns Zither-Akademie, 


765 Eybourn Auve.Ede Perry Str. in grund⸗ 
licher Weiſe ertheilt. Für fünfinaligen Unterricht in der 
Gro 

ertiger Erfolg! Wett über 200 Schüler beiuchen die u 
ftalt, Zithern werden für die Anfangägeit unentgelte 
lic geliefert. Bejuchet die Probe-Konzerte der Zithers 
—— Sonntags, Nachmittags 8 Uhr, in der Ataͤdemie. 

intritt frei. 















On 


n 


— 








ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle und Jackson Str. 
Napital und Ueberſchußß 54,500, 000. 00. 










ua 






7 
PR 


— — 


|? aa 
— 


Ft 
m 


ne 


Zinien 


= 
falls Ihr an Berluften, Ergiehungen, Ähwahenm Rüden, Im: 


potenz,Hodenbrud) (Baricocele) xc., 
leidet, ich fage Euch) al Mann und Arzt, 


Medizinen heilen nic. Warum 
benugt Ahr nicht ein einfaches, naturge- 


mäßes Heilmittel, 


Mit dem Eleftriihen Gürtel und 
Euspenforissm heilte ich im vergange- 
nen 
Zn2rei Rlafien von Männern,“ welches 
Alles erklärt, 
5: und verfiegelt geichidt. 
* koſtenfrei in der Office konſultiren. 
Es gibt nur einen echten Elektriſchen Gürtel, und das iſt der Sanden. 
aßt Euch nicht durch billige, werthloſe Nachahmungen täuſchen. 
jährige Krſahrung und Patente für jeden Theil des Gürtels. 


DR.A. SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Ill. 


Difice- Stunden: 9 bis 6; Sonntag: 


jung 
oder 
P alt, 


anne 


Elektrizität? 


Jahre 5000 Kranke. Das Buch: 


wird auf Verlangen frei 
Man kann 


Dreißig⸗ 


10 bis 1 


auf Pepofiten im Bank- und Spar-Pepartement. 


Bonds— 
Wegierungs-, SHtaat-, 
gekauft und verkauft. 


Ausländiihe Wechſel — 


Kounty-, Stadt- und erſte Mortgage Eiſenbahn ˖Ronds 


Kreditbriefe, Roſtſendungen und tefegraphifhe Heldanweifungen. 


Zruit: Departement — 


Fungirt als Adminiftrator, Teftaments-Bollfiredier, Yormund, Sonferwator, 
Affiguee, Verwalter, Nedertragungs- Agent und Begiftrarz; beforgt die Anlage 
vor Kepiiatien und üßernimmt die Berwaltung non Einkommen. 


und Anlagen werden von den DVeänden der Bank getrennt gehalten. 


Sicherheits-Gewölbe. 





[nn — 

















—-——R}, KELLINGHUSEN 
Foreman Br0S. | 92 LA SALLE STR. fi 
anking Go. Billige 
Eiidoit-Ede Ya Salle und Madijon Str | Ueberfahrtsp reiſe 
Kapital . . 5500,000 | mund vonaten suropäitgen Hate. 
Ueberihui .$500,000 | Geldfendnngen 


EDWIN G. FOREMAN, Vräfident 
OSCAR G FOREMAN, Bize-Präfident. 
GEORGEN. NEISE, faifirer. 
Allgemeines Baunf-Geſchäft. 
Konto mit Firmen und Privat⸗ 
perſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum | 


zu — 


ERH 


Dupoihekenbank, 
Berleiben Gels auf Grumdeigenthum 


Umgegend zu den miedrigft 


bdj 


AASExCo. 


in der Stadt und 
en 





Mat 





r pant. > nthum z& verfaufen ia allem 
und l egend. 

ice di des Foren Home Friedhofs. 

fausibio G. R. Haaſe, Sekretär. 





A. Holinger, Eugene Hildebrand 
Schweizer Konſul. Rechtsan walt 


A. Holinger & Co., 


!ritber Engers, Cook & Holi.iger, 


Hupothekenbank 


165 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erite Mortgagcs in beliebigen Beträgen ftet# gum 
—— an Hand. 25jp,jadd,6m 


Beligritel (Abitracte) auf dasGermw:fienhafteite geprüft 


Weite — in Weſt Pullmann zu außeror⸗ 
dentlich biligen Preiſen zu verkaufen. 


zu verſeihen auf hi · 
cago Grundeigenthum 
Aud) zum Dauen. 


GEL I Yello Bedingungen. 


Allg em eines Bank⸗Geſchäft. 


Western State Bank 


x S.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 


2oimmem 





Zn Ghicago feit 1856. 


— E & 60,, 


73 DEARBORN STR. 
Geld "ra" Grundeigenthum. 


....Befte Bedingungen.... 


KShpotheten ftets an Hand zum Verkauf. 
machten, Wehiel und KreLit-Briefe. 


Bolls 
— 


ROHDE &STAAB, 


33i, 79 Dearborn Str. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Abſtrakte unterſucht. 
H. F. Rohde. 


N. M. Blumenthal & Co. 


(@tablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Simmer 506-509. 


De GELD Shiascer srundeigenttum 
zu günftigen Bedingungen. 12felj 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erite Hypotheken 


Erſte Hypotheken zu verfaufen. 
" 132 LA SALLE STR. uling, 
zu verfaufen. 


mıja29yIm 
—— Staab. 











Seſet die Sonntags betlage der 


Abendpost. 


94 La Salle Str. | 


i 


| 


| 


en Markte | 
beien zu jficheren Kapitalanlagen | 


keichspof 
Reichspo 


durch die deutſche! 
3 mal wöchentlich. 


Internationale namentlich deutſche 


Notariats- zen 


unter jpezieller Leiting des rechtsfundigen 
Notars Charles Beck 
langjähriger Sefretär des Konjuls 9. Glaufieniuß.) 
Dolissiachten, Reiſepäſſe 


legaler form ausgeftellt. 
tgungen eingeholt. 


und jonitige Urfunden in 


Konixlariiche Beglaut 


Erbſchaften 


und ſonſtige Forderungen regulirt und eingezogen. 
ſtonſultationen — mündlich wie ſchriftlich — frei. 
Man beachte: 


92 La Sallo Str. 


Office auch Sonntag Vormittags offen. ſammbr 


HENAY STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


+ Blodi weflih von Haffted Straße, 
Tel. South 382. 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, — 

Einrichtungen und Stein— 

gutwaaren, Lamıpen und 
Eilenwaaren. 

Wir führen nur jolide dauer 

hafte Waaren von feiniter Ar- 


beit und Gejchmad und beredy 


nen allerwiedrigite PBreife. 


Während des X 


des Mär; -Derfaufs 
erlauben wir Jeden, der dieje 


Anzeige ausfchneidet, an allen 
— Rabatt. eübd 


J. S. LOWITZ, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Courthouſe. 
Kajüte und 
Zwiſchendeck 


nach und von 
OSeutſchland, Oeſterreich, Schweiz, 
LZuremburg ꝛc. 
Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 


Eparbanf 5 Prozent Zinien. 


Anfertiaung don Urkunden für Deutfche Berichte 
wud Behörden in Bormundihafts:, Militärs 
und Reditsiadgen. Auskunft gratis ertheilt. 


LOWITZ,. Konfulent. 


Erbſchaften regulirt und 


A — 
Vo Umadten — 18— ne 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 
Officeftunden bis 6 Uhr Abd3., Sonntags 9-12 Borm. 


Beaver Line Royal Mail Steamstips 
qil.oo. SAID aaa Chan 
C. F. WENHAM. 


14f1j 
Tel: Diain 4288, 186 A Glarf Str. 


—— 


Truſt · Gelder 








ſehr 


Bboffentlichen Lebens. 







Der Autiſemitismus in Fraukreich. 

Ein Pariſer Korreſpondent ſchreibt: 
Trotz Drumont, Guerin und Genoſſen 
glaube ich nicht, daß die jetzige antiſe— 
mitiſche Bewegung in Frankreich lange 
vorhalten wird. Die Juden ſind hier 
viel zu ſehr mit allen Berufs sſtänden 
verſchmolzen, um noch als eine Kaſte, 
als abgeſonderter Volkstheil gelten zu 
können. Das Heer zählt wohl 200 
jüdiſche Offiziere (darunter die Gene— 
rale Levy, Lambert, Hainzelin, See), 
mehrere Oberſten ꝛc. In dem ſonſt ſo 
abgeſchloſſenen Richterſtande gibt 
es genug Juden, ebenſo unter den 
Verwaltungsbeamten, unter denen al— 
lein fünfzehn oder zwa nzig Präfekten 
und Unterpräfetten zu ve erzeicht von find. 
Dazu Ingenieure, Journaliſten, 
Schriftſteller, Muſiker, Aerzte, Gelehr— 
te, rien, Profeſ 


Mitglieder de 
ſoren und ſonſtige Perſönlichkeiten des 
kommen die 





Reſen 







































„Oö CHAN 


ift noch immer allen anderen _— weit vor— 
aus in der Seilung von bartnädigen und laugties 
rigen Kranfbeiten Durd feine berühmten vegerabi 
lichen Heilmittel. Hunderte werden od n 






beilt deren Yeiden lange der Kunit der beiten Aerjte 
des In: und WYuslandes geipottet haben, 
niiche Merzte, Die diejes wunderbare dit 


jo vollftändig 
daß Ne D 
zuſchicken 
ihr 





Arzu find 
deren 
berübimten 
ſie nicht im 
theil wurde beſeitigt durch die 
die taglich vollbringt. Ueber 
liche ber noch ııe 
wirken auf Gub n 


unterſucht 
N 


en 
höberer 
Man 





baben 
vaft überzeugt 
Patienten 
zu heilen 
wunderbaren 
500 pflanzer 





dlich 
ewaren 








er 
Heilmittel, die bis 
führt wurden 
ſtärken 


in dieſes Lar 


ein Sie 






erıteuern jedes Arguan ı 





















vielen Heirathen ſchen Juden und a en kcal 
Chriſten. Ein zählte Ni er Ta⸗ Art. 
ge namentlich fünfzig altadfi ae Pronditis, Katarıh u. alle Rrants 
erren auf, Di t getaı * Jüdin 
nen, unter dieſen allein d ! Buronin= 
nen Rothſchild, — * ſind. Es 
befinden ſich Herzoge und Fürſten da 
— wie z. B. der Fürſt von Mo— 
naco, deſſen Gemahlin, geborene Heine, 
in En Che mit dem Herzoa von Ri 
chelieu verheirathet ‚war. Natürlich 
entjtanımen alle Diefe Damen den reich * mi sin 
ſten jüdiſchen — — Aber auch 9 
unter den minder reichen Familien ver ge 
hält es fin ebenfo. Belonders find die ea 
)8 n ntlichen Verbindun gen, xente, welde nicht voriv 
des jüdiſchen Thei (es, fen. Geilung der Brief . 
» tinder Dieter Mifch- jedem Stadttheile beſucht. Alle 
—9 8 STATESTR in 
juges vermehren ſich 
e Juden i 35 gar 
den 42,000 bis 45,000 Gewalti ge Zunghme. 
e C n, ım aanzen übrigen : ä 
Frantrei ich nur 30,000, —— 3000 — Her en ” > Yunabme bes — 
in Bordeaux und 19,000 den öſt— Poſtverkehrs in den letzten ſechs Jah 


lichen Grenz 


zgebieten leben, wo ſich auch 
ſeit 1871 


El ſaß— Lo 





— Ohne 
e Hundert ſehr rei 








|} 
| 
| 


NMontaomery 


Departement folgen 
18592 = 


* — Superintenden 
ID —— 
* hlen zuſammengeſte ellt: 
Br 56,405 Boititüde im Gelammt- 
gewicht von 45,318,527 Pfund; 1893 





che Br Paris ware 440,360,966 St., 51,369,457 Bf; 
hier Juden Die Rede | 1894 — 447,111,938 St., 54,809,910 
ger d ſie um öffe entli— Pf.; 1895 — 465, 607, 110 St.; 56, 
ch TEN Leben be⸗ | 539,071; 1896 — 495 ‚004, 123 St, 
me Det Fall Dreyfus 61,305,805 Pf.; 1897 — 491,093, 
* * 13 — a | 318 St. 59.658,90. — Die außer 
N m en un uber= | gewöhnliche Zunahme im Jahre 1896 
ehen darf werden, daß die Antiſemiten erklärt ſich durch den maſſenhaften 
ei — WELSEDERE. —*8 den Frem-Verſandt von Broſchüren und Zirku 
ben, bei ————— [en Pa 10 der | faren während der Präftdentichafts: 
Juden- auc die Ausländerhetze einbe- Kampagne. 
griffen iſt. Frankreich den Franzoſen, »— 
lautet der Feldruf; die Ausländer ſol— Gefährdete Schläfer. 
len übera zurückgeſetzt 
und ausgeſchloſſ en werden Selbſt die Um etwa halb zwei Uhr heute Mor 
turaliſirt ft: gen wurden die Infaflen der Waverly 
3 Herberge, Nr. 128 Fifth Avenue, und 
die des WUmerican Houfe,, Hr. 
ſſen 22 Kinzie Straße, faſt gleichzei— 
ibe m tig durch Feueralarme gewedt und 
femiten, vor mehreren Xahren ein Ge- | zur Flucht auf die Straße gezwungen. 
k tz ‚erg an * welches Söhne nicht natu- An der Fifth Avbenue brannte es in der 
ın 


nebitflindern unter 


S: vafe 3wi inat, ih in die Rilte der 
Yusländer eintragen zu laflen, damit 
fte ja nicht mit SFranzofen vermwechlelt 

e — j iges Rütteln und 


rAusländer, 
vogen fühlen, 








Lokalbericht. 











Miß Florences Gäſte. 
Frl. Florence MeDowd, von Nr. 
180 Dearborn Ave., welche ihrem 
Freunde Smith und ihrem Onkel Sil— 


verſmith eine merkwürdi ge Räut berge 


ſchichte erzählt hat, die geſtern auch 
in der „Mbendpoit“ fur; mitgetheilt 
worden tit, hat dDiefe Gefchichte jebt et- 
was abgeändert. Gie foat, die Ein- 


brecher jeien feine eigentlichen Einbre- 


her geweſen, ſondern als Einbrecher 


verkleidete Freunde des Hauſes, die ſie 
zum Spaß hätten erſchrecken wollen. 
Die Namen der Spaßvögel zu nennen, 
weigert ſich die phantaſievolle junge 
Dame. 

— 


* Gulvator und „Bairifch”, reine 
Malzbiere der Conrad Geipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 


— — 


Fruehjahrs- „Medizin. 


Jetzt ist die Zeit Euer Blut zu 
reinigen. 

Frühling ist ganz besonders die Jahres- 
zeit, in welcher ein gutes Blutreinigungs- 
mittel angewandt werden sollte. 

Warum? 


Erstens, die Nothwendirkeit solcher 
Medizin ist mehr drinze nd in dieser Sai- 
son als in irgend einer andern. Während 


des Winters wird das Blut unrein und sei- 
ner Lebenskraft beraubt. Die Unreinig- 
keiten ——— ausgeschieden und dein 
3lute neue Lebenskraft zureführt werden, 


wenn man sich während der kommenden 
Saison zuter Gesundheit erfreuen will. 

Zweitens, der Körper empfindet mehr | 
den Nutzen einer euten Medizin während | 
des Frühjahrs als zu jeder andern Zeit. 
Es ist die Zeit, wo der Körper herunter 
ist weren des unreinen und verschlechter- 
ten Blutes, und jede Funktion empfindet 
bald den belebendeı Effekt eines guten 
ee wie Hood's Sarsa- 
parilla. 

Diese Behauptungen sind einfache und 
neckte Thatsachen, die durch Erfahrung 
bestätigt und leicht verstanden werden. 

Der gerossartieste Blutreiniger ist Hood’s 
Sarsapari 14 

Diese Medizin hat sich seinen Weg nach 
der Front erobert durch sein wirkliches 
Verdienst. Sie hat mehr echte und dau- 
ernde Heilungen vollbracht als irgend eine 
andere Medizin, die ee die medizini- 
sche Wissenschaft hergestellt wurde. Die 
Beweise dieser Heilungen sind unangreif 
bar und unanfechtbar. Es gibt Tausende 


it erfreuen 
hätten sie 
ommen, An- 
ıt worden, aber 


Leute, die sich bester Gesundhe 
und die noch leidend wären, 
nicht Hood's Sarsaparilla gen 
dere Mittel sind versuel 
Hood's Sarsaparilla hat 

Es thut all 
bewirkt die 
Skropheln, 


geheilt. 

wird. Es 
wunderbarsten Heilungen bei 
Salztluss, Unverdaulichkeit, 
Rheumatismus und anderen Krankheiten 
und vertreibt das müde Gefühl. Wenn 
Ihr NEE! kauft, so kauft die 
beste. Besteht darauf, Hood'’s Sarsapa- 
rilla zu erhalten, denn es ist das einzige 
wahre Blutreinigungsmittel. 


s was behauptet 


Malermwertjtätte von B. 5. Chafe, Wr. 
130, und an der Kinzie Straße war 
euer in der Jurner’fchen Meffing- 
aießerei ausgefommen. Auf beiden 
Pläben find die ylammen gelöfcht 
worden, ehe jie großen Schaden ange= 
richtet hatten, 


are re 
Suiten und Grfältungen, Dies 
jenigen, welde an Sujten, Grfaltungen, 


Heiſerkeit, Halsweh u. j. ıw. leiden, jollten 
„Brown's Brondial Trodes,“ 
einfaches und wirfiames Mittel, anwenden. 
Dieielben nichts Schädliches und Tonnen 
jederzeit mit vollem Bertrauen gebraucht 
werden. 

— — — 
Zentralverband deuiſcher Mititär— 
vereine. 

Das Programm für die große 
Winterfeſtlichkeit, welche der Zentral— 
verband der deutſchen Militärvereine 
von Chicago und Umgegend heute, am 


Samſtag, Abend in der Nordſeite— 
Turnhalle zu veranſtalten beabſichtigt, 


iſt wie folgt feſtgeſeßt worden: 

1. Furchtlos und Treu, Marſch von 
Geo. Kalbitz, gewidmet dem Zentral— 
verband der deutſchen Militärvereine 


von Chicago und Umgegend. 





ei 


2. Feit-Duverture, Latau. 

Cinmarfh der ahnen der zum 
| Verband gehörenden Vereine und 
Uebergabe derielben dur den Vor=| - 


k 


fißenden des Arrangements-Komites 
an den Präfivdenten des Zentralver: 
bandes, der diefelben für die Dauer 
der eftlichfeit unter feine Obhut 
nimmt. 


Feſtrede des Präſidenten des Zen— 
tralverbandes, Kamerad Henry Hach— 
meiſter. 

Die 


2 
—* 


Wacht-Parade, Eilenberg. 


Keler⸗Bela. 
5. Des deutſchen Kriegers Traum, 


ausgeführt vom Chicago Streich— 
‚uartett. 
6. Flotte Ulanen, Galopp, Gen. 
Kalbitz. 


An das Konzert, das um 8 Uhrb 
ginnt, ſchließt ſich ein Ball. 
Die Kalbitz'ſche Militarkapelle wird 


lie 


jomdl die Konzert: als auch) die Ball: 
NMufit liefern. 

don einem Zapfenttreich wurde die- 
jes Jahr Abit tand genommen, 


Das mit den ea betrau— 
te Komite beſteht aus dem Präſidenten 
des Zentralverbandes (ex-officio) H. 


Hachmeiſter, den Kameraden John 
Ahrens, Vorſitzer, Fritz Eicke, Sekre— 
tär, M. Gaß, Schatmeiiter. Louis 


Morris, Fritz Roermann, Karl Hilde— 
dramdt und Teoph. von Matuszewstfi, 
Die jungenDamen, welche bei am 
bundertiten Geburtstage Kaifer Wil- 


helms I. aufgeführten lebenden Bilve 


mitwirften, find fpeziell zu Diefer eier 
eingeladen. 

Mitglieder der zum Verbande ge- 
börenden Vereine haben mit ihren 


Frauen und Kindern (aber nur Heinen) 
freien Eintritt, müffen aber ihre Ner- 
einsabzeichen anjteden oder ihre Mit- 
gliedsfarten vorzeigen. 

— — —— — 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Freie Vorträge. 


Themata, welche geſtern vor zahlreichen Zu— 
hörerſchaften behaudelt wurden. 

Zu den freien Vorträgen, welche 
von der Verwaltung des Kolumbiſchen 
Muſeums und der Northweſtern Uni— 
verſity in einer Anzahl von Chicagos 























auf's Neue Kraft und Energie. 
























































































Straus Fumiture & Caroet Ch. 
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Andreas Ghicago, den 18. März 1898. 
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Am Schönen Rhein, Walzer von | 


Bewegunasnerven,— 
aewöt Iulich mediz niſch behandel: 


— demſelben 
ſchlagen macht — 
venſyſtem. 


bieje Herven nicht 


Sans 
hat da3 einzige, 
welches die Menjchheit Fennt, um | 
dieſe Nerven zu fräftigen. 


funden, 


Herden. 
fie. 
heilt auf die Dauer. 


ra 
Reber und Nerven mie fie 
ıt reines Blut und 


Härung über dieje Nerven. E3 
mas a Menjchenalter ibn über Die Feini- 
guug d 
— Jdabt a End 9 tonmen. 


Die dem Blute nöth 
ſelben nur durch der M gen zugeführt werden. 

Ebenſo ſicher iſt es, daß man Gifte aus dem 
Blute nur durch die Leber und die Nieren 
entfernen kann. 

Wenn dieſe Organe kräftig ſind, reiniqen 
ſie das Blut vollkommen 

Wenn ſie geſchwächt ſind, ſo kräftige man ſie. 

Nehmt keine Medizin, um ſie an⸗ und auf— 
zuregen. Sie ſind geichtwächt. Sebt ihnen 
tra hr fie überanftrengt. 

tin inmeres Nerveninitem, welches 









ehe 


es giebt 


Xeber ud Nieren in Bewegung jest. Das 
find nicht die Gefühlsnerden, auch nicht die 


die Nerven, welche wir 


getrennten Syſtem an 
welches unſer Herz 
dem ſympathetiſchen Ner— 


Sie gehören einem 
— 


Syſtem, 


Leber und Nieren werden nie ſchwach, ehe 
geſchwacht werden. 

ein Menfchenleben auf das 
Seren Er 


Dr. Schoox hat 


Dieter verwendet. 


Schoop’s Streverherftelfer erreicht diefe 
Er regt fie nicht an, jondern belebt 
Er wirft nicht mit Schnelligkeit, aber er 


Dr. 


Menn dieje Nerven Fräftig find, arbeiten 
jollen. Die Folge 
e3 giebt fein anderes 
Mittel e3 zu erhalten und zu behalten. 

Dr. Schoop’3 Bud) ertheilt weitere Auf 
enthält Alles, 


es Stute? gelehrt hat. E3 koftet nicht3 


Dr. Schoop’3 Wiederherfteller foftet $1.06 | 


per lajche durch Avotheter oder bei Voraus 
‚ bezahlung per Expreß bezogen. Sechs Fla⸗ 


tr. 6. 3. Schoop, 


; 
Adreſſe: T h 


W., Racine, Wis, 


y9.W. 
. Str,, 


Karat 


240 2 


ige Nahrınıg fan deme | 








Fred 
John 
Mmi 
tag 
Zzal 
Rudlacet Stefan 
Nuziechb George 
Rybin Joſef 
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vollfommene Heilmittel er= | yene 














Gemitie. 
Kobi, 


Zygar Maref 


50-75: ver ah. 

















— — Eellerie, 15—30c der Bund. gub 
Salat, bhiefiger, 60-65c per Yuber. 
Todesfälle. ee Re ee We 
- - n neue, 20 — per Dutzend Bündchen. 
Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut A Dußend 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi— Nebi EI 50 der — 
ſchen geſtern Mittag und heute Meldung zuging: nũ vr ui 
; ring — Mohrrüben, 30c ver Dutzend 
J Dermitage Surfen, 81.35-81.60 ver Dukend 
Tomatoes, Florida, 83.00-83.50 per Kifte. 
Epinat. 6 T5e der 4 Birihri-Rorb. . 
Spargel, 85.00-85.25 der 3 Did. Pünkhen, 
| Gebendes Geflügel 
Sic per Pfund. 
ut 8—09c per Pijund. 
Enten, T—8e per Pfund. 
Bänie, $3.50—$5.00 per Dutzend 
| 3%. 1 Butter. 
| Beite Nabmbutter, 18c per Bid 
| Gier. 
| Scheidunnsttanen Friſche Eier, 40 das Dutzend. 
wurden eingereicht von: Schmal ua 
J Schmalı, 
| #1 
% Shla >. tviehb. 
| Stier 1309-1700 id... 84.05-85.60. 
, don 400-800 Piund, 83.75-84.30. 
r, 1009-400 Pfd., .30-$0.40. 
\ 6 9.0 
x eu Ber Schweine, 83.75.05. 
Ih dr Bordner, Früchte. 
= ser Maut Yananen, 81.00—$1.25 der Bund 
I. * Wi Apfelſinen. 81.50-83.75 per Kıfte. 
5 : Aepiel, $3.00—$4.00 per Fah. 
| — © Zitronen, 82.00-83.00 per Kiſte. 
Heiraths-Lizenſen. Sommer-⸗Weize 
März *1.03, Mai $1.05%. 
Die folgenden Heicathel jon wurden in dee | Winter-⸗Weizen. 
Office des County-Clerts ſtellt: Ar. 2, bart, 840% 
2, Nr. 3, roth, 8-97; Nr. 2, roth, $1.024. 
33. NM 
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Bruchbänder. 


Thurm-Uhr-Apotljeke. 


Die Aufmerfiamfeit der Träger von Bruch: 
bändern wird gelenft auf eine große 
neuer auf Beitel- 
lung gemaghter, mit Te gemachten, mit leder überzogener Bruchbänder 


Anzahl 
5. ſeltenen Preiſen. 


|: — — Sorte ſeht Billig. 9. | 


ic ein, jede @röne), 
—— 6 


Ein Privatzimmer zum Anpaſſen haben 
Kunden können da jich jelbit nach 7 
Wir haben das größte Yager 


bar durch Glevator). 
pajjen oder anpafjen lajjen. 


mn 


Der Klumpfuß. 


Roman von Ewatd augua König. 


(Fortiegung.) 

Und der noch immer bübichen, etwas 
beleibten Baroni n ſah man's an, daß 
ie eine tüchtige, umſichtige Hausfrau, 

eſorgte Gattin und Mutter war, 
f und Herz auf dem rechten 
atte und mit feſter Hand das 
ont tm Haufe führte. 
nd Adda alichen Beide ın ih- 
rer äußeren Ericheinuna dem Vater, 
sroß und Fchlank wie er, Schienen fie 
cuch feine Rude, feinen Errit und feine 
Ihatfraft geerbt zu haben. 

Die Beiden ftanden in einer Fen- 
fterniiche und plauderten über VBerän- 
derungen, die in Barf und Garten vor— 
genommen werden jollten, der Baron 
ja in einem Fauteuil und las 
fichtbar behaalider Stimmung 
Zeitung, und feine Oattin 
——— Schweigen auf ihre Kinder, 

ren Unterhaltung ihr ee ic 
—** 
„Man 
men, ob e 
azfehrt i tit, 
ſagte ſie, 


wird ſchwerlich in 

r wirklich als Kröſus 
wie ſein Vater beha 

als der Zeitung 

finten fieß, um das Weinglas vom Ti- 

Tche zu nehmen, „Werner war, 

gefagt, immer ein Windbeutel und mit 


beim= 


ob 


Baron die 


Vi 


einer Handvoll Geld läht Dein Brubder | 


blenten.” 

Baron Rudolph tranf lanajam fein 
Glas aus, über fein erniteg, von 
Sonne aebräuntes Antlik alitt fli 
ein Yäacheln der Geringſchaͤtzu ig. 

„Möglich iſt es immerhin, daß 
drüben eine Goldgrube entdeckt 
ausgebeutet hat,“ ee er, 

'situngen brachten ja mitunter fabel- 
hafte Berichte über den Goldreichth 
Kalifornien: und mander von Denen, 
die al& Abenteurer hinüber gereilt find, 
mag dort jein Ölüd gemadt 
Dbd aber diefer leicht erworbene Reich: 
thum ibm zum Segen gereichen wird, 
das it eine andere Frage, Em 
Fraae, die Niemand 
kann.“ 

„Und wer als Abenteurer 
gen iſt, der wird auch als ſolcher zu— 
rückkehren,“ ſagte Adda, die blonden 
Locken aus der Stirn ſtreichend, „ſchon 
damals, als er bei den 

in Glück verſuchte, bewies Werner, 
Natur eines Abenteurers in 


ä 
ſich 


beantworten 


antwortete Kurt achſel— 
„Ei nteurer!” nidte 
nin, „das ift 
immer und er wird’3 
jih der Führung feines Vaters an, 
merden jeine Schäbe zeritieben 
svie Spreu im Winde,“ 
„Er wird wohl jo flug 
— ſelbſt zu 


Ann 
dann 


fein, Diele 
verwalten,“ 
nes Schnurbartes drehend, 
nicht, ihm einen Rath zu geben. 
wünſche überhaupt * 
Verkehr mit dieſem Vette 
) war, meine 


Ich 


ſympathiſ 
wird er auch jetzt nicht theilen, und mei— 
ne Zeit iſt ſo ſehr in Anſpri uch genom= 


men, daß ich ihm nicht zur Verfügung | 
meine Gefell- 


teben fann, wenn er 
ſchaft münfcht, um fich felbjt die Lange- 
weile fern zu halten.“ 

„Wie Du urtbeilii!” ermwiberte 
Adda lächelnd. Borbin gabſt Du ſelbſt 
die Möglichteit zu, dat er fich geändert 


m 


haben fönne, und nun brichit Du fchon | 


den Stab über ihn, bevor Du ihmAuge 


in Auge gegenübergeftanden und jeine ! 


Lebensanfchauungen aeprüft haft.“ 
„Dennoch muß ih Kurt Recht 
ben,“ jaate die Baronin, und der ernite 
NMusdrud ihres runden Gefichtes befun 
dete, Daß ie ihre Meinung offen und 
ohne Rückhalt ausſprach, „ſolche Ele— 
mente paſſen nicht in unſeren 
chen Kreis, weder in unſerer Arbeits— 
zeit, noch in unſeren Erholungsſtun— 
den; ihre Intereſſen liegen uns ziem— 
lich fern, ihre Paſſionen ſind nicht nach 
unferem Gefchmad, daber laffen fie ung 
talt und wir merden feine 
fühlen, uns für fie zu erwärmen. Es 
it wahr, Baron Friedrich verftent’3, 
intereffant zu plaudern und angenedm 
su urterhalten, fein Sohn wird e 
fönven, Beide haben wiel erlebt und er=- 
fahren, aber e3 
ben Perfonen dann und wann einmal 
einStündden zuzubören im®runde ge- 
nommen find ihre Cauferien doh nur 
ein Kaleidoffop, das, wenn aud 
mannigfaher Abwechslung, immer 
wieder dieſelben Figuren bietet. Da 
meine ich auch), daf ein intimer Verkehr 
mit diefen Verwandten uns nicht wün- 
Ichensmwerth fein fönne, wir werden fie 
gaftfreundlich empfangen, jo oft fie 


q 


ung befuchen, aber im Uebrigen halten | 


ipir fie uns fern.“ 


in | 
die | 
rn. in | 


uptet,“ | 
deutſch 


der | 
üchti g 


er | 
und | 
„Die | 
um | 


haben. | 


ilie, eine | 


hingegan— | 


Schaufpielern | 





e Baro- | 
das rechte Wort, er war es | \ 
auch bleiben. Und | 
jo reich er auch) fein mag, vertraut er | 


ſagte 
Kurt, gedankenvoll an den Spitzen ſei- 
„und thut | 
er es nicht, jo ift es auch unsere Sache | 


intimen | 
‚ der mir nie | 
ae | 





ges | 


bäusli- | 


Neigung | 





es auch 


genügt vollſtändig, ſol- 


in 


3* —2 Gb Größe) "8 ; y 2 5 


wir im vierten Stod a ie tet (erreich- 
Sunjd die Bruchbander an 
Bruchbänder Be Weſtſeite. 


BaronRudolp 
He Morten, 
num, welche Stellung fie zu 
| sen zu nehmen 

Einige Minuten 
Magen über den 
gleich darauf me 

Barone 


h nidte e- 
und die Fa 


65344 
yull 


ide 

* 

Rudolph hatte ſich 

iem Du ber entgegen ul 

druck, 
ick prüfend auf dem Yı 

ners ruien und keir 


inem Han d 


ich kühlen 


zufrieden ſein. 


manches 8 
us feiner ergan heit auch 
| iöm und feinen } 
bilde, die nich 

könne, 
icken der beiden 
ihr Mißtrauen 


fich l 


fühlbar, daß er 
in Geduldeter 


nur als 
dürfe. 
Er wäre a um liebiten ] 
Stunde ı — aufgebrochen, 
Vater hatte die Sinladung zum 
angenommen, und die Stlugbeit < 
erh stiniffen 


igenehm ſie 


ſchon nach einer 
aber Em 
Diner 


Se; 
ſich den B 


anzubeq 


auch jei 


ſo wenig an n mod 
ten. 

Werner bemerfte bald, daß man an 
jeinem Reichthum zmweifelte und aud) 
jebt noch geneiat war, ihn als das 
be 


enfant terrible der Familie zu 


traten, aus einigen Fragen, Die Udda | 


und Kurt an ihn richteten, ging da3 
beroor. 

Um dief 
er —* di 


e Zweifel zu heben, 
e e Rebe au 7 
Kalifornien, und Al 8, mas er von ih 
nen berichtete, trug dr den Stem: 
pel der Wahrhei an ſeinen Mit— 
theilungen nicht gerüttelt werden konn— 
te. 


ei 
jo 
daß 


intereffant, er leugnete 
t Hade und Schaufel 
und wenn er auch über 
Vermögens keine ge— 
t gab, ſo war doch aus 
zu entnehmen, daß er 
Mann ſein mußte. An 


erzählte 
daß er mi 


abe, 


t, daß 
gearbeitet h h 
die Höhe ſei ines 
naue Auskun 

ſeinem Beri 
ein ſe hr 
dererſeits ab 
die er bezüglich ſeiner Zukunft ent! varf, 
daß er nicht gt F nen Tei, das mühlam 
erworbene Gold leichtfinnig zu vergeu 
den, und nichts war mehr geeignet als 
Dies, ibın das verlorene Vertrauen und 
die Achtung feiner Familie zurüdzu- 


rothor 
reiher 


erwor 


V ieh 


He anime. 
züglich in ber 
auch, ſane a n überraschten 

Kurt, der, ftolz3 auf den eigenen Bied- 
fand, Vetter na) aufgehobener 
Tafel in die Ställe führte 
Ei ihrnehr nung veranlaßte 
ı auf Befragen 


* 


5 
den 


Diele 
Kurt, als der X Vetter ihn 
mit ur tbeilt, daß er fih noch feinen'Plan 
für die Zukunft gemacht, ihm zu ra 
ter, Ri ein Za andgut zu kaufen, um 
dasſelbe zu bewirth IR N. 

„Daraı habe ih auch ſchon gedacht,” 
erivitwıte Werner, „aber mande Grün- 
de, die ich berüdfichtigen muß, 
Dagegen.‘ 

Un) melde Gründe fönnten 


n* 
ern?" fragte Kurt. 


da3 


„Erjtens fürchte ich, nicht Renntniffe | 


J 


genug zu beſitzen und 
auch noch alein. Ich weiß nicht, 
meine fünftige Gatt tin ich in 
Tamteit eineg Land: 5 
len wird, wäre das nicht der 


— 


utes 


ſähe ich mich vielleicht ger 


Gut wieder zu verfaufen. 

„Du bit alfo entichloffen, 
then ?“ 

„Ja, mich verlangt nach dem 
ven Herd, nad) jo vielen 
möchte ich endlich zur Rude f 
uß freilich Jeder 
ate Kurt, „aber wi 
varten, bi3 Du D 
Jagen kannſt, 
uch mwirflih das Glüd 
begründen wird? Ich 

eine Konventenzehe 


mmen.” 
a 
„Das 


m a 
finden,“ ja 

Jı 

++ 


NH Du 
damit nicht 
Sicherhei 
Wahl ü 
Lebens 
niemals 
ben —* 

„Weshalb nicht? Ich theile di 
urtheile gegen Tolche Ehen nicht, unfere 
Vorfahren räumten ihren Kindern 
feine Stimme gin, fie trafen felbit die 
Mahl, und — 

„Und es ift eine unleugbare Ihatla 


daß 


che, daß fie dadurdh manche unglüdliche | 


Ehe geſtiftet haben,“ unterbrach ihn 
Adda, welche die beiden Herren beglei— 
tete. „Weber Deine Anthauungen läßt 
ich Freifih nieht ftreiten, Merner, Du 


| wort muß ih D 


| Augen blidten ihn 
an, 


uem men, | 


| 
brachte | 
eine Erfolge in | 


| fichen 


er be wiejen auch die Bläne, | 


| fommt in’ 3 Schloß —“ 


jprechen | 


ar 
dann ſte he ich | 
! dv 


Yrrfaı n | 
iflich 


—* mit | 





marft ja lange Jahre drüben und bie 


Ameritaner ſollen in allen Dingen ſehr 
Ve iſch ſein.“ 

„Das ſind ſie und nicht zu ihrem 
Nachtheil,“ nickte Werner. „Kennſt Du 
die Fräulein v. Gottſchalk?“ 

„Die Töchter des Herrn Geheim— 
raths? Gewiß, wir waren ſchon in der 
Kindheit miteinander befreundet.“ 

„Und darf ich fragen, wie Du über 
ſie urtheilſt?“ 
darfſt aber die Ant— 
ir ſchuldig bleiben,“ er— 
Adda ruhig, und ihre blauen 
dabei ernſt und voll 
ir ſchon, daß ich nicht 
urtheile, und die Ab— 
ſicht, die Deiner Frage zu Grunde liegt, 
muß mi hi ja al uch beitim men, mit mei= 
nem Urteil zurüdauf Halte N. 

„Daraus muß ich entnehmen, 

tn Urtheil nicht günitia 
erner lächelnd 

mich fragen, To 
abrathem, 
zu neh— 
den 
Schweſter zu 
men mögen in 

liebenswürdig ſ 
daran 


s8frauen 


sol 


Dy 4 
DU, 


„ragen 
widerte 


5 a 
„Ss ——— D 


gern üder an 


daß 


J »M 
ſagte W 


l eden 
Haufe 


nhns 


m 


er den. 


heimrath ein 
— 
man und dem 
r ſein, aber ob 
Schein trügt —“ 
deutſame n RE 


I 


nnbare 
IE 
ALY/UnD, Ui 


Sperren 


Wıırpn 


DON 
Spagierritt 
I dte IR 

De 


hat 
ya 


Deinen 
Brk- 
län 


u fonnen, 
ich nicht 
warten 

rt fo: Woche 
ich feine freie Stunde finden.” 

"Dan nreite i ich alleim.” 

tann Dich bealeiten!“ 


5 bedarf des Dieners 


nden 


fr 
ann 


" Torf 
„Wozu 
u 
nit verließ jie das immer, um 
tkleid anzuleg und eine Vier 
r zier— 
Fuchsſtute dem — Walde zu. 
Der Eindrud, den Werner auf fie 
gemacht hatte, war bald vergeſſen, der 
Veter intereſſi rte ſie zu wenig; mochten 
ehen, wie ſie mit ihm zu— 
Be. fie Fetbft wollte ihn ich fern 
halten. 


al 
ihr Rei 
tefftunde fpäter riit wur 


die Ue 


plötzl lich 
ume ſie aus 


eingeritten, als das Pferd 
ſchene und eine rauhe Stin 
ihrem Sinnen auſſchreckte. 
Hand am 


am Züge des 
trotziger Halt tung 
rſchrack, als ſie ihm 


blickte, die 


dor i ihr, Die 
Pferdes, ftand 

ein —— fie e 
in die glübenden Muager 


| drobend auf te gerichtet waren. 


„Die Zeit der Abrechnung tt gekom⸗ 
men,“ ſagte er heiſer, „ſteigen Sie ab, 
Fräul ılein, ich habe ein ernlies Wort mit 
Shnen zu reden!” 

„Adda hatte jofort erkannt, daß der 
Mann betrunfen war, fie erhob 
Neitgerte, aber alS er in Demjelben Aus 
genblid hohntä chend feinen Knüttel 
emporhob, um den Schlaa zu pariren, 
lieh fie den Arm wieder finten, fie Jah 


wohl ein, daß jte in einem Kampfe mit | 


ihm unterliegen würde. 
„Laßt d en Zügel los, 


fie, „habt Ihr mir etwas 


Yortjegung folgt 


St; he? 


Kräuter 
Pille ft. 


| — ans Pflanzeuſtoffen 


uf ammengeiekt, 
sjeite, ftcherite und bejte 
* Welt gegen 


find das barm! 


Mittel 


Wer topfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Nervöſer Kopfſchmerz. 
air wide n. 


Gallentea: atheit. 
Uebelteit. 
Lippetiilofigfeit. 
Blähungen, 
Greibindht. 
Kelit. 
Seitenftehen. 
Verdroſſenheit Heihßer, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulichkeit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
— — Araftloſigkeit. 
Herzdrugen. 
{ rzen Nerpofität. 
wi morchoiden. Edywäde. 
Mudigfeit. Bläfie. 
Berdorbener Magen. ee N rt Sopiichmerz. 
Evdbrennen. te Dande un. Kühe. 
Eechles; sera” ie berfüllter Magen. 
—W Niederacdrüdtheit, 
Serzflopien. 
Slutarmuth. 
Ermattung. 


Sie 
iurzathmigfeit. 
Reisbarfe it. 


Zcdhnsäde. 


Kräi npie. 
RNuckenſchmerzen. 
Scqhlafiongtein 


e Fi lie jollte 
. Bernard sräuter : Billen 
dborräthig haben. 
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Hacıt el nebit G 


en; Preis Gent 
una; fünf Schade 

r81.00; fie w gegen Empfang des 
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lauten würs= | 


war⸗ | 
be: | 
der | 


em, | 
zu denten. daß 


großes 


— 
Anſcheine 

I 
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“ Chicago, Samitag, den 19. März 1898. 


Die größten Frauen Europas. 


Die Schottifche Schriftitellerin Mary 
Iennpfon, welche an der Umiverfität 
zu Brüffel den Grad eines Dottors 
der Medizin erlangte, aber bisher ihre 
Kenntniffe meift zu völferphyfioloni- 
ichen Studienreifen verwandte, hat jo- 
eben ein Buch veröffentlicht, worin fie 
die Lebensfähigfeit und bie törperli- 


chen Eigenfchaften der Frauen der ein= | 
zelnen Länder Europas mit einander | 


vergleicht. Sie hat außer den briti- 


ichen Ländern Standinavien, Deutich- | 
land, rantreich und die Mittelmeer- | 


ftaaten bereiit und fich überall ein rei- 


aus melcem 
zieht. 


fen gemußt, lie 


Schlußfolgerungen 


hierbei zu folgendem Ergebniß: 
gibt gegenwärtig fein Volk in Europa, 
melches fich rühmen Tann, 


ein anderes voll Nicht einmal 
althergebradte Meinung, 
rauen des nördlichen Europas durd)- 
Ichnittlich größer feien, als die des 
füdlichen Europas fann miljenichait- 
ih als richtig zugelaflen 
Während ihrer Wbftammung 
Enaländer, Schotten und 
berichieden Völterftämme find, jo erae: 


den doch die eingehendften Berechnun- | 
gen über die an Mädchen und Frauen | 


borgenommenen Meflungen im Durch 


ichnitt eine völlig gleiche Körpergröße, | 


und nicht einmal zioifchen der Stadt— 
und Landbevölkerung läßt ſich auf 
dem britiſchen Inſelreiche ein Unter— 
ſchied in der Größe der Frauen nach— 
weiſen. 
hierbei eine Ausnahme, indem ſich bis— 
weilen kleinere Ortsbezirke durch 
körperlich rüſtigeres und größeres 
Frauengeſchlecht auszeichnen. 
ſind dies Gebirgsgegenden, 
in ganz ebenen Gegenden kommen ſol— 
che Orte vor. Ganz dieſelben Beob 
achtungen hat die Verfaſſerin in Skan 
dinavien und Deutſchland gemacht. 


In Schweden fand ſie einige Bezirke 


mit großen Frauen ganz im ebenen 
Lande, ——— wie auf einigen däni— 
ſchen su In in Holftein; Dicht daneben 
gibt Orte und Bezirke, wo Frauen 
** einer Größe von 165 Centimeter 
ſchon zu den Seltenheiten gehören. Im 
Durchſchnitt ſtehen die Frauen Skan— 
dinaviens an Größe den Frauen des 
mittleren Frankreichs gleich. In 
Deuſchland fällt der Verfafferin auf, 
daß einzelne Gebirgsgegenden amHarz, 
am Mittelrhein und am 

walde großeFrauen haben, während in 
ben ſchleſiſchen, ſächſiſchen und frän 
ktiſchen Gebirgsländern die Frauen we— 
ſentlich kleiner ſind. Auch die Alpen— 
länder haben meiſt kleine Frauen, 


Schwarz— 


während, in den Karpathen Gegenden 


mit überwiegend großen Frauen ange— 
troffen werden. Im öſtlichen Süd 
frankreich ſind die Frauen kleiner als 
im weſtlichen, den Pyrenäen zuliegen 
den Theile Frankreichs. Im nördlichen 
und im ſüdlichen Spanien ſind die 
Frauen etwas größer als im mittleren 
Spanien, und auf Sizilien findet man 
Italienerinnen, welche an Größe den 
Frauoen in pommerſchen und holſtei— 
niſchen Landbezirken völlig gleich ſte⸗ 
ben. Aauf der Balkanhalbinſel findet 
man unter den Albaneſen ſehr große 
Frauen; auch die unteren Donaulän— 
der haben Landbezirke mit ſtattlichen 
Frauengeſtalten; während jedoch das 
ruſſiſche Flachland meiſt kleine Frauen 
zeigt. Auch in dem nördlichen Ruß— 


land find die Frauen Hein, und nur | 


| bie fprauen der baltifchen Yänder und 
desWeichjelgebiets erreichen die Durd)- 
Ichnittsgröße der deutfchen Frauen. 


— — — — 


Die Ueberbrückung des „tkleinen 
Belt‘, 


Der Plan einer feiten Brüde üher 


den kleinen Belt beichäftigt gegenwärtig | 
einen ganzen Stab von Ingenieuren | 
der danijchen Staatsbahnvermaltung. | 
Angelichts des immer flärfer werdend:n | 


Durchgangsperfehrs zmiichen Jütland 
und Fünen jtellt jich Die gegenmärtige 


Dampjfährenverbindung auf dem flei= | 


nen Belt immer mehr als ungenügend 
heraus, deshalb ift man dem in Dän:- 
marf jchon vor vielen Jahren aufat- 
tauchten Plane, die Iniel Fühnen mit 
Sütland Durch eine fefte Brücde zu ver- 
binden, ernjtlich näher getreten, und 
bereits dem nächiten dänifchen Reichs: 
tag joll eine Vorlage über diefen gro— 
pen Brüdenbau zugeben. Bei der ftar- 
ten Strömung, die an den enalten 
Stellen zwifchen Zütland und Fühnen, 
two diefe Brüde in Frage fommt, 
derricht, machen die Untermwajferarbei- 
ten nicht geringe Schwierigfeiten, und 
das gleiche gilt vom Bau der Brüde 
jelbft, da von der Anbringung von 
Gerüften auf dem zumeilen recht unru= 
bigen Belt feine Rede jein fann. Die 
neue Eifenbahnbrüde joll 130 Fuß 
über dem Meere liegen, jo daß Scifie 
mit den höchiten Maften ungehindert 
darunter hinweg —* können. Mi: 
9 inzurechnung der Viadukte auf dem 

Lande, die den Bahnkörper allmählich 
in Höhe der Brücke bringen, wird 
Bride etwa 4500 Fuß lang. Wie viele 
Pfeiler fie erhält, hängt davon ab, mwel- 
ce Konitruftion gemäglt wird, denn +3 
liegt eine ganze Anzahl Entwürfe vor. 


Die 


Wahricheinlich wird fie aber 4—6 Pier: | 


[er erhalten, mas einem Wbitand von 
790—1000 Fuß zwijchen den einzelnen 
Yfeilern entipricht. Wie hoch die Piei- 
kr m. müſſen, ergibt ſich aus folgen— 
dem: Die Fi— undamente müilen 20—30 
Fuß tief in den Meeresgrund geführt 
werden; bom Meeresgrund bis zum 
Wafjerfpiegel find durchſchnittlich 90 
Fuß, und über dem Waflerfpiegel müſ⸗ 
jen die Pfeiler etwa 150 Fuß hoch jei 
Die Koften merden -auf 113134 
Milionen Kronen beredinet, wozu noch 
einige Millionen für neueQerbindungs- 
Iinien auf Fühnen und Sütland, jo- 
mie für Bahnhofjsanlagen fommen,. E3 
ift einleuchtend, welche außerordent— 
Iihe Bedeutung Der Bau einer feiten 
Eifenbahnbrüde über den kleinen Belt 
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m; en ftrengen Wintern, wenn mit 
Ausnahme der Eishreider aller&chijis- 
verkehr ruht, ift die Etrede von Kopen- 
hagen über die Belte bis Jütland die 
einzige Verbindung zwiſchen der ſkan— 
dinaviſchen Halbinſel und dem Feſt— 
fande, aber der in folchen Wintern aut 

auf den großen und den fleinen Belt 
bejchräntte Veriehr vermag nur einen 
fleinen Theil des Gütervertehrs zu be> 
mältigen. Sit aber eine Brüde iNber den 
fleinen Belt vorhanden, dann jpielen 
bier die Sisverhältniffe feine Wolle 
mehr und im Perſonenberkehr wird 
man en dlich an die Einſtellung von 
Die neue 
Brüde ı wenn der Bau bemilligt 
wird, im Jahre 1903 fertig fein. 
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15,000 Probe⸗Packete 


Frei für De Damen. 


Ein Heilmittel nur für Damen — Ihr braucht Eure Beſchwerden nicht zu 


erzühlen — S 


chickt einfach Euren Namen und Adreſſe und 


Ihr erhaltet ein Probe-Packet frei, das vielleicht 
Euer Leben rettet. 


Jede Leſerin dieſes Blattes kann 
ein Probe-Packet eines Heilmittels er— 
halten, das heute an der Spitze ſieht 
für Heilung weiblicher Leiden. Es iſt 
ganz gleich, ob ſie eine Abonnentin iſt 
oder nicht, ſie erhält gratis ein volles 
Probe-Packet portofrei zugeſandt, 
wenn ſie einfach ihren Namen und 
Adreſſe an die Hazeline Company, 
South Bend, Ind., einfchidt. Lohnt 
es fich für fie, ſich dieſes Probe-Packet 
fommen zu lalfen?. In MePherſon, 
Kanſas, 
ſeit über 19 Jahren an Gebärmutter— 
Beſchwerden litt und nachdem ſie von 
zwölf verſchiedenen Aerzten behandelt 
worden war und feine Befjerun ng er 
fahren hatte. Eine Dame, die in Toto, 
Starfe Co., Ind., wohnt, fchreibt, daß 
diefes berühmte Heilmittel ihre Zod): 
ter, Die an jchwieriger monatlicher 
Krankheit Yitt und meiſtens krank zu 
Bett lag, geheilt hat. Von Sacramen— 
to, Cal., ſchreibt eine Dame, daß die— 
ſes Mittel chirurgiſche Operationen 


hat es eine Dame geheilt, die 


unmöglich macht und daß Hazeline ihr 


die Gefahr und die Marter des Meſ— 
ſers erſpart habe. Eine Dame in Sil— 
ver City, New Mexico, ſagt, daß, als 
ſie mit dem Gebrauch dieſes Mittels 
vor fünf Monaten begann, ihr Leiden 
ſo fürchterlich war, daß ſie faſt ver— 
rückt wurde, aber die rechtzeitige An— 
kunft von Hazeline erhielt ihr ihren 
Verſtand und heilte ſie, daß ſie jetzt 
geſund und glücklich iſt. Fräulein 
Anna B. Foß von Granite Falls, 
Minn. ſchreibt, daß 
mehr gelitten hat, als Worte auszu— 


ſie ſeit Jahren 


drücken im Stande ſind, und daß ſit 
äußerſt niedergeſchlagen und hoff— 
nungslos war, weil Aerzte und Arz— 
teien jich als nublos ermwiejen hatten 
Hazelin heilte fie von Prolapfus urt 
Xeucorrhoea, und jegt fann fie langı 
Spaziergänge machen ohne Müpdigteit 
mährend fie früher immer frank ımt 
matt war. Frau Therefe Koch, 604 

Sedgwid Straße, Chicago, jchreidt: 
„sch bin bereit, jeder leidenden Dan 
entweder mündlich oder brieflich zu 
jagen, wie $hr Heilmittel mich von 
jahrelangen fchredlichen Leiden be: 
freit hat. Frau Rofa Puttbrefe, von 
Alden, MeHenry Co., Ills., erſucht 
uns, ihren Namen allen Tleidenver 
Damen mitzutheilen, fo daß fie eine 
Gelegenheit erhält, ihnen zu jagen 
mie fie von einem Leben des Elend 
durch diefes großartige Heilmittel ge: 
rettet wurde. Frau Sofephine Stoß, 
333 Oft 6. Str., New York, N. Y. 
halt es für ihre Pflicht, zu fagen, 
mie fie nach 12jährigen monatitichen 
(und manchmal nod öfter) entfehli: 
chen Leiden geheilt wurde. Alle dief: 
Briefe, die zur Hand find, und nod 
biele andere überzeugen Euch, daß e2 
ih lohnt, ein Probe-Padet fommer 
zu laffen. Ganz aleich, ob Yhr wenig 
leidet oder ganz invalid feid, fchiel 
nach diefem unvergleihlic” wunder: 
baren Heilmittel, das abfolut aratig 
verfandt wird und Guc heilen wird 
Schiebt e3 feinen Iag auf, jonverr 
Ichreibt fofort, einfah Euren Namen 
und Modreffe. Ihe Hazeline Co. (in: 
forporirt), €. Brefler Blod, Soutf 
Bend, Ind. 





DR. LAnAN 


Deutiher Spezialarjt 
für alle 


Geheime, Nervöfe und 
Chroniſche Krankheiten. 


Verlorene Manueskraft, Nerven— 
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Spr nden tüqlich von 9-5; Mittwochs und Sams—- 
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Dr. Th. P. Graham, 
112-114 Dearborn St., Chicago,lil. Zimmer 1109. 


Nehmt Elevator zum 11. Floor. 10mz31jbdf 


Arzneien leicht und dau—⸗ 


ichtig für Männer und Frauen! 
Heine Bezahlung, wo wir nis Turiren! 


Srgend welde Art von Beidiled;tsfrantheiten beider | 


Beichlechter; Samenfluß; Blutvergiftung jeder Art; 
Mionetsitörung, 
geherme Krankheit. Alle unjere Uravarationen find den 
Vilnuzen entnommen. Wo andere aujbören zu furie 
ren, garantiren mir eine & 1. Freie Konſultation 
mundlich oder brieflich. S 
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" Optißkus,  E- ADAMS STR. 


Genaue Unterjuhung von Augen und Anpafun 
von Gläfern fir alle Mängel der Sehtraft. Konjulti 
uns bezüglich Eurer Augen. 
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gegenüber wu Dffice. 
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Sreien ärztlichen Rath Krankbeuen 
DR. HOLTHUSEN in jeiner Bridattlinit 
302 North Ave. 22felm 
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7 BEER Geſichter m. — find häßzlich 

in — Mille’s Salbe heilt Stacına, Skrofeln, 

Pimples, Geſchwüre und älle Krankheiten 

des Geſichtes und Koöpfhaut. Poſitid gas 
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Werden bor 1 einer Dame bedient? 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 

66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte dieier Aufialt find erfahrene deutfche Spe⸗ 
zialiften und betrachten es als eine Ehre, ihre leideuden 
Mi tunensche n jo ſchnell als mi ch von ihren Gebrechen 
zu bei geilen 9 % unter Garantie, 
alle get ci vr Münner, Frauen 
Leiden und Menjienationsftörungen ohne 
Spreration, Sautfrantheiten, Folgen von 
Selbitt ledung, veriorene Dlaunbarkeit 2c. 
ı von eriter Kiaffe Operateuren, für radis 

ı von Brüden, Kreb Tumoren, Baris 
deitfranfheiten) x. Konfultirt wis bevor 

tbet. Wenn nöihig, placiren wir Patienten 
vathojpital. Frauen werden bom Frauens 

arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Dievizinen, 


nur Drei Dollars 


den Dtlonat. — Edyueidet Dies aus. — Stun« 
den: 9Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; — 


10 bis 12 Ubr. 
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ihr Augenz, Q ren, Yiafen: und > 
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ne unübertreffliben neuen Methoden Der 
hartnädıqfte Rafentatarrh und Schwer 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolgloß blieben. Künftlicde Augen. Brillen 
ansedakt. Unterfudung und Wath frei. 
Klıni 265 Lincoln Uwe,, Stunden: 
$ lihr Borinitteg® bis 8 Uhr Abends. Sonn» 
tags 8 biß 12 Vormittags. 2 bis 8 Abenbd3. 
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nahe Jefferson Str. 


Feines eifernes Bett, 
mit Meiiing-Verzierungen.....» 


— — 


Ingrain⸗328 
Teppich =D 


Pruſſels 50e 


Teppich 
15€ 


Deltuch, 
Yard.. 

Nakling, A 
Yard .. 10€ L urn 756 


g holy — — — 


50 Sorten Heizöfen u. Kochherde zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Anfere leichten 
Bedinqgungen: 
54 per Monat 
für 
550.00 werth 
Waaren. 


GSröhere Beträge 
im Berhälinik. 


— —— — 


—ñ— — 
— —— 


5 
I 
| 


Solide Sicenbolz.® 
zimmer— one ag 


Cordoroy Couch 54.25 


Un ſer 
MXotto: 


Schnelle 
Verkäufe 
und 
fleiner 


| $tonrad 
I nicht, denn wir hatten uns Jahre lang 
Doch als ich ihn an die | 


Plüfc-Schlaf-Sofa.... 8 


Sterling Furniture Go., 


90 & 92 MADISON STR., 


nahe Jefferson Str. 


Dffen bis 9 Uhr Abends und Sonntags Vormittags. 





Billige Fahrt 


nad) oder von 


Dentichland. 


Vorzügliche Bedingungen. 
Hei her r Land und Meer in ca. 9 Tagen!! 


n zweimal möcheutlichen Erfurfionen bes 
1 hıne deutiche Neriegefeilfchaft. 


wWer billige Paſſageſcheine 
kanfen! bei bjichtigt, follte nicht verfeblen, bei mir 
vorzuiprechen. 


RL. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampferlinien. 
171 OST HARRISON STRASSE, (nahe 5. IIve.) 
Offen bis 7 Uhr Abende und Sonntags biö 1 Uhr. 


Deutidr — Rechtsbureau 
Zimmer 725—728, 
Temple Court Building, 
225 Dearborn Str. 


Rehts-Koniultation umentgeltlich. Erbichaftsfaden 
reaulirt. Löhne, Noten und forderungen aller Art 
follefiirt. Allgemeine Redtspraris. 


eo Dentichland. 


Grbjchaften jhnel und billig follettirt. —@eldfen 
Dupgen nad allen Rändern frei in's Haus.— 
Wechſel, Reiſepäſſe, bei 


J. WM. ESCHENBURC, 


Nr. 163 Randolph Str., Metropolitan Blot. 
EI” Sountags oifen 10—12 Ubr, leag, jabd, 5m 


15f,mdoja,lj | 
mäßig im einer Woche 


Die hilligen Vaſſageſcheine 


EMIL SCHONLAU 


Billige Fahrpreife 


nad undvbon Europa. 


a et Me — 


Alle Leute, 
— machen 
ber fonmmen laffen wollen, tbun 
bieierbalb an ınid) en. d 
kürzeſte und billigſ 
wie auch ihr Gepaͤck von der Eiſenbahn bis 
Schiffsdocks befördern. ddſa 


kull SCHONLAU, madıan Cana 


Reiſe nad Europa 
a Angebörige bier 
gut, wenn fie fic 
u ich werde ihnen * 


COMPACNIE CEN — 
TRANSATLANTIQUE, 


71 DEARBORN STR, 


GSänelle und bequeme — nach Süd ⸗ Deutſchland uund 
der Schiveiz. 


Maurice W, Komik, en | 


ee | dichte e3 fich gemüthlicher. 


Alle Dampfer diejer Linie maden bie Reife regel 


Beihnungen ausgeführt. Prompt ihnell, reell. 
Patentvermittler, Ans 
MELTZER & CO., mälte u. Üngenieure. 
SUITE 83. MeVICKERS THEATER. 1604 


Kejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit, 


| Elemente 


| hört? 
| Nies it ein junger -Deutfch-ameritanis> 





| Nies 
New York gekommen, um in 


| ren. 
| man doch nicht alle 
dazu in Deutjch-Amerita ift ein echter | Dichter und Mitarbeiter der Jeitfchrift 

| verfammelten fih gewöhnlich bei Ro— 
| Tenthal, 
| tut einen Buchladen hatte. 


| Vorbereitungen 


| Iten Hintergrund für den 
| Ichaffen. 





| hern verfehen. 


| gedentt. 
| bemdärmelige Faktotum auf und zwar 
mit * 
—— Leſepult ſte 


einem 
ſchen Dichter zu leuchten, 
| daß Sie Feuer fing. Das 
| fürzte aus der linten Kuliffe auf die | 
| PURE, 


| Gleich darauf erihien «3 
| einer kleinen hölzernen Stifte und ftürz- 


' für 
' fteckte fie die Ktifte in a was das 
| Yaktotum in 

verſetzte. 


ſer neuen Dummheit 
Lampe von ſelber 


erſetzt. 


| empfindlich. Aber er 
| 3u finden. 


ı nicht gefehen. 
| zwei Zaffen Kaffee erinnerte, 
| einmal im Sommer bei 96 
| bei mir getrunten hatte, erfannte er 
j | mich und mir fchüttelten ung gerührt 


in dem Kommersbuc)- Lied heißt. 
‚ betonte doch weiter oben, daß ich eben= | 


aezeichnet aus, 
' Zoll ein Dichter, und wenn er fo feine | 
Iprifchen Augen vom Himmel herunter | 
| über mich elenden Journaliltenwurm | l 
fe Gebiete find die Franzolen bon We= 
ſchauer. J | 


| reizenden Begafüschen. 


| und munter faate er. 
ı ich mich in den Saal zurüd. 


| Ioden, 


gfte Yinnıe eınpiehlen und jie jowohl | 
tach den | 
limzbr D | 


ı | losgerilfen hatte, 
| Branzöfiihe Dampier » Linie, 


(Originals ae der „Ubendpof. PR 
Rew Yorker Plandereien, 


Konrad Nies in New Yort. — 
tannte Deutichzamerifanische Dieter im „Geſellig— 
Wiſſenſchaftlichen Verein.“ Er iprach über 
„Deutiche Dichter in YUnerila.’— Was fih an dem 
Abend Alles zutrug.— Allerlei von New Vor— 
ter Dichtern. 


New York, 17. März 1898. 


Sie kennen doch den „Geſellig-wiſ— 
ſenſchaftlichen Verein“ von New York? 
In dieſem Verein, der die gebildetſten 
unſeres Deutſchthums re— 
präſentirt, hatte die geſellig-wiſſen— 
ſchaftliche Würde neulich einer unge— 


Der rühmlichſt be— 


den 


wöhnlichen Nervoſität Platz gemacht, 


und wo ein Mitglied des anderen an— 
fichtig wurde, jchoß das erjtere auf das 
leßtere zu und rief: „Nies fommt!” 
Haben Sie mal Etwas don Wies ges 
Sch hoffe fehr, denn Konrad 


bon Gottes Öna= 
Louis. 


jeher Dichter theils 
den, theils von St. 
gar der jünglie von unfern Dichtern 


| und zugleich der talentvolliten einer. 


Sch könnte ihn fogar genial nennen, 


| aber ich dichte jelber und jo fällt es 
mir nicht ein, einen Kollegen genial zu | 
jein Pegafus den | 


nennen, wenn au 
meinen um fo und fo viel Nafenlän- 
oen Ichläat. Alfo diejer jelbe Konrad 
ift eigens bon St. Louis nad 
ı „Sefellig= 
willenfchaftlichen Verein“ einen Wor= 
trag zu halten, deiien Ihema lautete: 
„Die Deutfchen Dichter in Amerika.“ 
sein Wunder, daß fich eine zahlreiche 
Zuhörerſchaft einfand, um Nies zu hö— 
Einen lebendigen Dichter 
Tage. Und noch 


Dichter keine alltägliche Erſcheinung. 
Ich hatte mich frühzeitig eingefunden. 
Der Saal war noch leer. Auf der klei— 
nen Bühne waren die umfaſſendſten 

getroffen worden. 
Allem einen ſittlich ern— 
Dichter ge⸗ 


Man hatte vor 


aus einer Dekoration, welche 
darſtellte, mit allerlei Flecken und Lö— 
Außerdem warf die 
Wand Falten. In der Mitte an der 
Rampe ſtand ein Leſepult, daneben 
ein Tiſch, das Erſte was geſchah, war 


das Erſcheinen eines Faktotums mit 


aufgerollten Hemdsärmeln, welches 
ein Glas und einen rieſigen Krug mit 
Waſſer auf den beſagten Tiſch ſiellte. 
Schweigen, nur unterbrochen 
neuer Gäſte. Dieſe 
ſehr leiſe auf, 
auf den Zehen zu gehen, 
eziemt, 
zu erſcheinen 
tauchte 


traten 


Dichter 
abermals 


wo ein lebendiger 
Und das 
Naphta dampe die er auf 
tellte. Die Naphta— 
Lampe war über ihre * Aufgabe, 
lebendigen deutſch-amerikani— 
ſo aufgeregt, 
Faktotum 


lief ein 
Lampe herum und 


paar Mal um die 
ſtürzte wieder fort. 
wieder 


te dieſelbe auf die brennende Lampe. 
Anſtatt ſofort zu erlöſchen. wie ſich das 
eine anjtändige Yampe aebörte, 


unſagbares 
Geſicht 


Erſtaunen 
Sein zeigte 
Hierauf kam noch 
auf die 
er ehe es zu die— 
kam, ging 
aus. Sie wurde 


durch eine ganz gewöhnliche Gaslampe 


Lampe ausgießen. Ab 


“ x %* 


| Das Bubliftum berubiate fich wieder | 
| und id machte mich auf, 
| zu interviewen und 
| gendmwie unter dem Vorfall feeliich ge— 


den Dichter 


litten hätte. Dichter find fo aräßlich 
war nirgends 
Endlih stieß ich eine 
Schmingetbür mit folcher Gewalt auf, 
daß fie Kemandem ‚der dahinter ftand, 
an den Stopf floa. 


Nies. Grit erfannte er mich 


Grad Hitze 
wie es 


die großen edlen Dichterhände, 


falls dichte, nicht wahr? 
der liebe 


Er ſah aus— 
Konrad, jeder 


gleiten ließ, durchbebten mich Wonne— 


und Kindern, ſowie nach dem herzigen, 
Alles 


Immer 


mehr Leute kamen und ein 


nahte majeſtätiſch, die 


geknöpften Rock geſchoben. Da bemerk— 


| teich u. U. meinen quten, alten Freund 


nadı und von alten Pläten der iger | Und ehemaligen „Bud"=Ktollegen Hein 


rih Binder, mit Tchneeweiken Dichter- 
aber aufrecht mie einer der 
Süngiten, mit rothen Baden und leuch- 
tenden Uugen, jeden Augenblick zum 
Dichten bereit. Dann fam mein wer: 
ther Kollege Wilhelm Müller, der ei= 


| aen3 von jeiner Farm in erfen her- 
| iibergelommen mar und ich offenbar 


blutenden Herzens von feinen Hühnern 
die jebt gerade im 


ſchönſten Eierlegen begriffen find. 


; Nad) Müller folgte Hermann KRofen- 


thal, der eigentlich Ruffe ijt, aber be- 
hauptet, auf dem deutſchen Parnaß 
Auch eine 
ganze Menge kleinerer Dichter fanden 


| jih ein, mit finsteren Gefichtern und 


PATENTE entwidelt, teanihe 


verdächtig geſchwollenen Tafchen. 
Wollten ſie vielleicht mit kalten Brat— 
kartoffeln werfen, wenn der Nies ſie in 
ſeinem Vortrag nicht erwähnte? 
Endlich betrat der Vereins-Nräfi- 
dent die Bühne und nach einigen eins 


— — — 
— — — 


ı ren ’mal mit zu Denen gehörte, 
Er ift Jos | 


| jein, 


| hat und jet am „Morgen 


| feierte ebenfahs als Dichter ein: 
| Auferjiehung, ebenfo Udo Brachvogel 
| Jowie Hermann Rofenthal, 
| nichts mehr hat von Jich hören 
| Aber es war doch eine famofe Zeit da 
mals — die Zeit der „deutfchsameritas | 
ı nifchen Dichtung 


ſieht | 


| Regel Rojenthal und Dichtete, 


Diefer Hintergrund beftand | 
eine | 
; av : 

Wand in irgend einem Jenementhaufe | 


; wo befamen. 


| paflirte. In 


mande | „Deutfch = amerifanifchen 


| Ichtenen. 

| alübhenden 
| einem jungen Mädchen, von deiien No 
ſenl 
| trinfen wollte bis zum 





ı fättlich. 
zu Rofenthal, wo ich einen alten ae 
mächtioer | 
| Ölaße, rothen, entzündeten Augen, uns 
ı gefähr zwei Zähnen im Mund und mit | 
mit | —— 
wurde, war — S 
hat mir damals das Dichten verekelt 
und mir die Frage nahegelegt, ob ich 
nicht lieber in's Humoriſten-Geſchäft 
Doch ich wollte noch ein- 


das, | 
| Femand und mollte | 
den Wajlerfrug des Dichter 


die | 


zu jeben, od er ir= | 


| Die 
| Intereſſenſphäre handelt. 
Zoſen verfolgen die Abſicht, 
ON N 4 
Der Nemand mar | 
Breitegrad in nördlicher 


die er | 


' ge mit den Einaeborenen 
— 
sy 


& erfundigte mich nach Frat: | 


mohl | 
Darauf begab | 
| gen der Franzofen in 
Dichter | 
nach dem andern aus dem New Vorfer | 
| Dichterwald 


| tert te me ch, ı geichloffen haben, obgleich | 
ı rechte Hand nadhläfjtg in dem feit zu= 


| bery am 1. Januar 1895 formlich ein 





leitenden Worten erſchien der Dichter, 
ftürmifeh begrüßt. Einen Mit-Dich— 

ter nach dem — führte er vor und 
bon jebdem las er ein Gedicht. Und 
nun kam der große Augenblick, wo er 
die anweſenden New VPorker Dichter 
vornahm. Kaum hatte er einen Na— 
men genannt, jo verfant der Genannte 
einen Fuß tief in feinen Stuhl. Cs 

ift entſchieden etwas Fatales, ſo öffent— 
lich als ein unverbeſſerlicher Lyriker 
gebrandmarkt zu werden. Erſt kam 
der Binder an die Reihe, dann der 
Müller. Auch unſer unvergeßlicher 
Leopold Freiherr Schenck von Stauf— 
fenberg, der ſich, ſolange er bei uns am 
„Bud“ war, einfach Leopold Schenck 
nannte, wurde von Nies ent|prechend 
gewürdigt und zulegt belam ich —— 
noch ein artiges Lob für fleißiges 
ten. Und das Alles, weil ich vor Jah— 
die in 
die ſel'ge „deutſch-amerikaniſche Dich— 

tung“ hineindichteten. Ich hatte ge⸗ 
glaubt, das wäre längſt verjährt. Aber 
das Dichten ſcheint ein heilen zu 
das man niemals wieder qut= 
machen fann, So was ift hart! 

* *k * 

Georg Jurafchek, der feinen Begas 
us auch längft an den Nagel gehängt 
„orrnal 

verfällt, 
art 


der lanafamen „Bergelbnug” 


ber lange 


Die New Morter 


der damals im Gooper-Nniti- 
Ganz hin 
ten in einer dunflen Ede jaß in der 
Nichts 
fonnte ihn darin ftören. Kam ein 
Kunde, jo mußte er warten, bis Ro= 
fenthal ausgedichtet hatte. Wurde der 
gemeine Gterbliche ungeduldia, To 
fonnte er erwarten, daß nach feinem 
Fortgang Nofenthal ein Gedicht 
ihn machte, in welchem ihm Elargeleat 
wurde, welch ein Verbrechen eö Sei, 
einen Dichter im beiten Dichten zu ftö- 
ren. Was die anderen Dichter an 
Büchern gebrauchten, nahmen fie von 


| Rofenthal, denn diefer gewährte ihnen 
| &ine Art von Dichter-Prozenten, mo 
| J durch ſie die Bücher billiger als ſonſt— 
Dann herrſchte eine Zeit lang weihe- 

volles 
| von dem Eintritt 
Gäſte 
ſchienen ſogar 
wie ſich das in einem Saale ge 


Bei Roſenthal war es 
mir etwas Schauderhaftes 
einer Nummer der 
Dichtung“ 
war ein Gedicht von dem bekannten 
jetzt verſtorbenen Straubenmüller er⸗ 
Daſſelbe beſang die Liebe in 
Verſen und handelte von 


auch, to 


der Dichter feurige Küfe 
jüngften Tage. 
Lhriter find ja befanntlich uner- 
Wenige Tage Tpäter fam ich 


ippen 


Diefe 


bücdten Herrn fand, mit 


Diefer alte 
borgeitellt 
Das 


iur 


Stiefeln. 
der mir 
traubenmüller. 


ungepußten 


gehen Jollte. 
mal von Nies Sprechen 

Nies hat mit feinem er 2 ee 
Vortrag einen großen Erfolg errun 
aen und e3 ilt [chon möglich, daß feine 
Unmefenbeit auf die New Morter Dich: 
ter, 
haben, befruchtend wirft. 
Nichts ! H. 


— — — — 


Ich ſtehe für 
Urban. 


Die Franzofen und Engländer in | 3! 
| einem gimmer ( (150- 


fegen | 


Weſtafrika. 
In den Kabeldepeſchen der 
Wochen iſt wiederholt erwähnt wor— 


den, um was es ſich bei dem Streite 
zwiſchen England undFrankreich über 
beiderſeitigen 


Abgrenzung der 
Die Fran— 
die Eng— 
über den 9. 
Richtung aı 
verhindern, mährend die Engländer 
alles Land im Hinterlande von Lagos 
bi5 zum Niger im Norden und im 
Hinterlande der Goldfüfte für ihr 
Gigenthum erflärten. Die Engländer 
berufen ich darauf, daf ihre Verträs 
früber als 
Diejenigen der Franzofen abaejchlojfen 
morden find, fo im Hinterlande der 
Goldtüite 1892 in Daboya und Va= 
rida, an der Nordweftgrenze der mit 
Deutfchland 1888 vereinbarten neu= 
tralen Zone, und am 2. Jult 1894 in 
Ma, Dotto, Bona undBanda. rn die= 


länder am Vorrüden 


ten eingerüct und haben 1895 in Wa 
und am 9. September 1896 in Gati 
Verträge geichloiien. 

Noch auffälliger it das Vordrin- 
das Hinter 
too fie jeit dem Nah 
Anzahl Verträge 
Lord Rote: 


land von Lagos, 
te 1895 eine ganze 


britifches Protettorat proflamirt hat— 
te iiber das ganze Land mweitli vom 
Niger, big zu einerlinie, Die von Gay 
füdlich nad) der Grenze von Dahome 
Lagos geht. Diefes Gebiet am unte- 
rer. Niger umfaht die Sultanate Öan- 
du, Boraqu (oder Buffa nad der 
Hauptitadt des Emirs genannt) um) 
Mitt mit den halb unabhängiger 
Hauptlagen von Kiama, Kishi u. U. 
Auch hier ftehen Tich Engländer und 
Franzoſen nahe gegenüber, fo bei Be— 
re (Boria), mo die legte Reiberei jtatt- 
gefunden bat. Daß franzöſiſche Trup— 
pen in öſtlicher Richtung über den Ni— 
ger nach Arungungu und Jega im 
Gebiete von Sokoto gegangen ſind, 
wird von franzöſiſcher Seite entſchie— 
den beſtritien. Es wäre dies auch eine 
offenbare Verletzung der Abmachung 
bom Augujt 1890, dur die Frank— 
reich alles Land füdlich von der Linie 
Sıy-Barua (Ifhad-See) als in die 
engliſche Intereſſenſphäre fallend an⸗ 
erkannte. 

Die Engländer ſchicken immer meht 


— — 


Dich⸗ | 


| afrifa 144 b 

liz 
Weſtindiſchen Reg 
dienſt, 
65 im Lagos-Lande, 


küſte 


m 
6 eſellſchaft. 
befinden ſich in Zi 


| berrichaft und der ) 


| Bolt 


laſſen. 


und Liaba 
| ben 
| ge Barf fein Yeben verlor. 
| Goldie bis 


auf | 


ı SE * - 
Jetcht vertreten ſind in der Ta 


| Der 


ı ben. 


| Iin 210 
| MM. 1600— 85 
ı in Halle a. ©. 
| zig 1000— 


| nicht 
| fird für Köln 600 


| jür Berlin 850 
die feit längerer geit geſchwiege n | 


| bis 


Truppen in das Hinterland von La— 
905 und diefer Tage wurde gemeldet, 
daß der Gouverneur von Lagos, Da- 
jor Mac Callum, am 21. Februar in 
Sati eingetroffen ift. Von Cati find 
die  britifchen Haufla-Truppen in 
Borque eingerüct. Zmwifchen Sali und 
Ileſcha wurde Kapitän Humfrey von 
den Baribas angegriffen, weil dieſe 
ſeine Truppen für einen franz zöſiſchen 
Zug hielten. Von Saki bis Bere ſind 
etwa 110 Kilometer. In Bere forder— 
te der franzöſiſche Offizier die Hauſ 
ſas auf, die britiſche Flagge hinunter 


zuziehen, was abgelehnt wurde. Jetzt 


| Iaı gern Die beiperfeitigen Ir uppen voti 


nahe bei einander. \n Nitli, das SU 
stilometer von Bere —— ist, 
die Franzofen 
bung. 
Anfang u ruar 
tiſe De = 
Dffiziere, abo 


eine bepeutende Bela 


aren 
mee- und Wi 
bon denen D 


Sy} 
Von 


eſehen 
iments. 
144 Offizieren thaten 100 Militä 
und zwar 29 an der Goldki 

2 an der Niger 
Sierra Leo J 
den in den Dienſten 


Moe 65 
Vie 1 


und sin 


awar 19 in der Hi 
Niger-Gefellichaft, 
dküſte und in 

Schutzherrſchaft. 


eine ganze Anzahl 


| 5 a. 2 
ı 985 apaegangen. 


lung Tann bon 
quartier Der 
Zuſammenfluſſ 


| Niger in 6 
| langen. Der ‘ 


Ichiffbar. 
befinden fich die 


Stromfchnelfen, in 


denen M 
Non 
Say wird der Fluß viel 
fach durch Stromſchnellen unterbro 
chen und iſt nur für Kähne 
Von Jebba bis Sokoto müßte dal 
eine Truppe den Landweg benutzen. 
— — »- 
Was in Breugen eine 
koſtet. 
Eine intereſſante Tabelle 
licht das Organ der Berliner Grund 
beſitzervereine. Es handelt ſiched 
um die Miethspreiſe in den preußi 


Wohnung 


beröffent 


ı Then Städten, in denen eine fönigliche | 


Giienbahndirettion ihren 


IE J 
I DEI 


Städte Bromberg, Elbe 
und Hannover. Nad 
Tabelle koſtet 
Wohnung von 8 

lin mindenſtens 34 
8000 Mark. In 

iſt dieſelbe Wohnung 
Mark, in Köln für 
Halle fü 2100 
lau und Danzig bereits | 
3500 ? art D in Mag deburg jü 
3200 Mart und in niter 
jablen für S40—1440 WM: 
Yuch Die hberfchaftlichen U 
gen von 6—7 Zim nern haben 
recht nette Preife. Sie toiten in. 
5600 Mart, 


—3000 


Mü 


in Frank 
in töln 1200— 3001 
1000 
2000, 


—3500 J 
-I500 
Da a 5 gel 

nur SIO—1200 und in 
1200 Wtart. 


4-5 


Wuntter 7 
Mittlere Wohnungen von 
)? pr + \ af} 
Zimmern n Berlir 
die höchſten Priſe zu haben. E 


⸗—— 
ſcheinen i 


1800, für ‘ 
Halle 650 
-1500 und fü 
jurt a. M. 750—1500 Ma 
m 23 1 
Dagegen bleibt bei — 
nungen bon 3—43immern (52 
Mark) und bei fleinen Wobı 


zwei mmern (315- 


750—1800, für 


450 Mark) 


‘“, A (Fi * ** 
Su) Yard) 


gu 


lin ſaſt überall an erſter Stelle. 

in Kön igsb herg iſt für Woh 

zwei Simmern ein h 

475 Darf) 

kleinſten Wohr ungen ind in Koh 

Königsberg —— theuer wie 

lin. In einer zweiten Tabelle it 

Miethe preis pro — -atı 

net, und da laın man 

einer hochherrichaftlichen % 

nua, in bejter 

den horrenden Breis von 20,13 9 
sn —* nkfurt hat 

denſelben Verhältniſſen 

Köln 10 und in Halle 

erlegen. Yuc) in Wohnungen di 

7 Simmern, in bei 

Quadratmeter Wohnraum 

noch 18,90 Mark, in mittlere 

nungen dagegen noch richt 

(7,99 und 8,21 Mari), 

Wohnungen ein Drittel bis 

(6,08 und vn ). WUuch Diele 

Breife ind noch 10 hoch, 

ſamer Fe amilienvater auf Die 

ae” verzichten in „mittlerer“ e 

„weniger gan Lage” ein Heim er 

jtehen muß, das dann freilich 25 

50 Prozent billiger iſt. 


ein Vliertel 
letzteren 


845 
DUB 


und 


WILL LIFT YOU OUT OF 
BED and put you on your 
feet after a spe/l of sickness 
much quicker and beiter 
than any other tonıc in exist- 
ence The one Malt Extract 
which fesds and strengthens, 
but does not INTOXICATE. 
VALBLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE, 


Chicago Branch: Cor. Union & Erie, 
TELEPHONE 4357 
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DELLER BROS. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Ave,, 


u 5 Ave. 
Bauiine Cr. 


Spezial:Bargains für Montag, 21. März. 
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Ein tödtlicher Kuß. 

Ger icht 
hein der Weiſe, 
es Heinen, 
im geführt wird, 
Die Eidesforn el 

Bl: en Sc wöre n 
die Dieler zu 
Nachdem nun 
Thatſache 
— ſich 
egeruſener 

Jerte mit D 
tbun zu 
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det, zu dem 
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idoner Bezirk, der Po— 
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Ent — 
Am folgenden 
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der Unt 
auten Aerzte 
daß 
zündung erlegen ſei, 


Prüfung aller Ein— 
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Frankreich 


mit 7,200,000, 
3,200,000, 
die Niederlande und 

sten Staaten mit je 
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r Wildpret händler einen 
Sonntagsjäger 

iſt denn das für eine 
doch erſt morgen 
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Bergbauer: „J' ſag' Dir, 
yat mit ihra Bildung ſcho unſa 
ganz's Haus auf 'n Kopf g'ſtellt!“ 
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| Saifer Wilhelm der Große... 


Tagen 4; 
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über | 


| Sonntags offen von 9 bis 12 


erfuchung | 
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mauber gehalten | 
e Urtheil durch- 


die von uns kommenden Saͤcichen tragen. 
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ınden für | 
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Krebs 


Zweiter Floor. 


Ertra jhmere baummollene Craſh Handtuhdrill, 
mit rotber un regul. Preis Ge, Spezials 
reis für Mo tag, die YJacd sc 


1 Yard breites — es gebleichtee Mustin, gute 
ualität, requl. Preis 51, Spezial 3c 
Preis für Montag, die Yard für...» 

Hochfeine weiße Bettdecken, hübſches Aſſortment 

ter mit gelnöpften Franſen, werth 
— 


590 


Ebeviots, für 
Cualitat, reg. 
"1 


De ntag, 'o26 
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Maibburns bei Pate 
Fat 85.49 


& beites 
Faß 87.00 
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Schnelldampfern: 


Ab New VYork. 

....24. März 
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Apif 
Augufta Bictoria PR 
Kaifer Wilhelm der Große er) 
Lahn i „ 
Erave 26. 
Für Bismark ......-00scn0no 28. 5 
JJ 3. Mai 
.10, „ 

Mit dem 1. Dlai beginnen die Gor nmerpreife 

deshalb belegt nud ſichert Euch Plän e zechtzektig da 

der Reiſeverkehr ſtark iſt. Die Abfahrt von Chicago 

erfolgt für jeder Tage vorher mit Egz 

prebjug obı miteigen Meine Raflagiere —* 

den von ı genten in New Vorf bei Antunfd 

in Empfang genom— und für Grpäd wird cbenz= * 

tells gut geio Reifeenihluß 

toird für jede: at. Die Gepädvens 

mg u. Laiiagiere von Dem 

u rÜnges 

Schuells 

Hambura 

d Etar und Ameris 

je engliihe Linien. 
— an 


men 


Wendet Euch 


K.W. — 


General-Agent, 
84 La Salle Str. 


Ubr- ddſa 


und aufwaͤrts fur Lotten in der 
J Subdiviſion, mit 
I Front an Alhland 
Apr. md Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine ſchöne Vage mit vorzüglicher Car⸗Bedienung. 
5 n eleftriiche Card dur von der Subbdidiiion 
Stadt, are 5 bents. Eine bequeme Gııta 
n den Stod Yard3.-— Zu leichten Bedtngiise 
gezeichnete Geichäftsecen und fchöne Keiis 
Lotten. nahe Eulen, KHırden und Btore3.—Um 
dıeie Yotten auf den Darft zu bringen, wird eine bes 
Ihränfte Anzahl diefer Votien zu dem jegigen nıedrie 
gen PBreifen verkauft werden, und werben die Preiie 
nadber erhöht. Wenn man bie Yage ber LVotten im 
Betracht zieht, jo find feine beiferen und billigeremw 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthüner 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle, 


Bett: Federn. 
Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


194 und 196 FIFTH AVE. 


Beim Einfani von Federn außerhalb unieres Haufe 
bitien wir auf die Warfe C. E. & Co. zu achten, welche 
ddſbw 


| Schußerein der gausheſ het 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
1u29, 1ia, bibofas 


522.50 
Räh:MRaichine.. 518.00 


Alle Apparate. Garantie > 
Sabre. Freie Inftruftion ın 
1 

Wohnung. 1b11 


Gleason & Schaff, 


275 
Wabash Avenue. 


| | a R. J. Terwilliger. 566N.Ashland Ave, 


Offices: 


e “B)’ 
aidine.. 


Eldred 
Nähe: 


Premier 





Pabſt's Select er 
wirbt ji) alle Tage 
mehr freunde; eS it von DOT= 
züglichem Wohlgeihmad und 
fucht jeines Gleichen. 


und Kreb3 » Gewädie 
pofitip ohneOperation 
oder Meſſer kurirt. 
Auch wird behandelt: 
Rheumatısmng, Hüs 
morrhoiden, Ajthnıa, 

Diabeted, Schlag. Magen», Leber: und Nieren-Fehler 
Aud) alle fomplizirten Krankheiten beider Geichlegter, 


Dr. FRANKLIN BROOKS, 
253 ©. Monroe Str. 


Freies Auskunfts-Burean. 


zöhne Seel tolettirt; Nedhtöfaden alles 
Art prompt ausgeführt. 


9 da Sale Str, Zimmer di, mar 


— 





